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Pyrochemisclie Untersuclmngeii.1)
Von Alex. Naumann.

Die in dieser Einzelschrift niitgetheilten Untersuchungen,
welche in den Jahren 1882 und 1883 ausgeführt wurden, schliefen
sich an die Arbeiten an, welche Victor Meyer in Gemeinschaft
mit Carl Meyer, Heinr ich Züblin und Heinrich Goldschmidt
in den Jahren 1879 bis 1882 ausgeführt und in verschiedenen Ab-
handlungen in den Berichten der d. ehem. Ges. veröffentlicht hat.

Die Arbeit giebt in theoretischer wie praktischer Hinsicht äusserst
vrerthvolleVersuchsergebnisse über das Verhal ten von elementaren
und auch von einigen einfach zusammengesetzten G a s e n bei
hohen Tempera turen und beschreibt die zur Erlangung derselben
eingeschlagenen Verfahrungsweisen.

Durch die ersterwähnten Arbeiten war eine Frage angeregt
worden, welche vor einigen Jahren zunächst Chemiker und Physiker
lebhaft bewegte und gewissermaassen in zwei Lager theilte. Die-
selbe findet durch vorliegendes Werkchen zugleich auch für weitere
Kreise ihren vorläufigen Abschluss, zwar nicht durch allseits endgütig
entscheidende Versuche, sondern durch Fallenlassen von Seiten ihres
Urhebers. Bekanntlich glaubte Victor Meyer2) in Gemeinschaft
mit Carl Meyer gefunden zu haben, dass die normale Dichte des

.Chlors von wenig oberhalb 600° ab mit steigender Temperatur nur
bis zu zwei Drittel ihres Betrags allinälich herabgehe und bei diesem
Werthe auch bei weiterer Temperaturerhöhung von 1442° bis 1507°
unverändert stehen bleibe, während die Dissociation des zweiatomigen
Chlonnolecüls Cl2 in zwei einatomige Molecüle Gl - j - Cl ein Sinken
der Dichte bis zur Hälfte erfordert; dass ferner das Jod dieselbe
Dichteänderung wie das Chlor erleide, in deren Verdacht dann durch
vorläufige Prüfungen3) auch das Brom kam, Victor Meyer folgerte

. aus seinen Beobachtungen, dass die bisher als Atom * betrachtete
Chlonnenge eine Verbindung dreier Atome eines dreiwerthigen Ele-
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ments vom Atomgewichte —,-— sei, erinnerte zugleich an die Muriuin-

3
theorie und entwickelte eine eigene Chlorogenhypothese.4) Vielfach
schloss man sich diesen Folgerungen Victor Meyer ,s vielleicht
um so lieber an, als dieselben durch ihre bedeutungsvolle Tragweite
bezüglich der Zusammensetzung von bislang unzerlegten Stoffen, von
chemischen Elementen, für Manche wohl einen aussergewöliiilichen
Reiz boten. Auf anderer Seite glaubte man in Hinsicht auf die
äusserst heiklen Versuche bei ungewöhnlich hohen Temperaturen
vorläufig selbst einem so anerkannten Forscher gegenüber an der
völligen Richtigkeit der Beobachtungen zweifeln und abwarten zu
dürfen, ob nicht wiederholte genaue Prüfung die einfachen und be-
währten Gesetzmässigkeiten der Dissociation auch für die Halogene
ergeben würde. Sehr bald wurden denn auch die an Victor Meyer's
Beobachtungen und deren Deutung geknüpften und theils recht weit
gehenden Folgerungen und Auseinandersetzungen hinfällig. Fr. Meyer
und J. M. Crafts6) beobachteten, dass die zwischen 000° und 700°
anormal werdende Dichte des Joddampfs sich mit steigender Tem-
peratur dem halben Werthe allmälich nähert, wie es eine Dissociation
des Jodmolecüls J2 in zwei einatomige Molecüle J -|- J vermuthen
lässt, und Alex. Naumann6) berechnete aus den Dichtebestimmungen
dieser Forscher, dass der Verlauf einer solchen Dissociation den aus
der mechanischen Gastheorie 'abgeleiteten und sonst thatsächlich er-
kannten Regeln entspreche, wenn auch der sehr grosse Temperatur-

) Pyrochemieche Untersuchungen von V i c t o r Meyer und Carl Lange .
Verlag von Friedr. Vieweg u. Sohn, Braunschweig 1885.

*) D. ehem. Ges. Ber. [1879] 12, 1430, auch 2202 ff'.
3) V i c t o r M e y e r und H. Z ü b l i n : D. ehem. Ges. Ber. [1880] 13, 405.
*) Chem. Central!)!. 1879, 577.)
*) D. chem. Ges. Ber. [1880] 13, 851 bis 873.
«) D. chem. Ges. Ber. [1880] 13, 1050.

umfang der Dissociation des Jodrtampfs bemerkenswerth sei. Zudem
hatte J. M. Grafts7) gefunden, dass bei höchster Temperatur des
PorrofSCIICMI Ofens das Chlor eine fast normale Dichte habe. Jeden
noch etwa bestehenden Zweifel haben bezüglich des Jods J. M. Crafts
und Fr. Meyer8) hernach beseitigt durch Dichtebestimmungen bei
niedrigen Spannungen, welche eine durch die chemische Zusammen-
setzung des Joddampfes J2 und J genau begrenzte Dissociation er-
wiesen. Zwischendurch war auch Victor Meyer9) selbst bis zu
dem halben Werthe der normalen Dichte des Joddampfs gelangt,
glaubte aber immer noch den Werth eines Drittels derselben suchen
zu sollen, welchen die von ihm ausgesprochene Chlorogenhypothese
verlangte. Wenn Victor Meyer eine bedenkliche Position allzu
zähe zu halten versuchte und nur schrittweise10) und fast nur in so
weit aufgab, als er durch wiederholte eigene Versuche hierzu ge-
drängt wurde, so verdanken wir wohl gerade diesem Umstände auch
die schätzenswerthen thatsächlichen Ergebnisse, welche in der vor-
liegenden Schrift geboten und begründet werden, nachdem mit er-
staunlicher Beharrlichkeit experimentelle Hindernisse überwunden
worden waren und mit dem Aufwände jedenfalls sehr bedeutender
Geldmittel, mit welchen nach einem in der Vorbemerkung aus-
gesprochenen ^tiefgefühlten Danke" der Schweizerische Schulrath
fördernd eingetreten zu sein scheint.

Auf die durch zahlreiche Abbildungen erläuterten und ausführ-
lich geschildertenVerfahrungsweisen, sowie auf die Einzelbeobachtungen
kann hier nur verwiesen werden unter Beschränkung auf die Auf-
führung der Hauptergebnisse bei kurzer Erwähnung einiger Vor-
richtungen und gelegentlicher Andeutung des Versuchsverfahrens.

Die zu untersuchenden Gase wurden entweder in reinem Zustande
oder mit wechselnden, aber bekannten Mengen von Stickstoff gemischt
in ein horizontales Rohr (meist aus Platin) eingefüllt, das auf beiden
Seiten in Capillarröhren ausmündete und auf die Versuchsteinperatiir
gebracht worden war. Nach Annahme der letzteren wurden dieselben
durch ein indifferentes Gas wie Kohlensäure aus dem Apparate ver-
drängt und ihre Menge in geeigneter Weise bestimmt. Häufig wurde
auch, nach dem von Crafts für Ermittelung der Dichte von Gasen
angewandten Gasverdrängungsverfahren, in den bei der Versuchs-
teinperatiir mit Stickstoff gefüllten Apparat ein abgemessenes kleines
Volum des zu untersuchenden Gases gebracht und die Menge des
dadurch austretenden Stickstoffs gemessen.

Als Heiz Vorr ichtungen dienten der Fletcliersche Gasofen,
welcher für sich allein eine Temperatur von etwa 900° C mit Ge-
bläsebetrieb eine solche von ungefähr 1200° zu erreichen erlaubt,
und ein mit fast aschefreiem lletortengrafit der Gasfabrik geheizter
Gebläseofen. welcher im Inneren des Versuchsrohrs eine Temperatur
von rund KiOO0 herstellte. Das Maass für diese T e m p e r a t u r
wurde darin gefunden, dass der Apparat nach dem Füllen mit Stick-
stoff oder mit Luft bei der Versuchstemperatur stets gleiche, bei
Zimmertemperatur feucht gemessene Gasvolume lieferte, nach dem
Verdrängen durch Kohlensäure und Auffangen über Natronlauge.
Demgemäss haben Stickstoff und Luft, beziehungsweise Sauerstoff,
welcher wegen seiner starken Absorption durch das weissglühende
Platinrohr in reinein Zustande nicht angewendet wurde, bis zur Ver-
suchsteinperatiir gleiche Ausdehnung. Das nämliche Resultat ergab
sich bei Anwendung des Gasverdrängung^verfahrens, als in den mit
reinem Stickstoffe angefüllten Apparat aus einer Gasbürette ein
kleines abgemessenes Volum reinen Sauerstoffs eingeführt und das
verdrängte Stickstoffvoluni ebenfalls in einer Gasbürette gemessen

7) Compt. rend. [1K«O| 90, 18'?.
s) Compt. rend. 118S11 92, 39.
CJ) D. chem. Ges. Her. fl88()| 13, 1010.
i*) D. ehem. Ges. Ber. |1S8O] 13, 1011, 1104, 1105, 1116 l?><> 1703.

[1881] 14, 1453. ' ' ? - ° ?
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l}f ,P i e™ac l1 d u r f t e m a n für beide Gase Stickstoff und Sauer-
s to t t die Unzerse tzbarke i t bei den höchsten erreichten Tem-
peraturen und somit den bei niederen Temperaturen für alle normalen
Gase geltenden Ausdelmungscoefficienten annehmen, da für diese
chemisch so durchaus verschiedenen Körper ein bei gleicher Erhitzung
genau gleicher Dissociationsgrad kaum denkbar ist. Denigemäss
wurde die Versuchstemperatur zu 1G900 bestimmt aus der Vergleiclmng
der bei Zimmertemperatur gemessenen Stickstoffvolume, welche der
Apparat das eine Mal bei der Yersuchstemperatur und das andere
Mal bei Zimmertemperatur enthielt. Vorher war durch besondere
Versuche die Gewissheit gewonnen worden, dass auch bei dieser
höchsten Temperatur unter den eingehaltenen Versuchsbedingungen
Sauerstoff und Stickstoff durch Pla t inwände nicht hin-
durchgehen können.

Bezüglich der erwähnten Absorption des Sauerstoffs durch

Stoff enthielt, also beim Passiren durch den Apparat 3,5 Proc. Sauer-
stoff verloren hatte; dass nach anderthalbstündigem Ilindurchleiten
von reinem Sauerstoffe die Absorptionsfähigkeit des Apparats für
denselben fast ganz aufgehoben worden war.

Für die Bestimmung der Dichte des Broms wurde ein hori-
zontales Rohr (bei niederen Temperaturen von Glas, bei höheren
von Porzellan), das auf beiden Seiten in Capillarröhren mündete,
auf die Versuchstemperatur gebracht und mit Bromdampf angefüllt,
welcher mit einem Ueberschusse von Stickstoff vermischt worden
war. Nach angenommener Versuchstemperatur wurde das Gasgemisch
vermittelst reiner Kohlensäure zunächst in einen, Jodkaliumlösiing
enthaltenden Absorptionsapparat gedrängt, welcher das durch Titriren
zu bestimmende Chlor zurückhielt, und dann in ein mit Alkalilauge
gefülltes Gasmessgefäss, worin die Menge des verdünnenden Stick-
stoffs ermittelt wurde. Unmittelbar vor und nach dem Versuche
wurde die gleiche Operation mit reiner Luft, beziehungsweise Stick-
stoff, ohne Halogen, ausgeführt und deren Menge gemessen. Die Ueber-
einstimmung der vor und nach dem Versuche gefundenen Volume bewies,
dass während des Versuchs keine Temperaturänderung stattgefunden
hatte. Die Versuchsergebnisse waren folgende: 1) Das Bromgas hat schon
bei Zimmertemperatur die normale Dichte, wenn es mit einem grossen
Ueberschusse von Luft verdünnt ist. 2) Bromgas hat bei 900° selbst
bei einer Verdünnung mit dem elffachen Volume Stickstoff die
normale Dichte 5,52. 3) Das Bromgas hat bei 1200° bei einer
Verdünnung mit etwa dem fünffachen Volume Stickstoff eine Dichte
von 4,3. 4) Durch Erhitzen auf Weissgluth (ungefähr 1400° bis
1500°?) gelang es, die Dichte des mit Stickstoff verdünnten Brom-
gases vom normalen Werthe 5,52 bis auf 3,6 herabzudrücken.
5) Bei einem Versuche im Gebläseofen bei 1690° wurde der halbe
Werth der Bromdichte annähernd erreicht. Jedoch erweichte das
Porzellanrohr, und durch Wiederholung konnte keine entscheidende
Sicherheit gewonnen werden, weil die anderen Röhren zusammen-
schmolzen.

Platinröhren sind nicht anwendbar, weil bei 1600° bis 1700°
das Plat in von den wenigstens theilweise in einatomige Molecüle
gespaltenen Halogenen Brom und Chlor äusserst heftig angegriffen
wird. Bei 500° zerfällt das Chlorplatin vollständig in Metall und
Molecüle von der Formel Cl2, welche auf Platin nicht einwirken. Bei
Gelbgluth bildet sich, wie auch schon Troost und Hautefeuil le
fanden, stets nur PtCU und niemals Pt Cl2. Ersteres verflüchtigt
sich, wie auch PtBr4, mit überschüssigem Halogen in grosser Menge.
Ebenso wird Ir idium in der Weissglühhitze von Chlor bedeutend
angegriffen.

Die Dichte des Chlors wurde in entsprechender Weise be-
stimmt. Es zeigte das Chlorgas bis zur Temperatur von 1200°,
gleichviel, ob verdünnt oder unverdünnt angewandt, die normale
Dichte von 2,45. Dagegen verringerte aus PtCU entstandenes Chlor
bei der höchsten Temperatur des Perrot'schen Ofens von ungefähr
1400° seine Dichte auf 2,02.

Nachdem so die Versuche mit Chlor und mit Brom im Sinne
der ursprünglich beabsichtigten Feststellung der Grenze des Nieder-
gangs der Dampfdichte mit steigender Temperatur leider nicht den
gewünschten Abschluss hatten finden können, wie dieser andererseits
für das Jod durch die oben erwähnten Untersuchungen von J. M. Crafts
und Fr. Meyer hergestellt worden ist, wurden die zu Gebote stehen-
den Apparate ferner benutzt zur Untersuchung des Verhaltens
folgender weiterer Gase im Fletcher'schen Ofen bei 900°, mit Gebläse
bei ungefähr 1200°, und im Ofen mit Retortengrafitheizung und
Gebläsebetrieb bei ungefähr 1690°.

Das Kohlen oxyd zeigte bei ungefähr 1200° normale Dichte.
Bei 1690° ergab sich eine sehr bedeutend vergrösserte Dampfdichte,
welche theilweise einer Zersetzung nach der Gleichung 2 CO = C+CO2,
theilweise der Fähigkeit des Kohlenoxyds, bei Weissgluth durch
Platinwände zu diffundireu, zuzuschreiben ist.

Die Kohlensäure hat noch bei 1690<» fast genau die normale
Dichte. Die durch die Bildung von Kohlenoxyd angezeigte Disso-
ciation ist eine spurenweise. Sehr bemerkenswerth aber ist, dass
nach den Beobachtungen von St. Claire-Devil le , welche von
Victor Meyer und H. Zu Min durchaus bestätigt gefunden wurden,
Kohlensäure schon bei 1300° in beinerklichem Maasse dissoeiirt
wird beim Durchleiteii durch ein mit Porzellanscherben gefülltes
Porzellanrohr. Es stimmt dies überein mit der kürzlich von Men-
schutkin und Konowalow entdeckten Thatsache, dass dissociir-
bare Dämpfe bei Gegenwart von Asbest oder rauhen Glasflächen in
viel bedeutenderem Maasse gespalten werden, als bei Abwesenheit
solcher Körper.

Das Stickoxydul zeigte schon bei 900° nach der Verdrängungs-
methode statt der normalen Dichte 1,524 dem Werthe 1,015 nahe
kommende Zahlen, der sich berechnet für ein nach der Gleichung

O = 2X2-r-O2 entstehendes Gemenge. Ebenso bei 1690°.
Stick oxyd bleibt noch bei 1200° unverändert, zerfällt aber

bei 10900 vollständig in Sauerstoff und Stickstoff".
Chlorwasserstoff wird gegen 1700° in sehr beträchtlichem

Maasse in seine Coinponenten gespalten. Es wurde dies an der
in Folge der Diffusion des Wasserstoffs eintretenden Volumverringerung
des Gases erkannt, sowie an der beträchtlichen Jodausscheidung aus
Jodkaliumlösung beim Ilindurchleiten des erhitzten und von Platin-
chloridstaub durch Condensation befreiten Gases.

Wasser dampf erleidet schon bei ungefähr 1200° eine zwar
sehr geringe, aber deutlich nachweisbare Spaltung.

Schwefelwasserstoff wird in dem weissglühenden Apparate
vollkommen zersetzt.

Ueber ein Verfahren
zur leichteren electrolytischen Ausfüllung,

verschiedener Metalle aas sauren Lösungen.
Von C. Luckow in Deutz.

Den Collegen, welche sich mit electrolytischen Arbeiten be-
schäftigt haben, ist es bekannt, dass die Metalle Cadmium und
namentlich Zink sich nicht aus den Lösungen ihrer neutralen Salze
mit starken Mineralsäuren gleichinässig und vollständig ausfällen
lassen, weil die am positiven Pole frei werdende Säure die oberen
Schichten des auf der inneren Fläche einer Platinschale anfangs
abgeschiedenen Metalles wieder auflöst und bei einem gewissen Ge-
halte in der Lösung die weitere Ausfällung des Metalles ganz ver-
hindert.

Aus diesem Grunde hatte ich schon in meinen ersten Mittheilungen
über die electrolytische Ausfällung des Zinks11) vor 20 Jahren, darauf
aufmerksam gemacht, dass sich dieses Metall, sowie auch das Nickel und
das Kobalt, nur dann aus der neutralen schwefelsauren Lösung vollständig
ausfällen lasse, wenn man zu den Lösungen essigsaures Natron setzt,
um auf diese Weise die am positiven Pole frei werdende Schwefel-
säure zu binden und an Stelle derselben eine schwächere, organische
Säure in die Lösung einzuführen. Aber auch bei Gegenwart von
Essigsäure und selbst Ameisensäure ist die Ausfällung des Zinks
noch nicht so vollständig und auch nicht so gleichmässig wie zu
wünschen, so dass man auch bei diesem Verfahren genöthigt ist,
die frei gewordene Säure von Zeit zu Zeit zu neutralisiren, um eine
vollständige Ausfällung des Zinks aus der Lösung zu bewerkstelligen.
Beil stein und Ja wein haben daher für die Ausfällung des Zinks
auf electrolytischem Wege eine alkalische Lösung desselben unter
Zusatz von Cyankaliiim empfohlen.

Ich habe mich in letzterer Zeit mit Versuchen -beschäftigt, das
Zink auch aus Lösungen, welche eine freie starke Mineralsäure,
Schwefelsäure oder Salzsäure, enthalten, leicht und vollständig ab-
zuscheiden und kann hier die vorläufige Mittheilung machen, dass
mir diese Versuche ein sehr günstiges Resultat ergeben haben, wenn
die Menge der freien Säure einige Procente in der Lösung nicht
übersteigt.

Bringt man nämlich etwas Quecksilber in die Platinschale, in
der man das Zink electrolytisch abscheiden will, etwa 1 Tropfen
gleich 0,5 bis 0,7 g, bestimmt das Gewicht der Schale mit dem
Quecksilber, lässt ein bestimmtes Volumen der Zinklösung, enthaltend
etwa 0,1 g bis 0,15 g Zink, in die Schale einfliessen, verdünnt in
passender Weise mit Wasser und unterwirft die Lösung der Electro-
lyse, indem man die Schale mit dem negativen und eine Platinspirale,
wie ich sie für die Mansfelder Kupfer-Bestimmungs-Methode em-
pfohlen habe, mit dem positiven Pole einer Meidinger'schen Batterie
aus 6 bis 8 Elementen, welche in der Stunde 120 bis 150 cem Knallgas
liefert, verbindet, so bildet sich mit der Abscheidung des Zinks ein
Zinkamalgam, welches die von der Lösung bedeckte innere Fläche
der Platinschale ganz gleichmässig überzieht. Dieses Amalgam ist
in verdünnten Säuren bekanntlich unlöslich. Nach der Ausfällung des
Zinks spült man das Amalgam mit Wasser und Alkohol vorsichtig ab,

») Dingl. polyt. Journ. 177 u. 178.
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trocknet nicht länger als eben nothwendig ist und wiegt die Schale.
Die Zunahme derselben giebt den Zinkgehalt der benutzten Lösung
sehr genau an. An Stelle des metallischen Quecksilbers kann man
auch eine passende Lösung von Quccksilberoxydul oder Oxyd von
genau gekanntem Gehalte anwenden. Die Bildung von Amalgamen
bei der electrolytischen Ausfällung von Metallen ist ganz besonders
noch .bei denjenigen Metallen zu empfehlen, welche sich, wie das
Silber, in voluminöser Form abscheiden. Platin, Eisen, Nickel, Kobalt
und Mangan bilden auf diesem Wege keine Amalgame. Es ist
daher möglich, das für Zink beschriebene Verfahren auch zur Trennung
des Zinks vom Eisen, Nickel, Kobalt und Mangan zu benutzen und
auf dasselbe eine einfache und genaue Methode zur Bestimmung
des Zinks in seinen Erzen auf electrolytischem Wege zu begründen.

Akademie der Wissenschaften, Wien.
Sitzung der mathematisch-naturwissenschaftlichen Classe vorn

12. Februar 1885.
Das wirkl. Mitglied Prof. v, Bar th überreicht eine in seinem

Laboratorium ausgeführte Arbeit: „Ueber die Constitution der
Isuvitinsäure," von Dr. J. Seh red er. Verf. hat die Isuvitinsäure
nach dem Verfahren von Hlasiwetz und Barth dargestellt und
mit Kaliumpermanganat oxydirt. Statt der erwarteten Benzoltri-
carbonsäure resultirte Phtalsäure. Beim Schmelzen der Isuvitinsäure
mit überschüssigem Aetzkali entsteht dagegen Orthotoluylsäure. Die
Isuvitinsäure hat also nur zwei kohlenstoffhaltige Seitenketten und
muss demnach als in der Orthosteilung carboxylirte Phenylessigsäure
oder Homoorthophtalsaure angesprochen werden.

Vorrichtung* zur Znf ülirung, der Luft zu den
Feuergasen.

Die Vorrichtung besteht aus
dem mit dem Luftzuführungsrohre
G verbundenen Chamottestücke E
und dem davorliegenden Chamotte-
ringe D. Hierdurch sollen die

von einer Feuerungsanlage
kommenden Gase an geeigneter
Stelle zusammengeführt und mit
der nöthigenLuft gemischt werden.
(D. K. P. 29 910 v- 17. Nov. 1883.
Ernst Völcker , Bernburg a. S.)

Das Princip der seeundären Luftzuführiing (z. B. durch die hohle Feuer-
brücke) hat sich in der Praxis bis jetzt nicht bewährt, weil ein Regulator für
die Menge der zuzuführenden Luft fehlt.

Vorrichtung zur Reinigung des Sp
für Dampfkessel.

Patentirt ist 1) die Gesammtanordnung eines
zwischen der Pumpe und den Kesseln ein-
geschalteten Kastens, welcher zur Behandlung des
Wassers mit Chemikalien dient, eines Schlamm-
fängers und einer der Anzahl der Kessel gleichen
Anzahl von Speiseregulatoren. 2) Der dargestellte
Schlammfänger mit Schlammkammer T, durch-
löchertem Zwischenboden und oberer Kammer B,
in welche das Speisewasser durch Düse H ein-
gepresst wird, und aus der es durch Rohr F
nach dem Kessel abmesst. Rohr G ist von oben
bis zum Wasserspiegel in den Kessel hinein-
geführt. (D. R. P. 29928 v. 16. Mai 1884. Hecht
& Koppe, Leipzig.)

Flammofen.
Durch unvollständige Verbrennung von Brennmaterial in einem

direct mit dem Ofen zusammen gebauten Generator wird Gas er-
zeugt, das aus dem oberen Theile des Generators direct auf den
Herd 'des Ofens tritt. Die Verbrennungsluft gelangt durch an der
Aussenseite des Ofens in geeigneter Weise angebrachte Ventile in
Canäle, die in den Ofenwandungen ausgespart sind, und in denen
die Luft erwärmt wird. Nachdem sie dann eine unterhalb der Ein-
trittsöffnung für die Heizgase auf den Herd gelegene Kammer passirte,
welche mit würfelförmigen Backsteinen durchsetzt ist, gelangt sie
in unmittelbarer Nähe der Einströmung der Heizgase auf den Herd
und bewirkt intensive Verbrennung. Der Einströmöffnung gegen-
über befindet sich am Hinterende des Herdes gleichfalls ein durch-
brochenes Mauerwerk, durch welches die Verbrennungsgase abziehen,
und wodurch zugleich eine richtige Vertheilung der Gase auf dem
Herde erreicht wird. In unmittelbarer Nähe dieses durchbrochenen
Mauerwerks sind an den Seiten des Zuges Oeffnungen, welche mit

den in der üfenwandun« ausgesparten Canälen «:omniumciren. Durch
diese Ocffnuiigen strömt ein Theil der Verbrennungsgase m tolge
des in den Kanälen herrschenden Zuges in letztere ein und mischt
sich mit der Verbronniingsluft, wobei letztere noch mehr erhitzt
wird. (Engl. Tat. 725 vom 5. Januar 1885. K. Hanson, Broornhall
Park, Old Wittington, Chestcrfield, und J. Fe rnec , Sheffield.;

Apparat zum
Erhitzen v. Flüssigkeiten

oder Grasen.
Der Apparat besteht aus den

Röhren J h l C, welche in den Ab-
zugscanälen für die Verbrennungs-
gase eines im Gestell n angebrachten
Brenners liegen. Die Canäle werden
durch die conischen Mäntel defg
und h gebildet. Aus dem Rohre C
tritt die Flüssigkeit in das rost-
förmige Rohrsystem b, welches un-
mittelbar über dem Brenner liegt,
und aus diesem in das Ausflussrohr
m. Der Strom des Wassers ist dem

der Verbrennungsgase entgegen-
gesetzt. (D. R. P. 30162 v. 10. Juli
1884. Leop. J a rd in , Paris.)

Behandlung, «old- und silberhaltiger Mineralien
und anderer Stoffe.

Das Verfahren besteht darin, dass die feingemahlenen Sub-
stanzen, welche Gold und Silber enthalten, ohne dass sie vorher
geröstet, mit pulverisirtem Salmiak gemischt werden. Das so be-
reitete Gemisch wird dann bei niedriger Temperatur so lange erhitzt,
bis die auftretenden Ainmoniakdämpfe verschwunden sind. Alsdann
sind die Edelmetalle in Chlorverbindungen übergeführt, welche nach
bekannten Methoden weiter verarbeitet werden. (D. R. P. 30 419
vom 22. Juni 1884. Pierre Man lies, Lyon, Frankreich.)

Desoxydiren der Oberfläche von Blech.
Zur Reduction der oxydirten Oberfläche von Eisen oder Stahl

bringt man die Gegenstände in luftdicht schliessende Behälter, erhitzt
letztere auf die Reduetionstemperatur und leitet dann durch die-
selben einen Strom von reducirend wirkendem Gase. Die so be-
handelten Metalle müssen dann in dem Gasstrome erkalten. (Amer.
Pat. 312142 vom 10. Febr. 1885. E. V. Mc Candless, Pittsburg, Pa.)

Gefässe für Salpetersäure u. A.
Die Gefässe bestehen aus eisernen Mänteln mit ein-

gelegten Böden, welche im Innern mit paraffingetränkter
Asbestpappe ausgekleidet sind. Die Mäntel werden in der
durch die Zeichnung dargestellten Weise (n) seitlich zu-
sammengenietet, so dass die Säure nirgends mit dem eisernen
Mantel in Berührung kommen kann. (D. R. P. 30188 vom
3. Jan. 1884. E. Pohl, Dortmund.)

Apparat zur Erzeugung flüssiger Kohlensäure.
Um für die mit Natriumcarbonat gefüllte Retorte A eine mög-

lichst grosse äussere Heizfläche zu ge-
winnen, hat dieselbe die aus der Zeichnung
ersichtliche Form erhalten. Die von D
ausgehenden Heizgase steigen durch Rohr
C in die Höhe, an den inneren Wandungen
des Theiles B der Retorte A herab und
zwischen deren äusseren Wandungen aus
dem Mantel E wieder hinaus und zur
Esse. Die durch F entweichende mit
Wasserdampf vermischte Kohlensäure wird
durch Condensatoren, Reinigungsgefässe
und schliesslich nach einem äusserlich
gekühlten Condensator geleitet, in welchem
sich dieselbe unter ihrem eigenen Drucke
verflüssigt. Der letztere Condensator
hängt an dem einen Ende eines Waage-

balkens, so dass die Zunahme an flüssiger Kohlensäuie direct
gewogen werden kann. (D. R. P. 30102 v. 18. März 1884. Hendrik
Beins und Jan Fred. Beins , Groningen, Holland.)
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Herstel lung eines Lösemittels , um alte

Lackanstriche zu beseitigen.
Die Masse wird durch Coinbination von 5 Th. 36-proc. kiesel-

saurem Alkali (Wasserglas), 1 Th. 40-proc. Natronlauge und 1 Th.
Salmiakgeist erhalten. Sie dient zum Beseitigen des alten Lack-
anstriches an Wagen, Schiffen, Thüren etc., wenn man eine neue
Lackirung anbringen will. (D. R. P. 30 3GG vom 19. Juli 1884.
Moritz M e y e r , Berlin.)

Darstellung rotuer, violetter und blauer
Farbstoffe der Rosanilin reihe.

Rothe Farbstoffe werden durch Oxydation von Combinationen
der methylirten Amine mit primären aromatischen Aminen dar-
gestellt. Man bedient sich hierbei sowohl des Arsensäure- als auch
des Nitrobenzolverfahrens. Von den methylirten Aminen eignet
sich am besten das Dimethylanilin und das Methylviolett in Com-
bination mit Anilin oder Orthotoluidin, bezw. mit den beiden letzteren
gleichzeitig.

Vio le t t e und blaue Farbstoffe werden durch Oxydation von
Combinationen von methylirten Aminen mit secundären und tertiären
aromatischen Aminen erhalten. Die Darstellung dieser Farbstoffe
lässt sich in derselben Weise ausführen wie die des Methylvioletts
nach dem Kupferchloridverfahren, indem man Dimethylanilin oder
Methylviolett bezw. benzylirtes Methylviolett in Coinbination mit
Diphenylamin, Methyldiphenylamin, Aethyldiphenylamin, Benzyl-
diphenylamin, «-Phenylnaphtylamin, a-Dinaplitylamin u. s. w. durch
Kupferchlorid oxydirt. Auch durch Coinbination von Methylphenyl-
nitrosamin mit Dimethylanilin oder mit Diphenylamin oder von
Diphenylnitrosamin mit Mono- oder Dimethylanilin unter Mitwirkung
von Chlorzink lassen sich violette und blaue Farbstoffe gewinnen.
(D. R. P. 30 357 v. 21. Febr. 1884. E. Er lenmeyer , Frankfurt a. M.)

Herstellung, von Azofarbstoffen.
Die gelben Farbstoffe entstehen durch Einwirkung der Para-

oder der Metadiazobenzoesäure auf Diphenylamin oder Monobenzyl-
anilin. Das Natron- oder Ammoniaksalz wird mit einem Verdickungs-
mittel versetzt. Durch Zusatz von Essigsäure wird der Farbstoff
unlöslich gefällt, aber in einem Zustande, der für seine Fixirung
auf Baumwolle, wobei am besten essigsaures Chromoxyd als Beizmittel
dient, besonders geeignet ist. Die gelbe Farbe wird nach Erwärmen
in einem Seifenbade von 60° besonders lebhaft. (D.R.P. 29 991
vom 25. März 1884. Societe anonyme des matieres colorantes et
produits chimiques de St. Denis, Paris.)

Darstellung der Doppelverbindungen des
Chlorjods mit den Basen der Chinolinreihe und

Herstellung von Farbstoffen aus denselben.
Behandelt man Pyridin, Chinolin, Naphtochinolin, Anthrachinolin

und ihre Homologen in salzsaurer Lösung mit einer Flüssigkeit,
welche Chlorjodchlorwasserstoff enthält, so erhält man in Krystallen
sich ausscheidende Verbindungen der Basen mit Chlorjod. Analoge
Verbindungen werden erhalten, wenn man statt Pyridin und Chinolin
ihre Homologen anwendet, und zwar beim Chinolin sowohl diejenigen,
welche im Benzolkern (z. B. Toluchinolin), oder im Pyridinkern
(z. B. Chinaldin) allein, als auch diejenigen, welche in beiden Kernen
gleichzeitig alkylirt sind (z. B. Toluchinaldin). Derartige Ver-
bindungen werden ausserdem erhalten, wenn man die Chlormethylate
der vorgenannten Basen, sowie die Chlormethylate ihrer Hydro-
und Oxyderivate anwendet. Durch Einwirkung gleicher Molecüle
der angeführten chlorojodirten Basen auf aromatische Amine erhält
man rothe, violette und blaue Farbstoffe. Setzt man beim Schmelzen
aromatische Chloride (z. B. Benzylchlorid) hinzu, so resultiren grün-
stichige, blaue Farbstoffe. (D. R. P. 30 358 v. 9. März 1884. Chein.
Fabrik auf Actien, vorm. E. Schering, Berlin.)

Das die Pyridin- und ChinoHnbasen noch eine grosse Venvendung in der
Industrie haben werden, ist vorauszusetzen, dass aber auch Naphtachinolin und
Anthrachinolin von Wichtigkeit sein werden, ist sehr zu bezweifeln.

Darstellung des Tetrahydroparachinanisols,
OTethylesters des Tetrahydroparaoxychinolins,

genannt „Tliallin".
Das im Patente No. 28 324, Zusatz zu No. 14 976, beschriebene

Parachinanisol nimmt beim Behandeln mit Zinn und Salzsäure oder
anderen zur Hydrirung geeigneten Reagentien Wasserstoff auf und
gebt in eine tetrahydrirte Base, das „Tetrahydroparachinanisol,"
von der Zusammensetzung C10H13K0 über. Bei der Einwirkung
von Halogenalkylen, sowie von Benzylchlorid auf die Base entstehen
alkylirte bezw. benzylirte Verbindungen. (D. R. P. 30426 v. 18. Juni
1884. Badiscbe Anilin- und Sodafabrik, Ludwigshafen a. Rh.)

No. 19

B e r e i t u n g v o n Farbstof fen d u r c h E i n w i r k u n g
e i n e r i n a l k o h o l i s c h e r O ä h r u n g b e f i n d l i c h e n

Z u c k e r l ö s u n g a u f a r o m a t i s c h e V e r b i n d u n g e n .
Bei den in dem Hauptpatente und den Zusätzen gegebenen

Vorschriften können die Kalisalze theilweise durch Ammoniumsalze,
das Catechin, Phloroglucin und Orcei'n durch Sulfocyansäure und
Salpetersäure ersetzt werden. (D. R. P. 30 363 vom 19. Juni 1884,
III. Zus.-Pat. zu No. 23 962 u. II. Zus.-Pat. zu No. 29 990. Joh. Henry
Loder, Utrecht.)

Herstellung eines Mittels zur Verhütung von
Schimmel- und Kahmbildung

auf gährungNfähigen oder vergohrenen
Fl üssigkeiten.

Man behandelt geschabtes Wachs oder Korkmehl mit schwefliger
Säure in Gasform und rührt dasselbe oder saure schwefligsaure
Salze oder Salicylsäure, trocken oder in Spiritus gelöst, in erweichtes
Wachs ein, presst aus dem imprägnirten Wachse Platten, zer-
schneidet sie zu Würfeln und giebt den letzteren durch Rollen eine
mehr oder weniger kugelige Form. Diese antiseptischen Pillen
schieben sich nicht unter einander und bleiben nicht an den Fass-
wänden hängen, wenn sie auf die Oberfläche der zu conservirenden
Flüssigkeit gestreut werden, um eine schützende Decke zu bilden,
welcher Uebelstand dem bekannten ähnlichen Nessler'schen Präparate
anhaftete. (D. R. P. 30 451 vom 11. Mai 1S84. J. P. Ad. Vollmer,
Kempten, Rheinhessen.)

TagesgescMchte.
Ĉ  Berlin. Da mit dem Reichstage sich auch die meisten seiner

Commissionen auf 8 Tage vertagt haben, so ist auch über die Förderung
der volkswirtschaftlichen Vorlagen nichts zu berichten. — Die Afrika-
Conferenz ist am 26. v. M. von dem Fürsten Bismarck mit einer ein-
drucksvollen Rede feierlich geschlossen worden. Welches Schicksal auch
immer dem neuen Congo-Staate bestimmt sein mag: die westafrikanische
Conferenz wird immer als Beginn eines neuen bedeutsamen Abschnittes in
der Geschichte der Colonisationsbestrebungen gelten. — Die am 22. v. M.
stattgehabte Generalversammlung des Colonialvereins beschloss, den
Vorstand zu ermächtigen, eine Kanzlei zu gründen behufs Ertheilung von
Auskunft über die Verhältnisse überseeischer Länder und dieselbe nach
Maassgabe der vorhandenen Mittel mit den erforderlichen Kräften aus-
zurüsten. — Die Eisen- und Stahlindustriellen Süddeutschlands haben in
der am 26. v. M. in Stuttgart abgehaltenen Versammlung nach Ablehnung
des Antrages auf Bildung einer Reichsgenossenschaft für die Eisengiessereien
und Maschinenfabriken die Bildung einer süddeutschen Berufsgenossen-
schaf t für alle E i sen- und Stahl fabr ic i renden, sowie als
Haup tma te r i a l ve ra rbe i t enden Betriebe beschlossen. — Der
elsass-lothringische Landesausschuss hat die schon im Vorjahre bewilligt
gewesenen 125 000 M zur Bearbeitung eines Projectes des Ca n a 1 s
S t rassburg-Ludwigshafen abermals zur Verfügung gestellt. — In
demselben gesetzgebenden Körper schlägt die Frage der Reform der
Steuergesetzgebung und vor Allem die der Brann twe inbes teuerung
mächtige Wellen. Der Antrag Klein: Elsass solle aus der norddeutschen
Steuergemeinschaft austreten und zu dem früheren Principe seiner
Branntweinbesteuerung zurückkehren, begegnet allseitiger Zustimmung. —
Die ö s t e r r e i c h i s c h e Regierung beabsichtigt im Hinblicke auf die grosse
Wirksamkeit der Pos t spa rkas sen die allgemeine Umwandlung derselben
in Staatssparkassen. — Nach der Annahme der ös ter r . Gewerbe-
ordnungsnovelle im Herrenhause steht die Sanction derselben nahe
bevor; damit wird für die Industrie auch der 11-stündige Normalarbeitstag
eingeführt werden, während für gewerbliche und landwirtschaftliche
Arbeiten eine Zeitbeschränkung der Arbeit nicht gilt, — Die französische
Handels- und Fabrikenvertreter in Paris haben einen Verein gebildet,
der auf Bekämpfung der uneh r l i chen Concur renz der aus-
ländischen F a b r i k a n t e n gerichtet werden soll; die Mitglieder unter-
sagen sich jedoch nicht, auch die Erzeugnisse auswärtiger Fabriken zu
vertreten, wenn dieselben eben so gut oder besser sind, als die ein-
heimischen. — Im amerikanischen Abgeordnetenhause wurde am 23. v* M.
eine Resolution eingebracht, wonach der auswärtige Ausschuss beauftragt
werden soll, zu ermitteln, ob die Interessen der Ver. S t aa t en nicht die
Annahme von Zollerhöhungen für solche aus Deutschland eingeführte
Hauptartikel erreichen, die in den Ver. Staaten ebenfalls gebaut oder
verfertigt werden. — Der neue Präsident der Ver. Staaten empfiehlt die
Einstellung der Silberprägung, da von einer Fortsetzung derselben der
Anbruch einer finanziellen Krise zu befürchten sei.

Dr. Seh. Berlin. Am 19. und 20. Februar tagte hier die VIII. General-
versammlung des Vereins deu t sche r Cementfabr ikanten.

Selbsteinschätzung der Fabriken nach Antheilen a 50000 Fass ergab,
dass in Deutschland im vergangenen Jahre rund 4 Millionen Fass Portland
Cement a 170 kg Netto producirt worden sind, und dass in Folge der
Vergrösserung einzelner Fabriken für das Jahr 1885 eine Steigerung der
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IVoduetion um weitere 500 000 Fass Cement in Aussicht steht. Das
wesentlichste Krgebniss dcr Berathungen ist eine Convention, welche durch
folgende Beschlüsse begründet ist: 1) Portland-Cement ist ein Product,
welches durch Brennen einer innigen Mischung von kalk- und thonhaltigen
Materialien bis zu r S i n t e r u n g und Zerkleinerung bis zur Mehlfeinheit
erhalten wird; 2) der Verkauf von Producten, welche nicht auf diese
Weise entstanden sind, oder welchen während oder nach dem Brennen
andere Stoffe beigemischt worden sind, unter der Bezeichnung „Portland-
Cement" ist als eine Täuschung des Käufers anzusehen; 3) die unter-
zeichneten Fabriken verpflichten sich, unter einander und gegenüber ihren
Abnehmern unter der Bezeichnung „Portland-Cement" ein Product in den
Handel zu bringen, welches der in 1) gegebenen Definition entspricht.
Man sah davon ab, die als Charakteristikum für reinen Portland-Cement
von F r e s e n i u s aufgestellten Grenzwerthe12) schon jetzt in die Definition
aufzunehmen, da behauptet wurde, dass das speeifische Gewicht von
mindestens 3,1 nicht für alle Portland-Cemente, insbesondere nicht für
mehrere süddeutsche Marken zutreffend sei, und dass hierüber, sowie
gleichzeitig über das mechanische Verhalten dieser Cemente erst noch
weitere Erhebungen stattfinden müssten. Ferner beanspruchten noch die
Berathungen über die Normen zur Prüfung von Portland-Cement hervor-
ragendes Interesse. Man war sich darüber vollständig klar, dass bei Er-
zeugung der Probekörper zur Bestimmung der Zug- und Druckfestigkeit
der Grundsatz zur Geltung kommen müsse, durch maschinel le Vor-
richtungen den individuellen Einfluss auszuschliessen und ein bestimmtes
Maass von Arbeit in bestimmter, genau vorgeschriebener Weise auf-
zuwenden. Die präcisen Bestimmungen in dieser Hinsicht mussten jedoch
wegen Mangel an Zeit weiteren Berathungen mit der Königl. Prüfungs-
station für Baumaterialien in Berlin vorbehalten bleiben.

Am 21. Februar fand auch noch die Generalversammlung der Un-
fa l lve r s i che rungs - Genossenscha f t en der ke ramischen Ge-
werbe im hiesigen Architectenhause statt. Das Ergebniss dieser Ver-
sammlung ist jedoch noch kein feststehendes, insofern es fraglich erscheint,
ob die mit Hülfe einer Agitation im grossen Styl von Seiten der Ziegel-
fabrikanten durchgesetzte Isolirung der Cement- und Porzellan-Industrie
von den Vertretern der Regierungen wird genehmigt werden.

Cöthen. Von einem Abonnenten unseres Blattes in New-York liegt
uns eine Anfrage vor über die Verarbeitung von Fichten- und Kiefer-
nadeln auf Gespinnstfasern. Dem Schreiben sind Proben des Rohstoffs
und einer anscheinend aus demselben gewonnenen Fasermasse beigefügt.
Wir bitten unsere Leser um Mittheilung, falls ihnen über diese jedenfalls
ganz neue Industrie etwas bekannt sein sollte.

* Bamberg. Das Landgericht Bamberg verurtheilte am 19. v. M.
zwei Bierbrauer aus Wölkendorf und einen Ilestaurateur und „Bier-
chemikalienhändler " aus Koburg wegen Verbrauch resp. Lieferung von
Gelatine, doppeltkohlensaurem Natron und Weinsäure zum Bier, erstere
zu 180 M und 50 M, letzteren zu 70 M.

* Colli. Behufs Rückvergütung von 80 Proc. der auf Zucker und
Cacao e r leg ten Zölle bei der Ausfuhr von veredeltem Cacao, Choco-
laden- und Zuckerwaaren haben die Zuckerwaarenfabrikanten Gebr. S tol l -
werk zu Cöln a. Rh. eine Petition an den Bundesrath sowohl, als
auch an den Reichstag gerichtet, in welcher genannte Firma die
schwierige Lage ihrer Fabrikation in Folge der jetzigen Zollgesetz-
gebung vorstellt.

IL Leipzig. Der Civil-Ingenieur W. IL U hl and hat in Leipzig-Gohlis
eine V e r s u c h s s t a t i o n für S t ä r k e - I n d u s t r i e eingerichtet, die mit
allen erforderlichen Maschinen und Apparaten ausgestattet ist, so dass
jede Art von Stärke fabriksmässig hergestellt und event. auf weitere Pro-
duete verarbeitet werden kann. Die Aufgabe der Versuchsstation besteht
in erster Linie darin, die gegenwärtig in der Stärke-Industrie zur An-
wendung kommenden Fabrikationsverfahren auf ihren reellen Werth zu
prüfen, weiter eine bessere Verwerthung der Rückstände anzustreben und
die neuen Maschinen und Ap]3arate sorgfältigster Prüfung zu unterwerfen.
Endlich soll die Versuchsstation auch in gewissem Sinne eine Lehranstalt
für angehende Stärkefabrikanten bilden. In dem Laboratorium der Ver-
suchsstation werden alle auf die Stärke-Industrie bezüglichen chemischen
Untersuchungen ausgeführt

f Wien. In Wien werden zum 1. October d. J. die kaiserL Hofburg,
das neue Iloftheater, die Oper, die Museen und die kaiserl. Marställe mit
e l ec t r i s chem Lich te versehen. Die electrische Beleuchtungsanlage
ist die grösste, welche bislang in Europa installirt ist.

rl\ Philadelphia. Wie alljährlich, so hielt auch in diesem Jahre
Dr. Bruno Terne im Vereine „Kosmosu einen geistvollen, naturwissen-
schaftlichen Vortrag, der diesmal um so grosseres Interesse erregte, als
das o-ewählte Thema „Ackerbau und Chemie" besonders Gelegenheit bot,
den ÖEinfluss naturwissenschaftlicher Beobachtungen auf die Gestaltung
der Cultur zu zeichnen. Der Vortragende feierte die Verdienste Liebig's
und T h a e r ' s durch sorgfältige Wiedergabe der von diesen Forschern

Laboratol ' ium und auf den Versuchsfeldern erzielten Resultate und

i*) Chem.-Ztg. [1884] 8, 794.

erörterte zum Schlüsse die verschiedenen künstlichen Düngestoffe hinsicht-
lich ihrer Zusammensetzung und Wirkungsweise.

Personalien. E rnann t : Der bisherige a. o. Professor in der medi-
cinischen Fakultät der Universität Güttingen, Dr. Carl Georg Friedrich
Wilhelm Flügge, zum o. Professor in derselben Fakultät. — Der Salinen-
verwalter Alexander Machowicz zum Salinen-Oberverwalter im Statut
der Salinenverwaltungen in Galizien und der Bukowina. —

Verliehen: Dem Oberbergrath Kühn in Freiberg das Ritterkreuz
erster Klasse des sächsischen Verdienstordens. —

Gestorben: August Theodor v. Meyer im Alter von 75 Jahren,
Der Verstorbene war Ehrenpräsident der Kgl. pharmaceutischen Gesell-
schaft zu Brüssel. —

Am 26. Febr. vergiftete sich der Assistent der Pharmacologie an
der deutschen medicin. Fakultät, Wolf, in Prag mittelst Cyankaliums.
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Spetzler, O., Die Wasserversorgung der Wohngebäude, die Beseitigung der

Schmutzwässer und der Abfallstone, sowie die zugehörigen Anlagen. Gr. 8.
M 4,50. J. Bielefelds Verlag, Karlsruhe.

Voigt, Ueber die durch Oxydation von ß-Collidin erhaltene symmetrische Pyridin-
Tricarbonsäure. 33 S. 8. (Inaug.-Dissertation. Universität Leipzig.)

Williamson, B., und Tarleton, F. A., An elementary treatise on dynamics. 8.
10 s. () d. Longmans & Co., London.

Zopf, W., Die Spaltpilze, nach dem neuesten Standpunkte bearbeitet. 3. Aufl.
Gr. 8. M 3. E. Trewendt, Breslau.

Lauber's Handbuch des Zeugdrucks. 3. Lieferung, 43 S. Text. Gr 8 2 Tafeln
und 33 Druckmuster. 4. Lieferung. 43 S. Text. G Druckmuster. * Selbstverlag
des Herausgebers.

Lau
Mit den vorliegenden neuen Lieferungen schliesst der erste Band von

b e r s Handbuch, dessen 1. und 2. Lieferung bereits iu der „Chein.-Zt$.U1*)
13) Chem.-Ztg. [1882] 6, 1412, [1883J 7, 681.
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besprochen wurden. Während diese wesentlich sich mit dem maschinellen Theile
aes z-eugdrucks befassten, bringen die heute vorliegenden Hefte mehr chemische Mit-
tneiiungen. Die Bereitung der Druckfarben wird ausführlich besprochen und
unter diesen wieder besonders die Pigment- (Albumin)-Farben und die Metall-
larben, wahrend die Behandlung der organischen Farbstoffe für den zweiten
-Band vorbehalten bleibt. Die Albumin- und xMetallfarben haben in neuerer
Z-eit weniger Beachtung gefunden als früher, und es ist in der Anwendung der-
selben kerne vollständige Umwälzung eingetreten wie bei den organischen Farb-
stoflen. ks hegt daher nur in der Natur der Sache, dass uns die meisten der
angegebenen Recepte ziemlich bekannt sind. Dieselben sind indessen mit vielem
Verständnisse ausgewählt. Neuerungen sind, wo solche vorliegen, gebührend
berücksichtigt. Die beigegebenen Druckmuster sind sehr schön und instruetiv,
nur möchten wir dem Verfasser empfehlen, dieselben ähnlich aufzukleben, wie
dies in Schü tzen b e r g e r s Handbuche geschehen ist, damit eine Besichtigung
der Rückseite jeden Musters ohne Loslösung möglich werde Bei der Illustration
von Aetz- und Reservedruck ist dies ganz"unumgänglich nothwendig.

Leider sind die vielfachen "Wohnungsänderungcn des Verfassers an seinem
Werke nicht ganz spurlos vorübergegangen. Es fehlt demselben die Einheitlich-
keit der Abfassung und Ausstattung, welche ein Handbuch besitzen sollte, um
handlich zu sein. Es dürfte wohl genügen , auf diesen Umstand hinzuweisen,
um den Herrn Verfasser zu veranlassen, auch diesem Punkte bei Herausgabe
des zweiten Bandes einige Aufmerksamkeit zu widmen. Im Uebrigen wünschen
wir dem verdienstvollen Werke eine gedeihliche Fortführuno;.! Witt.

O O l

Roesler, Prof.1 Dr. L., Mittheilungen der k. k. chemisch-physiologischen Ver-
suchsstation für Wein- und Obstbau in Klosterneuburg bei Wien. Heft IV.
Wien 1885. K. k. Hofbuchhandlung, Wilhelm Frick.

Das vorliegende Heft enthält drei Aufsätze und zwar: I. Ueber die An-
wendung= der schwefligen Säure in der Kellerwirthschaft und den Schwefel-
säuregehalt des Weines. Von Prof. Dr, L. Roes ler . Mit 48 Tabellen. IL Ueber
den Nachweis und die Bestimmung der schwefligen Saure und Schwefelsäure
im Weine. Von Dr. B. Haas. Mit 2 Abbildungen im Texte. III. Ueber den
Einfluss der schwefligen Säure auf Most und Wein, sowie die Vermehrung des
Schwefelsäuregchaltes desselben durch in der Kellerwirthschaft gebräuchliche
Manipulationen. Von Dr. Leopo ld Weiger t .

Die in Heft IV enthaltenen drei Aufsätze stehen, wie man sieht, in
organischem Zusammenhange und beschäftigen sich mit den verschiedenen
Seiten des Vorkommens der schwefligen Säure und der Schwefelsäure im Weine.
L. Roesler bespricht zuerst das Schwefeln des Weines und den Einfluss, den
dasselbe auf die Zusammensetzung, die Aufbewahrung, sowie unter Umständen
auch in hygienischer Hinsicht ausüben kann. Von besonderem Interesse ist
die Angabe, dass von der ungarischen Regierung Verfügungen erlassen worden
sind, nach welchen Weine, in welchen bei der Untersuchung ein starker Gehalt
an schwefliger Säure constatirt wurde, als der Gesundheit schädlich aus dem
Geschäftsverkehre zu verweisen und der Kellerbehandlung so lange zu unter-
werfen sind, bis die schweflige Säure im Wege der langsamen Oxydation voll-
ständig verschwunden ist. Diese Verfügung der ungarischen Regierung verdient
Nachahmung, da auch in Deutschland mit dem Schwefeln des Weines nur zu
oft Missbrauch getrieben wird und die schweflige Säure durchaus nicht der
harmlose Körper ist, als welcher er nicht selten aus allerdings begreiflichen
Gründen hingestellt wird. Welche Wirkung ein übermässig geschwefelter Wein
auf den Organismus ausübt, kann der Leser an zwei Stellen dieser Abtheilung
angeführt finden: die eine Angabe stammt bereits aus dem Jahre 1775, die
andere aus dem Jahre 1884; beide Sachverständige geben das gleiche Gutachten
hierüber ab, eine Uebereinstimmung, die bei Gutachten bekanntlich nicht immer
vorhanden ist.

Im Folgenden ist der Gehalt der Weine verschiedener Länder an Schwefel-
säure angegeben, wie derselbe von den einzelnen Analytikern gefunden worden
ist. Die im Weine vorkommende Schwefelsäure kann nach L. Roesler drei
Quellen entstammen, und zwar: dem natürlichen Gehalte des Traubensaftes an
Sulfaten, ferner dem bereits besprochenen Schwefeln der Weine und schliesslich
dem Gypsen der Moste oder Weine. Was den Einfluss, den ein an Sulfiden
oder Sulfaten reicher Boden auf den Gehalt des Traubensaftes an Sulfaten
ausübt, betrifft, so ist im Uebrigen ein solcher zur Zeit noch unbewiesen, wenn
auch von mehreren Autoren behauptet. Aus pflanzenphysiologischen Er-
wägungen erscheint eine Vermehrung des Gehaltes an Sulfaten im Trauben-
safte auf einem an den genannten Körpern reichen Boden sehr wenig wahr-
scheinlich, Aufgabe der önologischen Versuchsanstalten wird es sein, diese
Frage durch praktische Versuche unter Vornahme von Gypsdüngung u. ŝ  w.
zur Entscheidung zu bringen. Auf Seite 19 findet sich bezüglich des Kali-
gehaltes von Weinen, welche im Laboratorium erzeugt worden sind, ein un-
erfreulicher Lapsus. Es muss daselbst heissen 0,113 Proc. anstatt 0,013 Proc, in
dem entsprechender Weise ist auch die Angabe in Tabelle XXXIII No. 518 zu
corrigiren. Es folgen dann vergleichende Uebersichten über den Gehalt der
Weine verschiedener Länder an Phosphorsäure, Kalk, Magnesia, Thonerde,
Eisenoxyd, Chlor, Natron und Kieselsäure. Hier hätte vielleicht noch der
nicht selten vorkommende Mangangehalt der Weine Berücksichtigung finden
können.

Von B. Haas ist im zweiten Aufsatze der Nachweis und die Bestimmung
der im Weine enthaltenen schwefligen Säure, sowie der Schwefelsäure ein-
gehend besprochen worden. Verschiedene hier behandelte Fragen stehen
wiederum mit der bereits vorhin erwähnten, zur Zeit noch vorhandenen
Unsicherheit in Beziehung, hinsichtlich der Schwefelsäuremengen, welche im
Safte der Traube vorkommen können, da alle Angaben, die sich auf sogenannte
notorisch reine Weine beziehen, ganz besonders, was den Gehalt derselben an
Sulfaten betrifft, keine Beweiskraft besitzen können. Hier entscheidet einzig
und allein die Untersuchung einer möglichst grossen Menge vom Analytiker
selber gekelterter Moste. # .

In dem dritten Aufsatze von Leopold Weigert ist der Einfluss der
schwefligen Säure auf Most und Wein, sowie die Vermehrung erörtert, welche
der Schwefelsäuregehalt des Weines durch in der Kellerwirthschaft gebräuch-
liche Manipulationen erleidet. Hier findet sich eine beträchtliche Anzahl von
Versuchen angegeben, auf deren sehr interessante Resultate näher einzugehen,
hier zu wegführen würde. Auch die nicht immer aussei- Acht zu lassende
Vermehrung des Schwefelsäuregehaltes des Weines durch Schönungs- und
Fassreinigungsmittel wird ausführlich besprochen. Es scheint in dieser Richtung
besonders in früherer Zeit der Alaun in Verbindung mit Gelatine oder Hausen-

des Heftes IV der

dürfte "'Die bequemste und überall angewendete Deplätrage wird einfach in

der Weise ausgeführt, dass ein gegypster Wein
verschnitten und so sein Gehalt an Kaliumsulfat auf die vom Gesetzgeber oder
Consumenten verlangte Zahl herabgemindert wird.

Aus der im Vorstehenden gegebenen Skizze des
vorliegenden Mittheilungen ist zu ersehen, ein wie i
Material dem Oenochemiker in demselben geboten wird- —
Heftes IV ist, besonders da das Material auch kritisch
Fülle von Literaturangaben enthält, Jedem nothwendig, der
Untersuchungen beschäftigt. **• ^ayser-

Altberg, O t t o , Ingenieur, Die Feuerungsanlagen für das Haus. Weimar 1885.
Verlag von Bernh. Friedr. Voigt.

Das als fünfte Auflage von Matthaeys „Ofenbaumeister" bezeichnete Werk
verdient den besten Büchern dieser Art zugezählt zu werden. Vorzugsweise
mit den praktischen Bedürfnissen rechnend, dürfte es den jungen Bau-
beflissenen ein nützliches Lehrbuch sein und an vielen Stellen ebensowohl
dem ausübenden Bauhandwerker willkommenen Rath bieten, als auch dem
Hausbesitzer und jedem anderen Interessenten, welcher ein eigenes Urtheü
über Werth und ' Uuwerth der häuslichen Heizeinrichtungen, über deren
öconoraische und sanitäre Bedeutung gewinnen will, Auskunft geben. Das
Buch ist leicht verständlich geschrieben und setzt bei dem Leser nur ein
Minimum wissenschaftlicher Kenntnisse voraus. Mit einem Gesammtinhalte von
nur 12G Seiten bringt es im ersten Capitel einige physikalische Grundlehren
über Verbrennung und Wärme, vergleichende Thermometerscalen und kleine
Tabellen über Wärmeemission, Absorption, Reflection und Leitung und über
die speeifische Wärme der Verbrennuugsproductc. Daran schliessen sich die
Eigenschaften und die Leistungen der Brennmaterialien, und in einem weiteren
Capitel die Zugerzeuguug durch die Schornsteine und anderweite Beförderungs-
mittel der Verbrennung. Hierzu werden in dem beigegebenen Atlas eine
Anzahl von Schornsteinconstructionen mitgetheilt, welche dem Fachmanne,
welcher vor die Aufgabe gestellt ist, die hier auftretenden nicht unwichtigen
Fragen praktisch lösen zu müssen, als Vorbilder dienen können. Dieser Ab-
schnitt ist besonders werthvoll. Weiter folgen Betrachtungen über die Heiz-
methoden (locale und centrale Heizung) und die Ventilation, eine ausführliche
Darstellung der Zimmerheizung durch Kamine und Oefen, wobei den neueren
trefflichen Eisenöfen, vornehmlich den Erzeugnissen der Eisenwerke zu Lauch-
hammer und Kaiserslautern gebührende Aufmerksamkeit gewidmet wird, die
Feuerungen für Küchenzwecke, die Backöfen und zuletzt die Centralheizungen,
sowie das Heizen und Kochen mit Gas und Petroleum. Die Centralheizungen
sind recht übersichtlich zusammengestellt, die Beschreibungen der einzelnen
Anlagen deutlich, die Vorzüge und Nachtheile der gebräuchlichsten Systeme
zutreffend hervorgehoben und daneben brauchbare Hinweise auf die zweck-
massige Behandlung der Einrichtungen eingeflochten. Die Apparate zur Gas-
beheizung der Zimmer sind leider etwas kurz abgefertigt worden. Da indess
in der technischen Literatur über diesen Gegenstand wenig zu finden ist, muss
man für das Gebotene um so dankbarer sein, als durchweg gute Constructionen
mitgetheilt werden.

Unter den geringen Mängeln des Buches sind Referenten einige stylistische u.
log. Oberflächlichkeiten aufgefallen. Auf pag. 10 liest man: „selbst in undurch-
d r ing l i che Substanzen dringt — vermöge der Absorption — die strahlende Wärme
ein"; weiter unten: ,,Unter den Hölzern schliessen sich im Fortschritte zur
schlechtem Leitung an: Koh le , Nussbaum, Eiche, Fichte, Pappel, Kork." Auf
pag. 12 wird der Begriff der latenten Wärme erörtert und in Klammer hinzu-
gefügt „innere Arbeit der Wärme." Das ist, streng genommen, nicht erlaubt,
da Wärme und Arbeit nicht identisch, wenn auch äquivalent, sind, abgesehen
davon, dass man veranlasst werden könnte, die i n n e r e l a t e n t e Wärme des
Dampfes mit der l a t e n t e n Wärme schlechthin zu verwechseln. — Unter den
Tabellenzahlen giebt Verf. die speeifische Wärme des Messings mit 0,0999 an,
während sich anderwärts, 0,0939 findet; in Columne 3 auf pag. 12 sind die
speeifischen Wärmen einiger Gase und Dämpfe bei gleichem Drucke für
Luft = 1 sämmtl ich stark abweichend von den Mittheilungen der Hütte und
des Fehland'schen Kalender notirt, z. B. für Wasserdampf 3,136 gegen l>9794,

Eine eigenthümliche Deduction ist auf pag. 29 zu lesen. Dort wird der
Satz aufgestellt, dass die freie Rostfläche — „der Zwischenraum von den
Roststäben" — gleich sein müsse dem Querschnitte der Eintrittsöffnung in der
Esse. Diese bekannte Regel, welche nur bedeuten soll, dass es zweckmässig
ist, der Feuerluft gleiche Durchflussquerschnitte zu bieten, begründet Verf.
damit, dass die Zwischenräume s t r e n g genommen (?) eine Oeffnung bilden
müssen, welche zu dem Querschnitte der Esse in dem Verhältnisse 1:4 stehe,
dass man aber e r f ah rungsmäss ig die Rostöffnungen viermal so gross als
den Querschnitt der Esse zu machen habe, um die theilweisen Verstopfungen
des Rostes durch Asche, Kohlentheilchen etc. zu compensiren; daraus leite sich
das Verhältniss 1 :1 her. — Angaben über das Verhältniss der freien zur
totalen Rostfläche, welches mit den verwendeten Brennmaterialien variirt, finden
sich im § 17 (Feuerungsroste) nicht, dagegen einige unzulängliche Notizen über
die Grosse der Feuerkästen, bei welchen eine Dimension derselben, die Kasten-
breite, in eine Art von Verhältniss gebracht wird zu der Zimmergrösse, so zwar,
dass wiederum nicht deren Cubikinhalt in Rücksicht gezogen, sondern nur von
kleinen Zimmern mit 1—2 Fenstern, grosseren mit 3—4 Fenstern etc. ge-
sprochen wird. Diese Angaben sind werthlos und auch ganz überflüssig, da
auf pag. 50 bessere Zahlen über die Grössenverhältnisse der Oefen mitgetheilt
werden.

Der dem empfehlenswerthen Werke beigefügte Atlas enthält 21 in vor-
züglichem Steindrucke ausgeführte Foliotafeln. B. S.

Artus, Dr. W i l l i b a l d , Hand-Atlas sämmtlicher medicinisch-pharmaceutischer
Gewächse oder naturgetreue Abbildungen nebst Beschreibungen in botanischer,
pharmakognostischer und pharmakologischer Hinsicht zu sämmtlichen neuen
Hand- und Lehrbüchern der Pharmakognosie und Arzneimittellehre. Zum
Gebrauche für Apotheker, Aerzte und Drogisten. 6. Auflage, nach dem Tode
des Verfassers gänzlich umgearbeitet von Dr. Gustav von Hayek, Jena.
Friedr. Mauke's Verlag (C. Schenk). 1884.

Das Werk folgt hinsichtlich der systematischen Anordnung dem von Bart-
l i n g und! Bischof verbesserten Decandolle'schen Systeme und berücksichtigt
die in der neuesten deutschen, österreichischen, russischen und schweizerischen
Pharmacopöe enthaltenen Arzneistoffe pflanzlichen Ursprungs, während die

| anderen als unwesentlich übergangen wurden. Der Text ist klar und leicht
fasslich gehalten; einer kurzen Beschreibung jeder einzelnen Pflanze folgt eine
Charakteristik ihrer wirksamen Principien nebst Anwendung und Verfälschungen
derselben, Sämmtliche wichtigeren Pflanzen sind durch gute, genügend gross
ausgeführte Abbildungen verdeutlicht. Bei Pflanzen, welche bislang so mangel-
haft bekannt sind, dass ein gutes und getreues Bild nicht wohl möglich ist,
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gab \oHassov ganz oorreet nur eine kurze Beschreibung und sah davon ab,
dorn Loser oino ideelle, der Natur nicht entsprechende Abbildung zu bieten.

\Vir zAveileln nicht, dass das Werk auch im neuen Gewände die alten
brcundo behalten und neue erwerben wird,

Plessner, M. Das Antiphon. Ein Apparat zum Unhörbarmachen von Tönen
und tfmuischen. 2. Auflage. Rathenow, Verlag von Schulze und Bartels.
Optische lmlustrieanstalt.

Der Verf. berichtet in der Broschüre in recht launiger Weise über seine
Erfindung, durch welche aus der Ferne kommende Töne von dem Gehörorgane
abgehalten werden sollen. Das Antiphon gleicht in seiner üusseren Gestalt
einem kleinen Anker, an dem die Ankerarmc durch eine kleine Kugel ersetzt
sind. Letztere wird vor deu Gehörgang gelegt, wahrend die an Stelle des
Ankerstocks angebrachte halbmondförmige Scheibe sich gegen die elastische
Knorpelwulst der Ohrmuschel anlegt. Bei sorgfältiger Anpassung des Antiphons
an die Ohrmuschel soll die Wirkung eine überraschende sein, so dass, wenn
die dem kleinen Apparate nachgerühmten Eigenschaften wirklich vorhanden
sind, der Verf. sich um seine Mitmenschen und besonders um die geistig ar-
beitenden kein geringes Verdienst erwirbt, indem er ihnen die Ruhe verschafft,
die zum Arbeiten am Schreibtische nothwendig ist.

Patentliste.
(Nachdruck verboten.)

Abschriften von Patent-Anmeldungen und -Ertheilungen lassen wir zu
massigen Preisen ab, ebenso übernehmen wir die fortlaufende Lieferung von
Patentschriften bestimmter Classen. Es können die Patentschriften nicht
nur für Deutschland, sondern auch für das gesummte Ausland durch

u?is bezogen werden.
Wir besorgen Patente für alle Länder, deren Ausarbeitung und Verwerthung.

Oeeterreich-Ung-arii.
Absaugen, Apparat zum — leichter Substanzen. iL Seck, Dresden. 3. Dec. 1884.
Amalgamationsmühle. Joseph Lasz lo , Klausenburg. 16. Jan. 1885.
Cokesofensystem, Verbesserung eines —. A. G o b i e t , M.-Ostrau. 1. Jan. 1885.
Desinfectionsapparat. Gust. B i e d e r m a n n , Pratr. 1. Jan. 1885.
Electricität, neues System der Verkeilung und Umwandlung von — von einer

Oentralstelie. Franz Kr iz ik , Prag. 1. Jan. 1885.
Electr. Beleuchtung, Verbesserungen an den Betriebseinrichtungen für —. Killing-

worth l l edges , London, 16. Jan. 1885.
Feuerlöschmasse, Verfahren zur Bereitung einer — in trockenem und aufgelöstem

Zustande. E. M a r t i n u. P. H o e r h a g e r , Wien. 6. Jan. 1885.
Flüssigkeiten, Messapparat für — aller Art. H o e r n e r & D a n t i n e , Wien.

1. Januar 1885.
Gasbrenner, Neuerungen an — zur Verbrennung von Gas und Luft für Be-

Jeuchtungs- und Heizzwecke. J. Lewis , London. 7. Jan. 1885.
Gerbstoffextracte, Verfahren zur Herstellung von — und Apparat hierzu. Societe

civile d'etudes sur les procedes nouveaux de fabrication perfectionoee d'extraits
tanniques, Paris. 7. Jan. 1885.

Hopfenextraction, eigentümliches Verfahren und Apparat zur — für Bierbrauerei.
Albert K e m p e , Moskau. 1. Jan. 1885.

Manometer mit Gewichten statt Federn. Anton H e g e r und Karl S c h w a r z ,
Resziczabanya. 19. Jan. 1885.

Oefen, Verbesserungen an — für Thonwaaren, Kalk, Glas etc. und den dazu
gehörigen Feuerungsanlagen. Henry K n o w l e s , Albion Works, WoadviJle,
England. 1. Jan. 1885.

Rübensäfte, Verfahren zur Reinigung von —. lleinhold S c h m i d t , Burgdorf
hei Lesse. 20. Jan. 1885.

Seife, Verfahren zur Herstellung von—• E. P o l l a c s e k , Budapest. 16. Jan. 1885.
Weintraubenpressen, Verbesserungen an —. Johann l l a r t m a u n , Budapest.

21. Januar Ib85.
Wolle, Verfahren zum Entkletten roher oder gewaschener —. F. C. Glaser ,

BerJin. 1. Jan. 1885.
England«

2478. Aetznatron, Neuerung in der Gewinnung von festem — aus geschmolzenem —.
A. K P e c h i n e y & Co. 24. Febr. 1885.

2578. Ammoniak, Apparat für die Destillation von — aus ammoniakalischen
Flüssigkeiten und zur Behandlung der resultirenden amraoniakhaltigen Dämpfe.
Berlin-Anhalt. Maschinenbau-Actiengesellschaft. 25. Febr. 1885.

2580. Azofarbstoffe, Erzeugung von — auf Textilfasern. Th. Ho l l iday .
25. Februar 1885.

2500. Brennstoff, Neuerung in der Anwendung von künstlichem —. J. ßar»
ne t t . 24. Febr. 1885.

456 Controlapparat g
2510. Dampfkessel, Apparat zur Verhinderung von Explosionen und anderen

Störungen in —. J. C. H a r g r e a v e s . 24. Febr. 1885.
2325. Dynamo-electr. Maschinen, Armaturen für —. F. Wynne . 20. Febr. 1885.
2411. Dynamometer. S c h ä f f e r & B u d e n b e r g . 23. Februar 1885.
2596. Electricität, Verkeilung von —. J. E. H. Gordon . 25. Febr. 1885.
2572. Electricitätsmesser. J. E. A. Gordon. 25. Febr. 1885.
2593. Electr. Batterie. L. E n c a u s s e u. Canes i e . ^5. Febr. 1885.
2564. Electr. Batterien, Neuerungen an —. 25. Febr. 1885.
2395. Electrische Glühlampen, Widerstandszellen und ähnliche Apparate für —

und andere Zwecke. G. A, NuSβ bäum. 21. Februar 1885.
2463. Electr Secundärbatterien. Ch. S. B r a d l e y . 24. Febr. 1885.
2490. Electr. Ströme, Apparat zum Vertheilen von —. R. E. B. C r o m p t o n .

24. Februar 1885.

2635. Filter. J. Mal l i e . 2G. Febr. 1885.
264-2. Filterpressen, Neuerung an —. F. Q u a r e z u. K. Q u a r e z . 2b.VHt)t.Ho.
2352. Filtration und Keinigun* von Flüssigkeiten und Oxydation^ der in den-

selben euHfiendirten oder gelösten Stoffe. J. G. L o r r a i n. 21. Februar ]W3a.
2345. Filtriren, Apparat und Material zum —. C. P i e f k e . 20. Februar 1885.
2404. Gasretorten, Verfahren und Apparat zum Schliessen der Mündung von —.

J. F. B r a i d w o o d . 21. Februar 1885.
2387. Gefrierapparat. J. I r a r a y . 21. Februar 1885.
2537. Incrustationen, Entfernung von — aus Röhren, Dampfkesseln, Gefässen

u. s. w. Cb. J. F i a t h e r . 25. Febr. 1885.
2588. Incrustationen, Verfahren zur Entfernung von — aus Dampfkesseln. J.

SchwMdeler Meyer . 25. Febr. 18S5.
2489. Kohlengas, Condensator zum Bebandeln und Reinigen von —. G. Love .

24. FnKruHr 1885.
264f). Kohlensäure, Verfahren und Apparat zur Erzeugung von — zum Aus-

löschen von Feuer. J. <J. S p o n g . 2S. Febr. 1885.
2354, Leder, Ersatzmittel für —. A. A n d e r s o n . 21. Februar 1885.
23S1. Oel oder Fett, Gewinnung von weissem — aus schwarzem oder braunem.

M. A y r t o n . 21. Februar 1885.
2568. Pyrometer. J. F r e w . 25. Febr. 1885.
2473. Schwefel, Gewinnung von — aus Schwefelwasserstoff. J. W. K y n a s t o n .

24. Februar 1885.
2524. Silos, Neuerung an —. Th. R. C. Keys er. 25. Febr. 1885.
2338. Stahlingots, Verfahren und Apparat zur Behandlung von —. J. Gjers .

20. Februar Iö85.
2556. Textilstoffe, Neuerung im Trocknen von — und anderen Producten.

P i e r r o n e u. F. D e h a u t r e . 25. Febr. 1885.
2449, Zinnerze, Aufbereitung von — und Apparat hierzu. J. E d w a r d s , G.

W. H a n n a m und F. H. Lyel l . Sä3. Februar 1885.
2329. Zucker, Neuerung in der Gewinnung von — und Apparat hierzu. J. L a i d -

law. 20. Februar 1885.
2553. Zuckerrohr, Apparat zur Behandlung von—. H. J. Chap in . 25. Febr. 85.

Frankreich.
164 520. Benzol, Verfahren zur Extraction von — aus den in den Cokesöfen

gebildeten Gasen. Coa tes . 29. Sept. 1884.
164 500. Electr. Batterie mit porösem Blei oder Bleiperoxyd. F i t z - G e r a l d

u. Jon«8 . 2«. Snpi. 1884,
164 416. Electr. Batterien, Üepolarieation durch Carbonate. D e w e e r t . 23.Sept.84.
164479. Electr. Lampe, neue, genannt Brückenlichtlampe. A u e r von Weis-

bach. 25. Sept. 1884.
164 482. Electr. Ströme, Apparate zum Messen der Tension U.Quantität von—.

D e s r u e l l e e . 25. Sept. 1884.
164 4*23. Electr. Wasserstandszeiger u. Druckmesser für Dampfkessel. S c h n u r er.

22. Sept. 1884.
164 400. Electroden für Secundärbatterien. T a m i n e . 20. Sept. 1884.
164 415. Entfetten von Stoßen aus Seide, Wolle und Baumwolle mit völliger Er-

haltung der ursprünglichen Farbnüancen. Gebr. ß a m baud . 22. Sept. 1884.
164 441. Filtrirapparat C r o c k e r . 23. Sept. 1884.
164 428. Flüssigkeiten, Neuerung in dem Verfahren und den Apparaten zum

Filtriren, Concentriren, Klären und Festmachen von — und halbflüssigen
Substanzen. Fou l i e . 22, Sept. 1884.

164 489. Gerben, Verfahren und Apparat zum schnellen — von Häuten. Cha i l i y .
25. Sept. 1884.

164 502. Glycerin, Gewinnung aus Oelen. L o m b a r d de B o u q u e t . 22. Sept. 84-
164 486. Harzsäuren, Herstellung von Aethern der — als Ersatzmittel der ge-

wöhnlichen Harzlacke, wie Copal, Sandarak, Asphalt u* s. w. Dr. Seh aa l .
2f>. Sept. 1884.

163 735. Kalk, neues Verfahren zum Lösen von —. C a h e n . 20. Sept. 1884.
164514. Osmoseapparat, Neuerung an —. L i n e u. B e r t a u x . 27. Sept. 1884.
164 487. Petroleum u. andere Kohlenwasserstoffe, Umwandlung von—in Säuren,

Seifen und zusammengesetzte Aether. Dr. Seh aa l . 25. Sept. 1884.
164 437. Phylloxera, Mittel gegen —. T o r t e 1. 25. Sept. 1884.
164 435. Sauerstoffreiche Luft, Verfahren zur Erzeugung von — u. zur Reinigung

von Leuchtgas. S e r v e l . 22. Sept. 1884.
164 470. Verdampfapparat für Zuckerfabriken, Neuerung an —, G r e i n er .

24. Sept. 1884.
164 474. Wolframsäure, Herstellung von — und ihrer Verbindungen. H u n -

t i n g t o n . 24. Sept. 1884.

Schweden.
Emulsionsapparat. Gustav de L a v a l . 16. Decbr. 1884.
Filtrirapparat. O. F. Ob e rg . 24. Decbr. 1884.
Magnetischer Separator. Jonas V e n e t r ö m . 24. Decbr. 1884.
Rauchverzehrender Kamin. M. F. S. Boe i j e . 24. Decbr. 1884.
Vermahlungsmaschine hauptsächlich für gebrannten und ungebrannten Thon

und ähnliche harte Massen, genannt Chamottewalzwerk. ß . F. L i n d b l a d .
23. Decbr. 1884.

Volta-Batterien, Neuerungen an primären und seeundären —. G. M. V e e n h u i s .
30. Decbr. 1884.

Briefwechsel.
Hermannstadt. J. G. Das Referat über Schlackencement ist nach einem

Aufsatz in dein englischen Journal „Engineering" bearbeitet. Der Name des Ver-
fassers ist uns nicht bekannt.

Wien. K. St. A. S t e i n h e i l , Ober-St. Veit, Windmühlgasse No. 1,
theilt uns mit, dass er genaue Erfahrungen in der Herstellung von weisser
und gelber Vaseline besitzt.

Rostock i. M. F. W. u. Leipzig-Reudnitz. B. K. Erscheint demnächst.

Handelsblatt der Chemiker - Zeitung.
Reiclisgrericlitliclie Entscheidimg*.

Nach der Entscheidung, des Reichsgerichtes vom 2. Mai 1884 kann in
dem u n d e c l a r i r t e n Zuführen von Sp i r i t u s zu der in Z u b e r e i t u n g
befindlichen Maische, wenngle ich dadurch ein neuer Gährungs-
proecss n ich t bewi rk t wird , eiti s t r a fbare r Act der E inmaischung
gefunden werden. Durch den Zusatz von schwach grädigem Spiritus wird
nicht nur die Quantität der in der Zubereitung befindlichen Maische vermehrt,

sondern auch deren Beschaffenheit durch Erhöhung des Spiritus«-ehaltes in be
absichtigter Weise verändert. Es steht rechtlich nichts ent^eo-en0 hierin einen
i E ^ '
absichtigter Weise verändert. Es steht rechtlich nichts ent̂ eo-en hierin einen
in Ermangelung vorheriger Deklaration strafbaren Act der^Eium'aisckuno- oder
Zubereitung der Maische zu linden, wobei es unerheblich ist chss durch di*
Zusetzen des Spiritus ein neuer Gährungsprocess der bereits zum Abbrennen
reifen Maische nicht bewirkt worden ist. u l l u
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Oelbericht.
^ α - i ? e r v ^ r f l o

1

s s e n e Monat zeigte an den amerikanischen Märkten eine
re lialtung, in deren Folge denn auch an den continentalen Hauptplätzen

S?/ **eig^de Tendenz eingetreten ist. Die letzten Telegramme melden
A -t'ipe -Line, 7</8 Refined bei festem Markte. Reducirte Lager in Europa

und schwimmende Ladungen in ungenügender Zahl, welche den bevorstehenden
^onsum nicht ersetzen, werden diesen Stand noch einige Zeit erhalten. Es war
ein bemerkenswertherZug des vergangenen Jahres, dass diemaasslosenFluctuationen
in Amerika die continentalen Importeure von Speculationen abhielten, so dass
dieselben nur immer gerade für den Bedarf kauften. Auf dem Londoner
Markte ist dieses Verhältniss am stärksten hervorgetreten. Der Lao-erbestand
betrug Ende 1884 rund 90000 Fass, während er sich Ende 1883 auf 364000 Fass
beziffert hatte, und dabei ist interessant, dass die niedrigsten Preise stets mit
dem geringsten Lagerbestande, welcher bis auf 65 000 gesunken war, zu-
sammentrafen.

Versuche, welche in England mit russischem Petroleum gemacht wurden
haben bei den Consumenten vielen Anklang gefunden, einstweilen wird aber
Amerika nach wie vor den Markt beherrschen, denn der russische Export ist
noch immer unbedeutend und kann nur durch gewaltige Maassregeln gehoben
werden. Nach statistischen Aufzeichnungen betrug die gesammte Production
raffinirten russischen^Petroleums 1V3 Millionen Fass, was einer täglichen Ge-
winnung von 15000 Fass Rohöl entspricht; von amerikanischem Rohöl würden
für das gleiche Quantum schon 5000 Fass genügen, weil es die dreifache Aus-
beute liefert. Russland consumirt den grössten Theil seines Petroleums selber;
es sollen in der That nur 200000 Fass im Aulande untergebracht worden sein.

Der geringen Ausbeute russischen Petroleums steht aber eine überreiche
Production von Schmierölen gegenüber. Wenn einmal deren Fabrikation in
durchweg zuverlässiger Weise betrieben werden wird, so wird diesen Üelen
der Weltmarkt gewonnen sein.

Amerikanische neutrale, farblose Oele halten auf guten Preisen; garantirte
hochgradige Cylinderöle werden gut bezahlt; dunkle Winteröle mit 10°Coldtest
sind unverändert. Es sind immer nur die geringen Sorten, welche die Preise
drücken; sie werden hauptsächlich für den Export hergestellt, denn die Ameri-
kaner denken nicht daran, ihre Maschinen damit zu gefährden. Gute gediegene
Waare muss allwärts auch gut bezahlt werden.

Das neue Lederol scheint das einzige bis jetzt gefundene Mittel zu sein,
um Leder in Bezug auf seine durch die Gerbung erlangten Eigenschaften
dauernd zu erhalten und gegen schädliche Einflüsse zu sichern. Es hat sich in
den schwierigsten Fällen bewährt, selbst bei Pumpenledern, die fortwährend
heisses Wasser fördern, lässt sich das Oel mit einem geringen Zusätze einer
eigens von den Fabrikanten dargestellten Beimischung vortheilhaft anwenden.

Frankfurt a. M., 1. März 1«85. W i r t h & Co.

Der amerikanische Petroleummarkt
im Jahre 1884.

Es liegen jetzt die officiellen Ziffern des amerikanischen Petroleumgeschäftes
im Jahre 1884 vor uns, und es ist nach denselben den Pipe Lines ein Gesammt«
quantum von 23 704 510 Barrels zugeführt worden, d. h. ein täglicher Durch-
schnitt von 64 784 Barrels, gegen 66 809 Barrels im Jahre 1883. Die jährliche
Brutto-Production hat betragen: 1859: 82000 Barrels; 1863: 2 611000 Barrels;
1868: 3583 176 Barrels; 1873: 7 878 629 Barrels; 1878: 15 764 462 Barrels; 1883:
24 090 000 Barrels; 1884: 23 520 817 Barrels.

Die hervorragendste Neuproduction war im Jahre 1884 in den Wardwell-
und Thorn Creek Districten zu verzeichnen. In ersterem erreichte die Pro-
duction ihren Höhepunkt mit 11000 Barrels pro Tag im Monat Juli, nahm
dann aber wieder rasch ab und fiel im December auf 975 Barrels. Thorn Creek
ward ungefähr am 1. September eröffnet und brachte seine Production inner-
halb weniger Wochen auf 15 000 Barrels, fiel dann wieder und lieferte am
31. December nur 88C0 Barrels. Während des Jahres sind 2195 Bohrlöcher
niedergebracht, von denen sich aber 260 als trocken erwiesen haben. Am
1. Januar befanden sich in den Tanks der United Tidewater Pipe Lines
35 715 565 Barrels. Am 1. April begannen die United Lines ihren gesammten
Vorrath an die National Transit Company zu übermachen, welche 1 419 375 Bar-
rels die bis dahin in dem vorhandenen Vorrath nicht eingeschlossen waren,
besass. Um eine Vergleichung zu ermöglichen, muss dieses Quantum von
1 419 375 Barrels von dem am 31. December vorhandenen Vorrath abgezogen
werden, so dass für das Jahr eine thatsächliche Verringerung des Vorraths um
262 048 Barrels zu constatiren ist.

Die Gesammt-Ausfuhr von den Verein. Staaten betrug 15 395 446 Barrels
Rohöl, gleich 42 064 Barrels pro Tag, was nach Abzug von den Durchschnitts-
Pipe Line-Ablieferungen von 65 697 Barrels einen Saldo von 23 633 Barrels pro
Tag für einheimischen Consum übrig lässt. Betreffs des Consums des Auslandes
ist die Verminderung der Vorräthe an den sieben continentalen Häfen und in
England zum Belaufe von einer Millionen Barrels zu erwähnen, was darauf
hindeutet, dass der Consum jener Plätze die Einfuhr um 2800 Barrels pro Tag
überstieg Nach den Zollamts-Clarirungen wurden an Kisten versandt nach
China, Japan, Ostindien, Java und Singapore 1884: 9 551034; 1883: 8 238 994;
1882: 8 657 774; 1881: 5 715 925.

Der Markt eröffnete am 1. Januar mit DolL l,13y4 und schloss am 31. De-
cember mit Doll. 0,79l/8 Der höchste Preis stellte sich auf DolL 1,15, der
niedrigste betrug Doll. 0,513/8, Durchschnittspreis Doll. 0,84. Der Preis für
raffinirtes Oel stellte sich im Durchschnitte im Jahre 1884 auf 8l/4 cts., 1883
auf 8V7 cts., 1882 auf 7V2 cts., 1881 auf 8 cts., 1879 auf 9 cts.

Am amerikanischen Petroleummarkte hat während des verflossenen Jahres
lebhafte Speculation geherrscht. Die Tendenz neigte zu niedrigen Preisen, und
im Monate Mai hatte die Finanz-Panik einen plötzlichen und namhaften Rück-
gang im Gefolge gehabt. Die von den Producenten beschlossene Beschränkung

Jer Production rief sodann bessere Aussichten hervor, aber die Eröffnung des
Wardwell Ferry-Districtes neutralisirte jenen Einfluss wieder für kurze Zeit.
Die Production jenes Districtes erwies sich jedoch nur von kurzer Dauer, und
da die Productionsbeschränkung bis zum 1. Januar 1885 aufrecht erhalten wurde,
so kehrte das Vertrauen zeitweilig zurück, um durch die Entdeckung sehr
starker Quellen in Thorn Creek wieder zerstört zu werden.

Am 5. Januar laufenden Jahres fand in Bradford eine Versammluug der
vereinigten Producenten statt; man beschloss in derselben den am 1. Januar
abgelaufenen Contraot betreffs Suspendirung der Arbeit nicht wieder zu er-
neuern weil das gewünschte Resultat angesichts des gegenwartigen niedrigen
Oelpreises auch ohne solchen formellen Vertrag erreicht werden kann.

— 170
— 185

21 709 + 1 303
58 794 — 5 352
76 847 -f 20 410

37 366 126 -f 1 630 494
0,74% - 0,397e

Die Statistik am 1. Januar 1884 und 1. Januar 1885 stellt sich:
1884 1885

Im Bau begriffene Quellenwerke . 218 48
„ Bohren begriffene Quellen . . 263 7«

Produoireude Quellen 20 606
Tägliche Durchschnitts-Production . 64 146 Fass

-Verschiffung 56 437 „
Vorrath . 35 745 632 „
Durchschnittspreis in Dollar . . . l>141,^ ._ .

Die folgenden Zahlen zeigen die Production für 1884 und deren Ver-
theilung nach Verschiffung, einheimischem Consum und Vorrath: Totalproduction
von Rohöl 24 772 209 Barrels, Totalverschiffung von Rohöl und rathmrtem,
gleich Rohöl reducirt 12 534 385 Barrels, Total des einheimischen Consums
10 617 330 Barrels, in Tanks in den Productions-Districten 1 620494 Barrels,
tägliche Durchschnitts-Production 67 684 Barrels, tägliche Durchschnitts-Ver-
schiffung 34 246 Barrels, einheimischer Consum im Durchschnitt pro lag
29 009 Barrels, Durchschuittsvorrath pro Tag 4427 Barrels.

Ergebnisse der Salzproduction des Hallisctien
Ober-Berg-amtsbezirks im IV. Quartale 1884.

Zahl der betriebenen Steinsalz-
bergwerke und Salinen

Mittlere Belegschaft derselben .
Na tu ra l -E innahme .

Salzbestände am Anfange des
IV. Quartals . .

Neue Förderung und Production
des IV. Quartals

Uebermaass
Zusammen

Natural-Ausgabe.
Absatz im IV. Quartale .
Zur Bereitung anderer Producte
Deputate . . .

Steinsalz.

4
256

t

11551

34 461

—
46 012

33 697
3 010

593

389

——
982

189
650

Kalisalz.

5
2 623

t

5 565

157 919
Boracit 8

—

163 484
Boracit 8

157 475
18

kg

425

1'22\
500/
—

547\
600/

542
200

Siedesalz.

6
602

t

7 853

27 926

240
36 020

27 388
2 875

3,

kg

726

692

550
968

440
106
730J

Vieh-u.Ge-
werbesalz.

Siehe
Siedesalz

t kg

189176

2 890 463

—
3 079 639

2 902 898
—

Zusammen | 36 707 839- 157 493 742 | 30 267276J 2 902 898
Bleibt Bestand am Schlüsse des

IV. Quartals
Vergle ich mit dem Vor j ahr e.
Förderung und Production im

IV. Quartal 1883 . .

also für 1884 ( S rö?se r u m

\ geringer um
Absatz im IV. Quartale 1883

9 305 143

33 223 825

1237 546

32 327 725
i f looA ( grosser umalso für 1884 i B •\ geringer um

1 369 464

5 999 305

259 066 246\
800/Boracit 9

101 147 124\
ßoracit 1 300/
254 096 498

96 620 956

5 753 692

30111930

1 944 688

27 561582

176 741

3 075700

185 237

3 062 620

173 142 159 722

Der ganze Absatz betrug i. J. 1883
4 4 4 4 «4 44 4 4 4 * J L O O ^ f c

152 051 189
157 051 688

836 564 724
788 150 540

99 008 540
96 606 267

12 456 261
11682 741

also für 1884 i meh.r
\ weniger

5 000 499
48 414 184 2 402 273 773520

Einnahmen an Zöllen und gemeinschaftlichen
Verbrauchssteuer« im Deutschen Reiche

für die Zeit TOin L April 1884 bis zum Schlüsse des Monats
Januar 1885 (einschliesslicli der creditirten Beträge).

Bezeichnung der Einnahmen. Einnahme. Ausfuhrvergütungen. Bleiben
Zölle 193 928 449 205 848 193 722 601 M
Tabaksteuer 7 048155 475 673 6 572 482 M
Rübenzuckersteuer 129 897 664 105 514 022 24 383 642 M
Salzsteuer 33 239 936 51 061 33 188 875 M
Branntweinsteuer 42 854 230 10 096 914 32 757 316 M
Uebergangsabgaben von Brannt-

wein 107201 — 107201 M
Brausteuer . . 16 379 878 359197 16 020 681 M
Uebergangsabgaben von Bier . 1 476 047 — i 47g 047 M

Summa 424 931 560 116 702 715 308 228 845 M

Amtliche Verordnungen.
Finland. Laut amtlicher Bekanntmachung vom 11. Februar ist der finische

Eingangszoll auf Kochsalz auf tausche Mark 0r80 pro 1 t herabgesetzt worden
und zwar mit der Wirkung vom 1. Januar 1885, so dass für die seit diesem
Termine nach dem bisherigen Satze von finischen Mark 1,60 erlegten Zoll-
beträge die Differenz zurückvergütet wird.

Verkehrswesen.
Tarifveränderungen. Eisenerz. Am 15. Febr. ist im Saarbrücken-Hessischen

Güterverkehre zum Gütertarife vom 1. Nov. 1882 der Nachtrag III erschienen,
welcher anderweite Frachtsätze des Specialtarifs III im Verkehre mit Käferthal,
Mannheim, Mannheim—Neckarvorstadt und Waldhof, sowie Ausnahmefrachtsätze
für den Transport von Eisenerz enthält. Insoweit Erhöhungen eintreten, bleiben
die bisherigen Taxen bis zum 1. April in Gültigkeit.

— Metallurgische Erzeugnisse. Am 1. März tritt der provisorische Aus-
nahmetarif für metallurgische Erzeugnisse zwischen Stationen des Directions-
bezirks Cöln (linksrheinisch), der Pfälzischen Bahn, der Eisenbahnen in Elsass-
Lothringen und der Wilhelm-Luxemburg-Bahn, sowie der Prinz-Heinrich-Bahn
einerseits und einigen Westschweizerischen Stationen andererseits über Basel
vom 15. August 1884 mit der Maassgabe ausser Kraft, dass die Sätze dieses
Tarifs, soweit sie billiger sind, als die bezüglichen Sätze im Tarifhefte I B>—F.
noch bis einschliesslich 15. April zur Anwendung kommen.
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— FIUSS- und Schwerspath. Bei der Frachtbereclmung für die Beförderung
von lUuss- und Schwerspath in Ladungen von je 10 000 kg von den Stationen
lmmclborn und Wernshausen der Werrabahn nach den Stationen Friedrichsthal,
Coln (deroon, Pantaleon, Rheinstation und Thürmclicn) Kreuznach, Louisenthal
und Holaudseck des Eisenbahn -Directionsbezirks Cöln (linksrheinisch) kommen
vom l. März ab im Staatsbahnverkehre Cöln (linksrheinisch)-Erfurt cinschlicss-
hch thüringische Privatbahnen die kiloraetrischen Zuschläge, soweit solche be-
stehen, nicht mehr zur Anrechnung.

— Abgerösteter Schwefelkies, Schwefelkies-Abbrände. Am 1. März treten
im Rheinisch-Westfälisch-Hessischen Verkehre für den Transport von abgeröstetem
Schwefelkies (Sehwefelkies-Abbränden) in Wagenladungen von 10000 kg zwischen
den Stationen Käferthal (Wohlgelcgen) und Lampertheim der Hessischen Ludwigs-
bahn einerseits und Duisburg und Hochield B. M. u. Rh. des Eiscnbahn-Directions-
bezirks Cöln (rechtsrheinisch) andererseits Ausnahmctarifsätzc in Kraft.

— Blei, Zink, eiserne Dampfkessel, Condensationsröhren. Mit Gültigkeit
vom 1. April 1885 n. St. tritt für den Verkehr von deutschen Stationen nach
Kursk der Moskau-Kursker Bahn, sowie Charkow, Tagaiirog und Guilowskaja
(Rosto) der Kursk-Charkow-Asowcr Eisenbahn der Anhang II zum deutsch-
russischen Gütertarife vom 1. Januar 1880 n. St. (2. Ausgabe) in Kraft.

— Blei, Blech und Zink. Der Ausnahmetarif für Blei, Blech und Zink etc.
im Verkehre von den Stationen Braubach, Ems, Laurenburg und Friedrichs-
segen nach Berlin (Anh.-Dresdener Bahnhof) bleibt bis auf Weiteres in Geltung.

Handelsregister.
Neue Firmen. B e r l i n e r O e l f a b r i k , G e b r ü d e r N i c o l a i , Berlin.

H. von U n w e r t h , Lackfabrik, Niesky. Dr. R. R ü b n e r , Apotheker, Thorn.
E r i c h s e n & Menge, Dachpappen- und Asphaltfabrik, Schleswig. C. W ö r -
b a c h , Essigfabrik, Oehringen. T h e o d o r K o r n , Lederölfabnk, Frankfurt a. M.
S o c i e t e a n o n y m e p o u r la f a b r i c a t i o n du c a r b o n a t e d e p o t a s s e
p a r l e p r o c e d e E n g e l , M o n t p e l l i e r in Frankreich, mit Zweigniederlassung
in S t a s s f u r t (Grundcapital 3000000 Frcs.). R. G u l e r , Photograph, Zürich.
J. J a n c k e , H o h e n z o l l e r n - A p o t h e k e , Berlin, Königin-Augustastr. 50.
R o b e r t Schu l tze & Co., Färberei, Pleisa bei Limbach. R u d o l f N e u m a n n ,
ehem. Fabrik, Meissen. Aug. P r ö s c h , Drogen- und Farbenhandlung, Mölln i/L.
J. P. C. F a s b e n d e r , Maschinenfabrik, Düsseldorf. O b e r - L e s c h e n e r
C e l l u l o s e f a b r i k , K e r b er & Wi e der m a n n , Ober-Leschen. B e r l i n e r
O e l f a b r i k G e b r ü d e r N i c o l a i , Berlin. E.T.W. H o h m a n u & Co., Fabrik
von Lederlack, Appretur, Fischleim, Berlin. J u l i u s P a p e j u n . , Agentur-
geschäft in Chemikalien und Farbstoffen, Düsseldorf. Gebr . H e r r mann ,
Presshefenfabrik, Landsberg a. W. Theod. K u n z , Chocoladenfabrik, Leipzig.
Geb r . W a n g e r s h e i m , Lack - und Farbenfabrik, Nürnberg. A 1 p h o n s
K l i p s ch, Drogen- und Farbenhandlung, Schmalkalden. Erste österreichische
Maisstärkefabrik K a n d i e r & J a r m e r , Jägerndorf b. Troppau. L. B a u m a n n ,
Halder'sche Apotheke und Drogerie, Aussersihl-Zürich.

b Neue englische Gesellschaften. E s p a r t o C o m p a n y (Capital: £ 10000;
Handel in Esparto und Papierstoff in England und anderen Ländern). The
B e l f a s t a n d L o n d o n A e r a t e d W a t e r C o m p a n y (Capital: £ 50000;
Fabrikation und Verkauf aller Arten von Mineralwässern). C o n s o l i d a t e d
C h i n a Clay C o m p a n y (Capital: £ 80000; Betrieb von Thongruben, Porzellan-
und Thonwaarenfabriken). C o p p e r Queen U n i t e d (Capital: £ 350000; An-
kauf und Betrieb von Gruben, genannt „Copper, Queen & Rucker" in Arizona).
D i r r a e l i M i n e S y n d i c a t e Company (Capital: £ 80000; Ankauf und Be-
trieb von Goldgruben in Queensland, Australien). I m p e r i a l G a h a n i z e d
I r o n C o m p a n y (Capital: £ 20000; Uebernahme des Geschäftes der Firma
Newell Melbourn, Frederick Clenck und William John Minnis). New A l b i o n
Gold M i n i n g Company (Capital: £ 60000; Ankauf von Gruben und
Waldungen in Nova Scotia). P o i n t of Ayr C o l l i e r i e (Capital: £ 50000;
Ankauf und Betrieb gewisser Kohlengruben, Betrieb von Schmelzwerken und
Cokesöfen). V e r a C o m p a n y (Capital: £ 100000; Ausbeutung von Gruben
in Spanien).

Gelöschte Firmen. W e i s c h e d e l & F a i s t , Maschinenfabrik, Hall.
S c h r ö d e r , M i c h a e l s e n & Co., Hamburg. F. v. F i s c h e r , Rheinisches
Tripolitwerk, Mannheim. Apotheker G. S p i e c k e r & Co., Düsseldorf. Th.
B a n d , Spiritusbrennerei, Oberforst b. Troppau. lt. Hai d e r , Apotheker,
Aussersihl-Zürich.

Der alleinige Inhaber der Firma S. Hansen & Baum zu Frankfurt a. M.,
Jacob Baum, hat den Ingenieur Hermann Bückling als Theilhaber aufgenommen,
und führen beide das Geschäft unter der Firma B ü c k l i n g & Baum weiter. —

Die Commanditgesellschaft auf Actien E i s e n g i e s s e r e i u. M a s c h i n e n -
f a b r i k F r a m b a c h & Co. in Salzungen ist durch den Tod des einzigen
persönlich haftenden Gesellschafters Martin Hubert Frambach aufgelöst und
in Liquidation getreten. Liquidatoren sind: Eduard Schwcrdt, Carl Grothe
und Ingenieur Max Frambach. —

Der Chemiker und Kaufmann Paul Huth ist als Handelsgesellschafter in
das vom Kaufmann L. F. H. Huth, Wörmlitz, unter der Firma H u t h & R i c h t e r
geführte Handelsgeschäft eingetreten. —

Das Grundcapital der Z u c k e r f a b r i k N o r t h e i m ist auf 1050 000 M
festgesetzt worden. —

Jacob Hauser ist aus der Gesellschaft in Firma T r ä n k l e & B ü r g e r -
m e i s t e r , mechan. Werkstätte, Göppingen, ausgeschieden. —

Das Grundcapital der A c t i e n - Z u c k e r f a b r i k in W r c s c h e n beträgt
nunmehr 675 000 M. —

Der seitherige Inhaber der Firma T r a u g o t t Hedwig zu Mellenbach,
Thermometerfabrikant Johann Traugott Hedwig, ist verstorben und die Firma
auf Albert Wilhelm Thomas Hedwig übergegangen, welcher das Geschäft unter
der bisherigen Firma fortführt. —

Das Geschäft D a c h p a p p e n - , H o l z c e m e n t - , A s p h a l t - & T h e e r -
f a b r i k F r i e d r i c h W i l h e l m S c h r a m m in Mügeln ist von dem seit-
herigen 'Inhaber Friedrich Wilhelm Schramm durch Erbgang auf Ottilie Clara
Schramm übergegangen, welche dasselbe unter der Firma W. S c h r a m m fortsetzt. —

Das Grundcapital der C ö s l i n e r P a p i e r f a b r i k s - A c t i e n - G e s e l l -
s c h a f t zu Cöslin soll um 600 000 M erhöht werden. —

Das Handelsgeschäft H. H e t s c h e l , Lauban ist auf den Apotheker Eduard
Lybeck übergegangen, welcher dasselbe unter der Firma Ed. L ü b e c k , H.
H e t s c h e l s N a c h f o l g e r weiterführt. —

Die Zweigniederlassung in Berlin der Handelsgesellschaft J o r d a n u.
T i m a e u s , Chocoladenfabrik zu Dresden ist aufgehoben. —

Die Firma J. G. S c h o u g a a r d , Hamburg ist von Johan Julius Gammeltoft
Schougaard in J. G. S c h o u g a a r d s S p r i t f a b r i k umgeändert worden. —

Mechaniker Emil Riewe ist aus der offenen HandoIsgcfirjÜRchaft U i e w o
& R u h l a n d , Breslau ausgeschieden. Richard Ruhland setzt das Geschäft unter
der Firma Rieh. R u h l a n d fort. —

Johann Hahn, Inhaber der Bleiwaaren- und Patent.schrotfabnk unter der
Firma A1 o y R 11 a h n zu Neuss, hat das Handelsgeschäft auf soi nen ?s offen Johannes
Hahn übertragen. Dieser setzt das Geschäft unter der bisherigen Firma fort. —

Der BaTHjuier Ludwig von Kaufmann und der Bankdirector Jacques Levy,
beide zu Berlin, haben das Handelsgeschäft in Firma S t r o n ti a n i t- Soci e t ä t
von Goe rne & Co., Hamm mit allen Activen und Passiven und dem Rechte
der unveränderten Fortführung der Firma den Kaufleuten Roman Kraze und
Carl Roeder, beide zu Berlin, übertragen. —

Die E lec t r o t e chni sehe F a b r ik R h e y d t , Max Seh o r o h , Sc h a r n -
web er & Co., hat in Kiel eine Zweigniederlassung errichtet. —

Der Ingenieur Gotthard Prüssing ist aus der Vor wohl er P o r t l a n d -
C c m e n t - F a b r i k , P r ü s s i n g , P l a n c k & C o . , Holzminden ausgeschieden. —

Aus der Commandit-Geseflschaft S c h w e t z i n g e r Thon w a a r e n f a b r i k
ist Friedrich Seitz ausgeschieden, statt dessen sind Georg M. Bräuninger und
Robert Krüger eingetreten. — t

Dr. F. v. Heyden hat seine seit dem Jahre 1874 m Radebeul bei Dresden
unter der Firma Dr. F. v. H e y d e n betriebene Salicylsäure-Fabrik dem
Chemiker Dr. Carl Kolbe und dem Kaufmann Carl Rentsch übertragen. Die-
selben führen das Geschäft mit allen Activen und Passiven unter der Firma
Dr. F. v. H e y d e n N a c h f o l g e r fort. —

Marktberichte.
§ Hamburg, 28. Februar. Das Geschäft unseres Marktes beschränkte sich

in der vergangenen Woche nur auf kleine Bedarfsumsätze und sind wesentliche
Veränderungen im Allgemeinen nicht zu berichten. Cacao, Nur wenige
Gattungen zeigen Begehr und stellen Preise eich im Allgemeinen zu Gunsten
der Käufer. Ca racas M 75—130. T r i n i d a d M 72—82. G u a y a q u i l M 55
bis 85. D o m i n g o M 4 5 - 5 5 . Bahia M 57 — 65. In Drogen und Chemikalien
blieb das Geschäft matt und ohne Anregung. Bals . C o p a i v a e ruhig, aber
preishaltend. Der Artikel bleibt noch ohne Angebot aus erster Hand. M a r a -
ca ibo M 3,80—3,90. A n g o s t u r a , C a r t h a g e n a und B r a s i l M 3,30—3,70.
Bals. P e r u v . billiger erlassen, jüngst zugeführte 12 Kisten blieben noch un-
verkauft. Der Artikel in echter Waare heute mit M 12,50 zu handeln. Ba ls .
C a n a d e n s e unverändert auf M 4,50 gehalten. C a n t h a r i d e s besser und
gute Waare gesucht M 14 —14,25. Cort . C h i n a e f l ava ohne Aenderung.
Die in erster Hand lagernden 1300 Packen la. P o r t o Cabel la-Waare werden
fest auf M 90 gehalten, Regia aus erster Hand geräumt, L o x a unverändert
billig angeboten, C u p r e a ohne neue Zufuhren. Cor t . C u n d u r a n g o zeigt
guten Abzug, billig mit M 150—160 in echter Waare zu kaufen. Cor t . S ima-
r u b a e knapp und fest auf Preis gehalten, C o r t . Q u i l l a y a e neuerdings wieder
besser, nachdem fast sämmtliche Zufuhren aus erster Hand Nehmer fanden.
Der Artikel wird sich, da die Ernte zum grossen Theile herein, wieder befestigen.
Forderung der zweiten Hand M 35—36. Gum. a r a b i c . in allen Gattungen
unverändert gefragt. Gum. A s p h a l t s y r i s c h , zeigt guten Abzug. G a l l e n
ch ines . und J a p a n . Waare in guter Bedarfsfrage bei festen Preisen. OL
A n i s i s t e l l a t i unverändert billig und schon mit M 13,90—14 in echter Waare
zu kaufen. Ol. C a s s i a e auch billiger angeboten M 8,20—8,40. Ol. M e n t h a e
ppt. H. G. Hotchkiss neuerdings wieder höher bezahlt und ist der Artikel heute
nicht unter M 18 pro 1 engl. Pfund käuflich. Rad. J a l a p p a e , jüngst zugeführte
40 Seronen hübsche Veracruz-Waare gingen zu billigem Preise in die zweite
Hand über. Der Artikel bleibt zu Preisen von M 1,25—1,27 gefragt. Rad.
S a s s a p a r i l l a e H o n d u r a s in fester Tendenz, gute Marken nicht unter M 5,20
zu kaufen. Vera er uz in besserer Frage, jüngst zugeführte Partie, grössten-
theils nur gute Mittelwaare, ging zu verhältnissmässig hohem Preise in die
zweite Hand über, gute courante la. heute nicht unter M 1,20 zu haben. Se -
c a l e c o r n u t . in steigender Tendenz und wurden sämmtliche noch billigen
Partien aus dem Markte genommen. Gute Waare heute auf M 1,30—1,35 ge-
halten. Sem. A b e l m o s c h i ohne neue Zufuhr und aus zweiter Hand höher
gehalten, w e s t i n d . M8,50, o s t i n d . M 6,50—6,75. Sem. C y n a e räumt sich
in guter Waare stark auf und wird von den Inhabern höher gehalten. la. neue
und grüne Waare nur mit M 52 zu handeln. Sem. S a b a d i l l a e fest und neue
und alte Waare nur aus zweiter Hand zu M 74—75 zu kaufen. Die Stocks von
alter Waare in erster Hand blieben noch unverändert. Raff. C a m p h o r und
Raff. Borax blieben ohne Aenderung bei gutem Abzüge. Chin in , sulf.
wieder billiger erlassen und aus zweiter Hand schon mit M 125 für die besseren
Marken käuflich. Farbwaaren: H ö l z e r still. Jüngst in Auction gebrachte
200000 kg L a g u n a Camp. B l a u h o l z j fanden Nehmer. E x t r a c t e un-
verändert in guter Bedarfsfrage. C o c h e n i l l e in fester Tendenz, Vorräthe
unbedeutend. T e n e r i f f e M 1,30—1,40. Z a c a t i l l e M 1,50—1,80. T e r r a
C a t e c h n unverändert ruhig. Jüngst ex „Electra" an den Markt gebrachte
ca. 310 Kisten fanden Nehmer. T e r r a J a p o n i c a preishaltend M 22. Zu-
geführte ca. 1900 Packen waren schon auf Lieferung verkauft. Ha rz , a m e r i k
braun, unverändert billig M 7,40—7,60. M e t a l l e ohne Handel. Oele: Cocos ' -
Oel ohne Aenderung. Cochin M 69—70. P a l m ö l neuerdings besser. la
Laer o s M 59,50—60. L e i n ö l besser, eng 1. M 44,50. T e r p e n t i n ö l unverändert
billig, a m e r i k a n . M 46—46,50, franz. M 49, P e t r o l e u m in steigender
Tendenz, loco M 7,50—7,60, Lieferung M 7,75—8. In der letzten Woche wurden

T h r a n etwas fester, doch bleiben die Vorräthe von alter Waare bedeutend
D a m p f - M e d i c i n - M 120—160, roh . M e d i c i n - M 75—90, b r a u n , b l a n k '
und G e r b e r - M 47—52, weiss , n e w f o u n d l . M 62 — 64, g r ö n l ä n d M Ô
bis 53. W a c h s , B e n g u e l a - M 120-122, C h i l i - fehlt, J a p a n - in fester
Tendenz, la. Waare M 08—68,50, c l a r a M 48—70, still. Jüngst z u f ü h r t e
Partien nur gute courante Waare blieben noch unverkauft. °

X Hamburg, 28. Februar. F a r b e h ö l z e r und F a r b e w a a r e n Farbe-
holzer m ruhiger Haltung und ohne Umsätze von Belang. In Auction fanden
ca. 200 000 kg Laguna Campcche Blauholz ex „Ino" Käufer. Farbeholzextracte
unverändert Für Cochenille werden höhere Forderungen gemacht: unser
Jorrath ist beschrankt. I n d i g o . Einige der neu zugeführten Partien fanden
Nehmer, zusammen ca. 100 Seronen. Terra Cateclm ziemlich unverändert • ^
Dampfer Electra" direct zugeführte 318 Kisten f a d t K j

Tösstentheils disponirt.
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CHEMIKER-ZEITUNG.

Inhaber grosserer Posten

schlanke Unterbringung
Dussten die Proisf« Wi . i -nhg. erhebliche Schwierigkeit hatte. Trotzdem

zu den

in der grossen Zurückhaltung
laden.

Ab-

ms^m^mmsi>T1C,o ̂ mr>W1fd- N°tirung: good grcy Basis 24'/» Proc. M 12,90, Basis 248/4 Proc.
M 13,20, Basis 25 Proc. M 13,30, Minimum 25 Proc. M 13,40 pro 1 Ctr. franco
Quai-Waggon Hamburg netto Casse, mit 1»/, Proc. Decort. Gemeinschaftliche
Probenahme.

Berlin, 1. März. Das Geschäft in trockner Stärke und in Mehl war in
dieser Woche ein recht lebhaftes und der Umsatz dementsprechend ziem-
lich bedeutend. Das Geschäft in- feuchter Stärke war nur unbedeutend.
K a r t o f f e l s t ä r k e , feuchte reingewaschene, loco M 8,70. Ia. S t ä rke M 17,75
bis 18. IIa. S t ä r k e M 16—16,50. Ia. S t ä r k e m e h l M 17,75—18. IIa. S t ä r k e -
m e h l M 16—16,50. W e i z e n s t ä r k e , kleinstückige M 32—34; grossstückige
M 35 — 36, Hallesohe und schlesische M 36—36,50. R e i s s t ä r k e (Strahlen)
M35—36. Maiss tärkeM30—31. Re i ss tücken-S tä rkeM34—35, S chabc-
S t ä r k e M 28—29. Capi . l l a i r -Syrup M 21,50—22, do. Export M 22-22,50.
T r a u b e n z u c k e r , Capillair- M 22—22,50, do.gelber Ia. M 21 -21,50. Dex t r i n ,
gelb und weiss M 26—26,50, do. IIa. M 24—24,50. Gelber Syrup M 18—19.
Alles pro 100 kg ab Bahn bei Partien von mindestens 10000 kg.

xiL.ax Sfliberskv
& Stassfurt, 28. Februar. Die Preise für C h l o r k a l i u m , welche seit dem

1. Febr. er. um 10 Pf höher geworden sind, stellen sich jetzt wie folgt; Chlor-
ka l ium min. 75/80 Proc. 6,80 M, 80/85 Proc. 6,80 M, 85/88 Proc. 6,85 M, 8S/90 Proc.
6,90 M, 90/95 Proc. 6,95 M, 95/96 Proc. 7,05 M, 96/97 Proc, 7,10 M, 97/93 Proc.
7,15 M, 98 Proc. 7,25 M pro-50 kg incl. Sack und 80 Proc , franco Bahnhof
Stassfurt netto Casse. Dagegen ist der Preis für Kaini t , welcher an die deutsche
Landwirtschaft verkauft wird, um 4 Pf pro 1 Ctr. gesunken; der Preis für
Exportkainit ist derselbe geblieben und wird jetzt notirt: K a i n i t 23 Proc.
für die deutsche Landwirtschaft 0,81 M, für Export 0,92 M. Calc. Kies er i t
70/75 Proc. 1,50 M, in Blöcken 0,32 M, fein gemahlen 0,45 M. Düngesalz ,
16/18 Proc. 0,65 M, 18/20 Proc 0,75 M, 20/23 Proc. 0,85 M, 23/28 Proc. 0.95 M,
28/32 Proc. 1,50 M, 50/52 Proc. 3,50 M, K r u g i t , fein gemahlen 0,73M pro 50 kg,
lose ab Stassfurt, netto Casse.

% Prag und Wien, 28. Februar. Unser Chemika l ien- und D r o g e n -
Verkehr ermattete seit Kurzem nach lange angehaltenem lebhaften Geschäfte
in allen Abzweigungen, und Preise sind, mit Ausnahme einzelner Conjunctur-
artikel, durchgehends gedrückt. Man notirt und bezahlt heute: Alaun roh,
eisenfrei fl. 9, gebrannt Ia. fl. 28 — 283/4, IIa. fl. 25. A n t i m o n in Folge
fatalen Druckes auf einen böhmischen Producenten in Prag oft billig zu greifen:
crudum, strahlig zu fl. 25—24; Regulus I^. zu fl. 49—47V2. A n t i m o n b l e i ,
Pribramer fl. 24—23. B l u t s t e i n e mangeln in allen Sorten momentan. Blei-
z u c k e r , Ia. Prager fl. 30—30V2- Camphor , böhm. raffln, fl. 120—116 je
nach Quantum. C h l o r k a l k , 100-proc. fl. 13, 90-proc. fl. 12—12V2. Ci t ronen-
s ä u r e , zumeist englische prima gehandelt, fl. 236—230. C r e m o r t a r t a r i ,
österr. Raffinade fl. 172—169 nach Reinheit. D e x t r i n und Le iogomme
fl. 17—22, nach Qualitäten zu sortiren. Cyanka l ium, zumeist effectiv 50 Proc.
gehandelt, nach Form fl. 210—190. E i s e n v i t r i o l e , blasse böhmische für
Desinfectionszwecke fl. 4; dunklere Färberwaare fl. 5l/2—6, wobei trotz des
kleinen Schutzzolles noch immer auch die schöne ausländische Waare Eingang
findet. E s s i g s ä u r e n , billig in jeder gewünschten Reinheit und Concentration,
schlugen die ausländische Concurrenz aus dem Felde; man bezahlt: reinste eisige
98-proc. fl. 85—90, weisse Färberwaare 33-proc. fl. 28—26, andere im
Verhältnisse* F l a m m r u s s , gut currant fl. 20—18, fein fl. 23—21;^ calcinirt
fl. 50 48 incl. G l ä t t e , Pribramer rothe fl. 19, grüne fl. I8V2; Kärnthner
rothe fl 22—21. G l y c e r i n , billig im Kampfe mit ausländischer Production,
reinste destillirte Producte (in Ballons) 30° Be. fl. 68—65, 28° Be. fl. 59—56, ge-
reinigtes weisses 28° fl. 50—49 incl. und entsprechend darunter. Gummi
arabic.-Sorten nur für dringenden Bedarf genommen und theuer bezahlt bei
unangenehmer Enttäuschung der grosseren, en baisse calculirenden Consu-
menten; man bezahlt: echtes fein naturell fl. 139—130 nach Qualität; Fabriks-
sorten, feinere fl. 130—120, granello und granis (Ghesiri) fl. 105—94. Von
Gummi T r a g a n t h . , gute Vorräthe bei flauem Abzüge, unverändert billig.
K a l i , blausaures gelbes fl. 105—102; chromsaures in trostloser Lage, zu fl. 47
bis fl/45 franco aller Stationen gehandelt. L e i m behauptet ziemlich gleiche
Preise* guter mährischer fl. 42—40, andere Sorten fl. 40—37. M e r c u r i u s
v ivus ' je nach Londoner Wechselkurs zu fl. 260—252 steif; Mercurialien
folgend. M i l c h z u c k e r wird versuchsweise nun auf mehreren österr. Gross-

β. 50—48, Cfl. 45—44. S a l m i a k g e i s t , Ia. schwefelammonfrei reell 0,910 incL
Ballon fl. 28Va—26V2 n a C l 1 Stationen. Säu ren , ehem. r e i n e unter dem
Drucke ausländischer Concurrenz um 10—12 Proc. gewichen, bei rohen Säuren
letzte billige Preise belassen. S p e r m a c e t i und alle Wachs-Sorten anziehend;
letzte Notirungen: Spermaceti Ia. fl. 168, böhm. gelbes Wachs fl. 168, weisses
Japan, fl. 100 in Prag nominell. Auch Zink weiss fl. 1 für jeden Metercentner
zurück, und Z u c k e r s ä u r e leidet, mit dem producirenden Auslande über-
einstimmend, bis fl. 68—67 pro 100 kg. Anderes wenig verändert.

Tcy Antwerpen, 28. Februar. F a r b h ö l z e r , E x t r a c t e , F a r b s t o f f e .
Der Verkehr in Domingo-Campeche war im Laufe der Woche lebhafter, eine
Partie von 200 t ging zu fl. 63/i in andere Hände über, während für einen
kleineren Rest fl- G7U gefordert wird. Uebrigc Farbhölzer bleiben vernach-

pro 50 kg Nehmer; von einer zweiten, über Hävre angebrachten, minder schönen
Waare wurden 3,5 Sack a Frcs. 5G abgegeben. Cacao anderer Provenienzen
findet momentan' keine Beachtung. Drogen ruhig, bei normalem Abzüge

I

No. 19
P o t a s c h e Montr. Frcs. 38V2, russische Frcs.49—50, P e r l a s c h e Montr. Frcs.39,
S a l p e t e r raffln. Frcs. 90-92. B l e i g l ä t t e Frcs. 40-42, Minium Frcs. 36-40.
W a c h s , lebhafter Verkehr; eine grossere Partie von 130 Coli., per „St. Paul"
angebracht, ging bereits in den Consum über; wegen Uebernahme * einer
Partie Benguela wird lebhaft unterhandelt. Oele ruhig, einige Abschlüsse

Terpentinöl hat sich abermals im Laufe der Woche befestigt, und ist
heute eine Preissteigerung zu verzeichnen; wir notiren für disponible fl. 133/4r
März —April fl. 133;4, letzte 4 Monate fl. 143/*; französisches Oel hält gleichen
Schritt mit dem amerikanischen, fl. 13r,/8. H a r z , braune amerikanische Sorten
ruhig; einige hundert Barrels good strained wurde zu vorwöchentlichen Preisen
aufgenommen, wie es immer noch Käufer giebt für diese Sorte zu Frcs. 91/4r
sowohl für disponible wie Lieferungswaare. Ganz feine Sorten fanden wenig-
Beachtung, und nur weniges ging für den augenblicklichen Bedarf in
den Consum über. Für K a t r o n s a l p e t e r herrscht rege Nachfrage, und haben
wir einige bedeutende Abschlüsse zu vorwöchentlichen Preisen, Frcs. 22—21V2>
zu verzeichnen. Der Artikel ist fest und geht einer Hausse entgegen. Wir

I erhielten per „Euterpe" 7585 Sack Natronsalpeter von Caleta Bueiia, die vor-
läufig eingelagert wurden. P e t r o l e u m , amerikanisches. raffinirtes. Hausse
anhaltend, Verkehr lebhaft. Stock am 27. Febr. 68 889 Barrels. Naphta^
dispon. Frcs. 22, März —April Frcs. 22—22l/4.

- j - London, 28. Februar. Indigo. Markt unverändert und flau. Die neue
Ernte ist nach den Calcutta-Berichten wie letztes Jahr, ca. 158000 inaunds.
Bengal feinviolet 7 s. bis 7 s, 3 i , gut rothviolet 6 s. 4 d. bis 6 s. 9 d., mittel
bis ordinär 5 s. 8 d. bis 6 s. 3 d. Madras, Vellore 3 s. bis 5 s., native 8 d.
bis 3 s. 9 d. Kurpah, gut bis fein 3 s. 8 d. bis 5 s., gering bis mittel 1 s.
bis 3 s. 7 d.; Oude, Plant 2 s. 9 d. bis 4 s. 6 d., native 1 s. 2 d. bis 3 s. 3 d., Guatemala,
sobres 3 s. 9 d. bis 5 s. 8 d ., cortes 3 s. 4 d. bis 5 s.; gering 1 s. 3 d. bis 3 s. 2 d.
Cochenil le . Teneriffe, schwarz 1 s. 3 d. bis 1 s. 7 d., Preise fest, silber 1 s. 2 d. bis
1 s, 3 d. D i v i d i v i i n diese Woche keine Verkäufe zu melden. Safflor. Beugal,,
gut bis fein 85—115 sv ordinär bis mittel 40 s. bis 82 s. 6 d. Sche l l a ck
flau. Preise wieder niedriger, Secunda Orange 1 s., Knopflack 3—4 s. zurück-
gegangen. In Auction wurde IIa. Orange V. S. O. 71—72 s. begeben. D. IL gut
doch splitterig 60 s. G. fein 60—58 s. S. O. 54—55 s., Knopf'lack C. A., B. L.
2 fein IIa. Rubin 77 s., R. B, B. L. 4 dunkel 55 s. Sonstige Preise heute notirt.
Secunda Orange 68 s. für S. S. Knopf fein Rubiu 84 s. Garnet 59—61 s-
S t o c k l a c k , Siam. 30 Kisten sind zu 45 s. begeben. Curcuma
billiger. In Auction 190 Ballen. Gemischte Bengal zu 22 s. 6 d. bis
23 s. 3 d. bezahlt, Cochin gespaltene Knollen 11 s. 6 d., Chines. 26 s., Madras
Finger 24 s. 9 d. Gal läpfe l schwer zu verkaufen, nominell sind: Chinesische
54 s. notirt, doch zu 53 s. zu haben, Japanesische 50 — 52 s. wenig gefragt.
Türkische, blau 52 s. 6 d. bis 57 s., in sort. 40—50 s. Orche l l a . 43 s. bezahlt.
Californ. 43—45 s., Ceylon 45—50 s., Zanzibar 35—55 s. Catechu. Verkauft
wurden in dieser Woche 1500 Kistchen. W 2 Sterne 26 s., Fahne BB 24 s. 6 d.r
Stern B 24 s. 6 d.? RS slabs 24 s. In Auction wurden 1000 Kisten weiche be-
schädigte Waare Stern B 22 s. 6 d., W 2 Sterne 25 s. 6 d. bezahlt, Gambir
ohne Veränderung. Myra bolanen. Ca. 100 t sind Upper Godavery zu 10 s. 3 d.
Gubblepore 11 s. bis 11 s. 3 d., Vingorla 10 s. bis 10 s. 3 d. begeben. Mimosen-
Rinde £ 8. 10 s. bis £ 15. Oele und Fette. L e i n ö l . Engl. Loco Pipen in
guter Nachfrage £ 21. 7 s. 6 d., Barrels £ 21. 10 s. Hüll, loco Pipen £ 20. 12 s. 6 d.,
Barrels £21. 2 s. 6 d.; Rübö l , engl, billiger £ 24. 5 s. bezahlt, engl, raffinirtes
loco Waare £ 26. Baum w o lls amen öl besser gefragt, Preise höher- roh
£ 20. 12 s. 6 d., raff. £ 23. 10 s.? in Hüll raffinirt £ 22. 7 s. 6 d. O l ivenö l .
Nachfr
£
£
£ 31. W a l l r a t h ö l . Feine Qualitäten auf £ 60 gehalten. Thran . nicht viel
begehrt. Seehund- £23—28, je nach Farbe, Wallfisch- £ 20 bis £ 24. 10 s.r
Neufundland-Leber- £ 36, Japan. Fisch- in Fässern £ 19—20. Wachs. Bienen-
£ 5. 10 s. bis £ 7, 10 s., je nach Farbe. Bombay, gebleicht £ 6. 10 s. bis
£ 7. 7 s. 6 d., vegetabil., Japan. 64—65 s., Carnauba-, Liverpool keine Ver-
käufe gemeldet. P e t r o l e u m höher, 75/8—73/4 d. loco Waare, day light 8 d.
T e r p e n t i n ö l , amerikan. in besserer Nachfrage 22 s. 3 d. bis 22 s. bezahlt.
Aetherische Oele. Oleum Anisi stell . 6 s. 7 d. bis 6 s. 9 d. Oleum Caje-
p u t i 3 s. 3 d. bis 3 s. 6 d. Oleum Cassiae 3 s. 6 d. bis 3 s. 8 d. Ol.
C i t r o n e l l a e 1 d. bis lVs d. Oleum Menthae ppt. sehr gefragt. Amerikan.
in Blechflaschen 12—13 s. H. G. Hotchkiss 17 s. 6 d. bis 17 s. 9 d. bezahlt,
engl. Mitcham 33 s., engl. Cambridge 31 s. 6 d., Japan, flüssig 11 s., Japan, fest
Menthol 45 s., cloves, engl. 3 s. 6 d. Metalle. Kupfer . Preise ziemlich fest.
Chili Barren £ 47. 7 s. 6 d., Burra Burra £56—58 nominell, Wallaroo £ 60
nominell
lisches
und Präcipitat
Austral. £ 79. 5 s. Engl, für Ingots £ 82, in Barren £ 83—84. Zink £ 13. 15 s.
bis £ 14. Blei, engl. £ 10. 17 s. 6 d., span. £ 10. 10 s. Quecks i l be r £ 6. 9 s.
bis £ 6 . 18 s. pro Flasche. A n t i m o n . Regulus £39, wenig gefragt. Wasser-
b l e i , lumps 9—15 s. bezahlt, ordinäre chips 4 s. (i d. bis 10 s. Chemikalien.
W e i n s t e i n , Cap, weiss 83 s. 6 d. bis 86s., roth 63 s. C r e m o r t a r t a r i
£ 126. 10 s. bis £ 127. C h l o r s a u r e s K a l i 6 d. fest für prompte Lieferung.
D o p p e l t c h r o m s . Kal i 3V2 d. Dopp e l t ch roms . N a t r o n 3 d. N a t r o n -
s a l p e t e r 16 s. bis 16 s. 1 d. Borax . Ost-Ind. 35 s. Californ. 33 s. Engl,
raffinirt 39 s. Soda, c a l c i n i r t e £ 9. Soda, k r y s t . £ 2. 17 s. Soda, roh
l3/8 d. D o p p e l t k oh lens . N a t r o n £ 7 . 15 s. bis £ 8 . C a u s t i s c h e Soda.
Cream £ 8. 10 s. bis £ 8. 15 s. Schwefels . A m m o n i a k £ 12. 10 s. bis
£ l l . l 5 s . Benzol unverändert. Carb Ölsäure. 30° kryst. 6 d., 50° flüss. 1 s. 8 d.,
99° flüssige 2 s. bis 2 s. 2 d. C h l o r k a l k £ 7.10 s. K u p f e r v i t r i o l £ 17. 10 s.
W e i n s t e i n s ä u r e 1 s. 8 d. bis 1 s. 71/* d. C i t r o n e n s ä u r e 1 s. 43/4 d. bis
1 s. 5 d. O x a l s ä u r e 6—5d. Drogen. Can t h a r i d e s , chin.5 s. bis 5 s. 6 d., gesucht,
russische 6 s. 6 d. bis 6 s. 9 d. C i n c h o n a - R i n d e flau und in den Auctionen

| billiger. S c h w e f e l s a u r e s Chinin . Howards & Söhne, in Blechdosen
4 s. 3 d., in 10 g Flaschen 4 s. 6 d., Pelletiers, in Blechdosen 4 s. 4 d., in
10 g Flaschen 4 s. 6 d. Camphor , chines. 54—55 s., Japan. 56—57 s. Cacao.
Feinst Trinidad 88—100 s., mittel bis fein roth 73—87 s., ordinär, grau und
roth 68 s. bis 72 s. 6 d., Grenada mittel bis fein 59—66 s., Dominica 56—68 d.,
Surinam 72 bis 80 s., Carracas 74—85 s., Guayaquil 68—69 s. Balsam. Peruv .
5 s. 10 d. bis 6 s. Balsam. Copa ivae 1 s. G d. bis 1 s. 8 d. Balsam.
Tolu 1 s. 7 d. bis 1 s. 8 d. Balsam. Canadense 1 s. 11 d. bis 2 s, See,
c o r n u t u i n 6—10 d. Rad. S a s s a p a r i l l a c . Mexican. 6—61/« d., Honduras
1 s. 6 d. bis 1 s. 10 d«, Jamaica 1 s. 3 d. bis 1 s. 8 d.



No. 19 CHKM1KER-ZE1TUNG.
V Bremen, 2. Miirz. R a f f i u i r t c s P e t r o l e u m . Die in dem letzten

Berichte jromoldotc steigende Tendenz blieb in den ersten Tarren der Woche
vorherrschend^ grgtm Mitte verRaute der Markt und schloss die letzte Börse
weichend. Rafiünrtes Petroleum in Kisten: amerikanisches geräumt, aus hiesiger
Hnftiucrie M (V2">, (KaiserÖl) M 8,50, in Barrels M 11,20. Notirunjj für N aph ta
M 0/25, auf Lieferant M 0,25. Notiruug für L u b r i e a t i n g ( )ü M 17—10,50.
Lapror am 2S. Februar 1884: 7SD 931 Barr., am 28. Februar 1885: *I(H437 Barr.
Versand vom 21. bis 28. Februar 1885: HMSiJ Barrels, aus hiesiger Raffinerie
im Laufe der Woche: 1800 Barrels. l iohöl-Lagcr auf hiesiger Raffinerie
12 100 Barrels, schwimmend 8000 Barrels, in Abladung 8000 Barrels, zusammen
28100 Barrels. Gesammt-Export vom 1. Januar bis 13. Februar 1885:
45 007 818 Gallonen, vom 1. Januar bis 13. Februar 1884: 41 846 802 Gallonen.

? Offenbach a. M., 2. März. M a r g a r i n b e r i c h t . Nach der kleinen Er-
holung von letzter Woche trat wieder um so grossere Stille ein, und gingen
die 1 reise weiter zurück. Es beträgt der Rückgang bei einzelnen Marken seit
14 Tagen (i — Sfl.Holl, und ist immer ein Ende noch nicht abzusehen. Es
notirten letzte Woche: Progress 67,68, Harrison 71, Armour & Co. 70, Armour
Crown 70, Napoleon 67, Jewett 65, Concore! 45, Nat. Dairy & Co. 60, Crescent
55, Eagle 50 54. Victoria 45, Boston Comcrcial 60, Star 46/56, Empire 45,
Bostonia 47.

//'Valparaiso, Mitte Januar. S a l p e t e r . Gegen Jahrcsschluss und in der
ersten Woche des Januar war das Exportgeschäft schleppend. Nichtsdestoweniger
vermochten Preise das alte Niveau zu behaupten, theils wegen der festen
Haltung der Producenten und theils wegen des Rückganges des Wechselcourses.
Der Export beschränkte sich jedoch nur auf den Versand einiger Ladungen
nach Nordamerika. Am 9. Januar versammelten sich die Producenten wieder
iu lquique , um darüber zu berathschlagen, ob es sich nicht empfehle, die
Salpeter-Production im Jahre lbS5 auf 8 Millionen span. Quintais zu reduciren.
Uebcrdies beabsichtigen die Producenten, von der Productiou des Februar,
März und April gar nichts zu versenden, damit sich auf den europäischen
Consumplätzen keine Vorrätlic ansammeln. In den kommenden drei Monaten
würde daher dem Exportc nichts mehr zur Verfügung gestellt werden, als die
heute hier existirenden Vorräthe und die Production des Januar, welche zu-
sammen höchstens 1 500000 span. Quintais ausmachen dürften. In Folge dessen,
und da auch der Wechselcours sicli wieder befestigte, stiegen die Preise für
95-proc. von 2 Doll. 73 cts. auf 2 Doll. 80 cts., doch wurden in den letzten
Tagen einige Partien noch zu 2 Doll. 75 cts. pro 1 Quintal ausgeboten Zu
diesem Ankaufspreise berechnet sich heute bei 21 s. 9 d. Fracht nach Gross-
britannien und 2G3/4 d. Cours der Kost- und Frachteinstand einer Salpeter-
Ladung auf 8 s. 4 d. pro 1 engl. Ctr. Im Monat December wurden 36000 t
nach Europa und 1500 t nach den Vereinigten Staaten ausgeführt. Am 1. Jan.
waren unter Ladung: für Europa 26000 t und für die Vereinigten Staaten
1500 t. Die Verkäufe vom 1. bis 12. Januar betrugen ca. 22 000 Quintais.

Hau dels n achrichteii.
* Die pharmaceutische Centralstelle für Hygiene und Krankenpflege von

R. H. Paulcke in Leipzig übersandte uns ihren Preiscourant für medicinische
Verbandstoffe und einen Preisauszug für medicinische Präparate.

k Das königL Ober-Bergamt zu Halle a. S. hat für den Umfang seines Ver-
waltungsbezirks unterm 10. Dec. 188-1 eine allgemeine Bergpolizei-Verordnung
erlassen, welche am 1. April 1885 in Kraft tritt. Die gleiche Verordnung vom
15. Juli 1873 und der Nachtrag dazu vom 15. Nov. 1876 verlieren mit dem an-
gegebenen Zeitpunkte ihre Gültigkeit.

f f Die Production an Kohle betrug in Belgien im zweitpn Halbjahre 1884:
9 030 866 t. Die Hohofenproduction belief sich auf 360 609 t.

ff Der Gesammtwerth der französ. Ausfuhr betrug 1883: 1813776 000 Fres.
und 18S4: 1722311000 Frcs. Seit 1874 ist der französische Export um
300000000 Frcs. zurückgegangen, während der deutsche Export sich in der-
selben Zeit verdoppelte und 1883: 2155000000 Frcs. betrug.

ff Die in den Vereinigten Staaten und Territorien westlich vom Missouri
im Jahre 1884 gewonnenen Metalle repräsentiren folgende Werthe: Gold Doll.
26256542, Silber Doll. 45799069, Kupfer Doll. 6086252, Blei Doll. 6834094.
Californien hatte eine Minderausbeute an Gold im Werthe von Doll. 914703
und eine Mehrausbeute an Silber im Werthe von Doll. 513 507.

Notizen. D i e A c t i e n z u c k e r f a b r i k IN e u b r a n d e n b u r g wird in einer
demnächst einzuberufenden ausserordentlichen Generalversammlung u. A. über
den Zeitpunkt des Beginnes des Fabrikbaues und über den Umfang der Fabrik
Beschlues fassen. —

Für die demnächst stattfindende Generalversammlung der A c t i c n - G e -
s e l l s c h a f t für E i s e n i n d u s t r i e zu Menden und Seh w e r t e ist ein An-
trag auf Einsetzung einer Untersuchungscommissioa zur Prüfung der Lage des
Unternehmens eingereicht. —

h Die bei Aschersleben gelegenen, der G e w e r k s c h a f t „ K a l i w e r k e
Asche r s l eben 4 4 gehörigen Steinsalzbergwerke^Sehmidtmann's Hall", „Schmidt-
mann XII" und „Schmidtmann XIIIU sind zu einem einheitlichen Ganzen unter
dem Namen ,,SchmidtmannshaHu vereinigt worden. —

Die B r u c k d o r f - N i e t l e b e r Brau n k o h l e n g e w e r k s c h a f t zu H a l l e
a. d. Saale hat in ihrer Grube bei Nietleben schweelwürdige Braunkohle an-
geschlagen und beabsichtigt zum Frühjahr an diesem Felde eine Theerschweelerei
mit zwölf stehenden Cylindern zu errichten. Ge^en diese Anlage ist indess
von den Anwohnern wegen Schädigung ihres Gewerbebetriebes (Gärtnerei etc.)
Beschwerde erhoben. —

Die Hallesche Masch inenfabr ik und
rühriger Weise die Ausfälle an Aufträgen, welche ihr die Nothlage der
Industrie verursacht, durch Thätigkeit in anderen Zweigen zu decken. So
nimmt dieselbe jetzt aus der in Concurs gerathenen Firma Bergmann
Schlee die Specialfabrikation von Mühleneinrichtungen, als Turbinen-Antam
Walzenstühle, Sichtmaschinen etc. Zur Leitung dieser Branche ist der n™er€
Theilhaber jener Firma, Herr Schlee, von der Halleschen Maechmenfajnk
engagirt, auch sind eine Anzahl in diesem Fache geschulter Arbeiter mit herüber
genommen worden. —

Der Sössener Schacht der Sächs.-Thür. Act.-Ges. für B r a u n k o h l e n -
Verwerthung, welcher der Gesellschaft seit 3 Jahren ausserordentliche Schwierig-
keiten beim Abteufen bereitet hat, weil eine zu bewältigende Schwimmsandlage von
11—12 m jedem Versuche, einen festen Abschluss des öchachtfasses zu bekommen,
widerstand, ist jetzt derart vorgerichtet worden, dass das werthvolle Sehweel-
kohlenfeld als aufgeschlossen anzusehen ist und die Anlage einer Theerschweelerei
sich voraussichtlich noch im laufenden Jahre daran schliessen kann. Der be-
sagte Sössener Schacht ist der dritte der Versuchsschächte, von denen nur
einer nach altem Verfahren, jedoch in nicht betriebsmässigen Dimensionen
niedergebracht wurde, während dem zweiten sich das in Bewegung gekommene
schwimmende Gebirge als ein unüberwindlicher Widerstand entgegensetzte. —

Die Thode'sche P a p i e r f a b r i k in Hainsberg wird nach Beendigung der
Concessions-Formali täten mit der Einrichtung einer Sulfitstoff-Anlage vorgehen. —

Seit längerer Zeit werden bei Ragusa (Italien) grosse Asphaltlager aufih
gebeutet. Der Asphalt wird, fein gemahlen, durch eine englische Firma von
Catania aus verschifft. Durch eine neue Einrichtung gewinnt mm hier der*
Asphalt flüssig und rein. Die dafür errichtete Fabrik kann täglich 4000 kg
reinen flüssigen Asphalt herstellen, den sie nach Oberitalien, England untl
Deutschland verkauft. — %

Die Kaspieche Gesel lschaf t in Baku hat eine neueNaphta-Fontaine
erbohrt. Das Bohrloch ist 56 Va Faden tief. In fünf Stunden wurden 25 000 Pud
Naphta ausgeworfen, und wird das Pud Naphta zu 3 Kop. verkauft. —

Das S t e i n k o h l e n b e r g w e r k „Ver. Lou i seng lück" in Bommerii
hat den Betrieb eingestellt und bietet die Maschinen, Dampfkessel, sowie die
sonstigen Betriebsgeräthschaften zum Verkauf aus. —

Nachdem die allmäliche Auflösung der Hal leschen Z u c k e r s i e d e r e i
geplant worden, ist den Obligationsbesitzern vorgeschlagen,' ihre Forderung, bis
zum 1. Januar 1888 aus dem Erlöse der Liquidation abzahlen zu wollen. Der
Aufsichtsrath will ihnen mindestens 70 Proc. garantiren. Der Betrieb der
Siederei soll in nächster Campagne fortgeführt werden. Anscheinend wird ein$
Verständigung zu Stande kommen. Eine Insolvenz liegt nicht vor. —

Die Glasmanufactur - Firma Breinl & Gunzl in Haida löst ihr Geschäft
auf. Einer der beiden Gesellschafter beabsichtigt, seine Glasraffinerie nach
Düsseldorf zu übertragen. —

Die Zucker fab r ik von Schu l t ze , B u h l e r s & Co. in Liq. zu
Calbe a. S. ist bei der kürzlich'stattgefundenen Versteigerung an den Best-
bietenden, Wilhelm Knauer in Braunschweig, für 126 000 M verkauft worden. --=•

Der Gewinn des Pommer ' schen Indus t r i e -Vere ins auf Act ien
für das abgelaufene Geschäftsjahr beträgt 227000 M. Das günstige Resultat
ist vornehmlich dem Gewinne an der Cementfabrik „Lebbin" zuzuschreiben. —

Der Bruttogewinn der H i b e r n i a und Shamroek-Be^g^erks-Gre-
sel lsohaft in Herne pro 1884 beträgt 1580823 M. —

Die am 12. März stattfindende ausserordentliche Generalversammlung des
Georg-Mar ien-Bergwerks-Vere ins wird die Angelegenheit der Vorr-
einigung mit der Actien-Gesellschaft Eisen- und Stahlwerk zu Osnabrück zunqt
Abschluss bringen. Gleichzeitig soll über Erhöhung des Grundcapitals Beschlu'ßs
gefasst werden, — . . "'

Am 22. Februar Abends brach in der Oelfabrik des Banquiers Welleitr
kamp zu Burg Feuer aus, welches die sämmtlichen Fabrik- und Magazin-
gebäude zerstörte. —

Dividenden (in Proc). Hibernia und Shamrock-Bergwerks-Gesellschaft in
Herne, vorauss.: 6. Thür. Gasgesellschaft in Leipzig: 8. Gummiwaarenfabrik
Voigt & Winde: 14. Anhalt. Maschinenbauanetalt u. Eisengiesserei: 0. Südän-
burger Maschinenfabrik und Eisengiesserei, vorauss.: 30.. Alfeld- Gronauer
Papierfabrik, vorauss.: 10. Bergbau-Gesellschaft Neu-Essen, vorauss.: 15. Ver-
einigte Bautzener Papierfabriken: 7. Berliner Cichorienfabrik: ö1^. Sächs.-
Thür. Act.-Ges. für Braunkohlen-Verwerthung: 15* Ganz'sche Maschioenfabriks-
Act.-Ges, Pest fl. 65. Chemische Fabrik, Act.-Ges., vormals E. Schering; 15.
Stettiner Portland-Cement-Fabrik: 20.

Insolvenzen. Die Hannoversche K u n s t d ü n g e r - F a b r i k (Actien-
gesellschaft, mit 150 000 M Actiencapital) hat einstweilen die Zahlungen ein-
gestellt, bis seitens der neuen Leitung eine Prüfung der Finanzlage vorgenommen
und eine Vermögensaufstellung ausgearbeitet sei. — Die Actionäre der Zucker-
fabr ik Hi rschfe i d haben auf nichts zu rechnen; selbst die Gläubiger werden
nicht voll befriedigt werden können, denn ihre Forderungen belaufen eich auf
1 070 525 M, während die Besitzstücke nur 862 358 M betragen. Die Gesammt-
summe der Verbindlichkeiten stellt sich auf 1 509620 M. — Die Firma Mi t te i s
& Hemingson, Portlandcement - Fabrik, Emmishofen (Thurgau) hat ihre
Zahlungen eingestellt. —

Concurseröffnungen. Act. - Ges. Vogelsberger Be rgwerksve re in ,
Giessen. Mechaniker Friedr. Alb. Eduard Gaulke, Berlin. Dextrinfabrikant
Ernst Heinr. G üb seh in Altgersdorf, Inhaber der Firma Heinr ich Gub-sch.
Metallwaaren-Fabrik A. Möl tner , Grethen.

Personal- nkü
Assoeie-Gesuch.

Eine thür. OlÄ*Instriimenten- und
Thermometer f ab rik mit feinster
Kundschait und einem jährl Umsätze
von ca. M 50000 sucht zur Vergrösserung
einen Theilhaber mit ca. M 10000 Ein-
lage, am liebsten einen Kaufmann
(doch nicht unbedingt nöthig). welcher
das Reisen oder die Buchführung zu
besorgen haben würde.

Offerten unter W. «• 189 befördert
die Kxped. d. Ztg. (189)

Zum sofortigen Eintritt wird für eine Fabrik Süddentschlandg ein

praktischer unverheiratheter Chemiker
gesucht, der mit Düngeruntersuchungen, Fabrikation von Sal-
miakgeist Und Ammoniaksalzen vertraut ist und die zur Ueberwachung
des mechanischen Fabrikbetriebes erforderlichen Kenntnisse und Energie besitzt.

Offerten mit Angabe der Gehaltsansprüche, Zeit des Antritts und der seit-
herigen Beschäftigung unter F. 582 an die Exped. d. Bl* (582)

21z~41hV* Dr.phil., bisher im Lab. mit anorg. u,
LJhLt51. •> Org. Arb. beschäftigt, sacht Stellung,

event. vor- l / n l n n t ä t * ^e^' Offerten sub IW. W. 196 an Haaeensteln &
läufig als V U l U l I l d r . Vogler, Magdeburg. (4803)

hemik
mit langjähriger Praxis, -welcher vier
chemische Fabriken selbstständig ge-
leitet hat, in welchen Produote der
chemischen Grossindustrie, chemische
Präparate, Farben, Artikel für
Druck und Färberei, Tinten, tacke
Pergament - Papier etc. fabrioirt
wurden, sacht in einer dieser Branchen
Stellung als Betriebs-Chemiker.

Gefl. Offerten sub K. 8. 5S9 an die
Exped. d. atg.
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Fabrik.
^ , ^ n «^genügenden Betriebscapitals

wird tur eme (In patentfreiem Lande)
neuerbaute und in vollem Betriebe
sich befindende chemische Fabrik ein

Associe mit Capital
oder (5759)

Käufer gesucht.
Die Fabrik, nach den neuesten Er-

fahrungen eingerichtet, ist an einem
Knotenpunkte der Eisenbahn und am
Ufer eines Flusses gelegen. Gefl. An-
fragen beliebe man unter 9. 6395 an
Rudolf iKoHse, Coln zu richten.

Ein Farbenfabrikant wünscht einen
tüchtigen Chemiker zur Leitung der
Fabrik oder einen tüchtigen Kaufmann
zurUebernahmeder Comptoirarbeiten als

1PP"~ S o c l u e < * ß (558)
zu nehmen. Geschäft geht flott, doch
Capital und Hilfeleistung erwünscht.

Reflectanten wollen Off. unter „Farben-
fabrik 558" an die Exp. d. Ztg. senden.

Beta - NapfitoL
Wer selbstständig und nach

praktischen Erfahrungen das obige
Product fabriciren kann, erhält
gute und dauernde Anstellung in
einem bedeutenden (englischen)
Etablissement dieser Branche.

Gefl. Offerten sub N. K. Xo. 546 an
die Exped. d. Ztg. (546)

Für eine Fabrik anorganischer
Farbstoffe

wird ein erfahrener (577)

Betriebsdirector
gesucht. Caution von 20000 M ver-
langt. Reflectirt wird nur auf eine
erste branchenkundige Kraft«

OS. sub 8. f». 597 an die ICxp, d. Ztg.

Volontär gesucht
in ein Handelei aboratorium
u* öffentliches Untersuchangs-
amt Süddeutschlands; Gelegen-
heit zur Ausbildung in allen ana-
lytischen Arbeiten ist geboten.
Eintritt sofort. Näheres unter
Chiffre K, 450 an Rud. Ittosse,
Heilbronn. (5760)

gesucht. (583)

Für eine Schwefelsäurefabrik
wird ein Aufseher gesucht. Ausser
dem Nachweise der Qualifikation hierzu
wird von demselben einige Fertigkeit
imBl eil öthen, sowie die Fähigkeit ver-
langt, kleinere Reparaturen im Betriebe
vorzunehmen. Gebalt M 1500.

Off. an die Exp« d. Ztg. sub M. 583 .
Ein erfahrener (5750)

aschinenmeister
wird zum baldigen Antritte gesucht.
Bewerber, die in der

Paraffin- oder Ceresinbranche
gearbeitet haben, erhalten den Vorzug.

Offerten erbeten sub J« 4* 1&38 an
Rudolf Mosse, Berlin S.W.

Eine 3üneralfarl>enfalbrik
des Auslandes sucht einen tüchtigen

Vorarbeiter
als Aufseher, der die Fabrikation von
Chromgelben und Cbromgrünen, sowie
von Pariser Blau u. Blanc fixe versteht.
Offerten mit Angabe der bisherigen
Thätigkeit, sowie der Gehaltsansprüche
sind unter Chiffre T. 104 zu senden
an die Annoncen-Expedition von Rud.
jtfo«tfe in Zürich, 5758)

CHEMIKER-ZEITUNG. No. 19

Chemiker nach Amerika.
Für eine Staatsanwalt wird ein junger Chemiker gesucht. Derselbe muss

guter Analytiker und event. etwas mit JLebent»inittel«Untersuchungen
betraut sein. Festes Gehalt erstes Jahr M 1000 nebst vollständiger Pension im
Hause des Directors. Zeugnissabschriften nebst 20 Pf-Marke zur Weiter-
beförderung unter X. X. 584 an die Exped. d. Ztg. (584)

txtxtb ein
der mit der Darstellung von TürkiSChrOthöl vertraut ist und nachweisen
kann, dass er dasselbe bereits praktisch dargestellt hat. Bevorzugt sind solche,
welche auch mit der Fabrikation anderer in die Färberei-Branche einschlagender
Artikel vertraut sind. Offerten sind vertrauensvoll zu richten unter R«. Z. 526
an die Exped. d. Ztg. (526)

Ein Chemiker,
welcher bisher in einer der grössten Fabriken chemischer JPräparate
Deutschlands als Abtheilungsdirigent thätig war, sucht ähnliche Stellung im
In- oder Auslande. (5756)

Gefl. Offerten an Rudolf Mosse, Frankfurt a. MT, unter J. 4499*

Eine Stellung als L e i t e r einer

Knochenleim- 1
Qesucht

wird für eine grossere Stadt Russlands
ein Eacksieder, welcher selbstständig
Fussboden-, Oel-, Kutschen- und Bern-
steinlack sieden kann. Bedingungen an-
nehmbar. E. Sablowsky, Memel.

Ein techn. Chemiker
mit Staatsprüfung, Reserve - Officier, |
26 Jahre alt, sucht Stellung. Gefl. I
Off. sub Z. 558 an die Exp. d. Z. (552) !

Ein promovirter (574)

mit guten Zeugnissen sucht in einer
Kunetdiinger- oder Ammoniaksoda-
Fabrik Stellung als Volontär.

Offerten unter Dr. 574 an die Exp.
d. Ztg. erbeten.

|>er Jetter
einer grossen (551)

Knochenpräparatenfabrik,
alter Prakticus, mit den Neuerungen
vertraut, sucht sich zu verändern.

Gefl. Offerten bis 15. März sub Chiffre
§• R. 551 an die Exped. d. Ztg.

Eia nkad. geb. C h e m i k e r , 24 Jahre
alt, mit 3 Jahren prakt. Thätigkeit

in pharmaceut. Officin und Zuckerfabrik
s u c h t zum I. April Stellung in der
Technik. Gefl. Off. sub E . 4S5 an Rud .
mosse, B r e s l a u erbeten. (5745)

Besseren (517)

Comptoirposten
sucht ein in der Chemikalien-, Drogerie-
und Materialwaarenbranche erfahrener
Kaufmann. Prima Referenzen.

Off. sub A. 547 an die Exp. d. z tg

Rutil (10)
und lUolybdanglansE empfiehlt

Ths.Brönlund, Arendal, Norwegen.
Proben werden gratis u.franco gesandt.

Fabrik sucht ein erfahrener Chemiker,
der die feinsten Leimsorten herstellt
und hohe Ausbeute erzielt. Offerten
unter II. 511 an die Exped. d. Ztg*

§in junger §0emi(ier,
Dr. phiL, militärfrei, der soeben seine
Universitätsstudien beendigte, sucht
für sofort oder später Stellung in einer
chemischen Fabrik oder als Assistent.
Off. beh sub JH. 653c . Z. das Ann.-
Bureau Haasenstein & Vogler, Zürich.

2OO HVCark:
Demjenigen, der einem mit sehr gutem
ErfoJge absolvirten jungen Chemiker
definitive und dauernde Stellung ver-
schafft. Offerten unter O. S8O beförd.
Rudolf ITCosse in Wien. (5757)

ElnAtMurient(4802)

chemisch-technischer Fachklasse
kgl. preuss. Oberrealschule, sucht zum
Oster-Quartal er. geeignetes Unter-
kommen. Off. erbeten sub H. S888
an Haasenstein <& Togler, Breslau.

Eine grossere ehem. Fabrik
wünscht die Fabrikation neuer
lucrativ. Artikel aufzunehmen.

Correspondenzen durch die Exped.
d. Ztg. unter H. C. 169. (169)

JEine chemische
Dünger falrik,

in der Nähe Potsdams hart am Wasser
gelegen, Dampf- und Segelschiff-Ver-
bindung, mit massivem Wohnhause,
7 Morgen Obst- und Gartenanlagen,
ist zum spottbilligen Preise von
16000 Thlr. sofort zu verkaufen,

Offerten unter X. F. 562 an die
Exped. d. Ztg. (562)

ampföfen und Heizplatten
(3259)

liefert

Prankentlialer Kesselschmiede Velthnysen & Co.,
Frankenthal i. Pfalz.

: 3>ef!tffir- «nb ̂ ectiftcir-Jlpparaf e
f-ü-r

zu leichten und schweren FJüssigkeiten, besonders für Holasgeist u. Essigsäure
nach mehrjähriger bester Erfahrung bei höchster Ausnutzung der Apparate.

Ferner: Vacuums, Verdampfpfannen, Abdampfschalen etc.
Für XΑ ab Oratorien vorräthig sehr haltbare und praktische k l e i n e

Apparate u. B l a s e n mit eisernen Oefen für Gas- u. Oelfeuerung.

Kupferwaareüfabrik FRIEDE,. TRIBBENSEE,
BERLIN $., Luisen-Ufer 3 a. (65)

Eine Kalisalpeterfabrik
und Harzraffinerie, ausser Betrieb,
hart am Stromwege nach Hamburg,
neben dem Bahnhofe der Station
L i b s c h i t z und nächst P r a g gelegen,
istzu verkaufen oder zu verpachten«
(155) D e r E i g . : Dr.Ed. Michlstetter, Ischl.

ra
Eine bedeutende und sehr leistungs-

fähige ichmierölfabrJk in Baku
(Kaukasus) wünscht m. einigen Wieder-
verkäufe™ von Schmierölen in
Deutschland und der Schweiz In
Verbindung zu treten behufs Ueber-
nahme von Consignatienslagern,

Briefe zu adressiren sub H, 6631 an
Haasenstein «fc Vogler, Frank-
furt a. .U. (4791)

ttjEi. fabritai
sucht

H. Seeger, London E.C.,
21, Mincing Lane. (3204)

Ble i - und s i lber -
haltige Abfälle

werden von einer Harzer Hütte
fortwährend zu guten Preisen
gekauft. Offerten au die Exp.
d. Ztg. unter V. 5SO. (570)

Gebrauchtes kleines kupfernes

Vaciiiiiu
mit Dampfschlange, nicht über Im
Durchmesser, zu kaufen gesucht von

(491) H. Flemming, Kalk.

Glycerin,
5000 kg raff. Ia. wasserhell, 30° Be.,
1,250 spec. Gew., werden im Ganzen
oder in grosseren Partien billigst ab-
gegeben. Anfr.sub ,,G.L.GIycerin 534"
an die Exped. d. Ztg. erbeten. (534

20000 Stück starke (578)

Säcke,
ä 1 kg schwer, einmal gebraucht,
passend zur Verpackung von Chemi-
kalien, Düngemitteln etc., offeriren bei
Abnahme von mindestens 100 Stück
mit 30 Pf pro Stück:

Gebr. Salomon, Hannover.

3000 Centner (681)

Kalkstemmehl
(90 Proc. kohlensaure Kalkerde enth.),
sowie Weiss kalkst ein (98 Proc.
kohlensaure Kalkerde enth.) verkauft
billigst

R. Schmutzler,
Kalkwerk Burkliardswalde

(Bahnstation Miltitz).

Zwei gebrauchte Fesca'sche

Centrifugen,
so gut wie neu, mit unterem Betrieb,
hat äueserst preiswerth abzugeben:
(580) H.Schmidt, Cüstriu, 2.

Krystall-Kalkspath.
Grösster und günstigst gelegener Kalk-

steinbruch des Fichtelgebirges.
Reinweissen, eisenfreien kohlensauren
Kalk, garantirt 99>5-proc., liefern so-
wohl in Stücken, als auch von grober

bis zur feinsten Mahlung:

Mineralmühle und Kalkwerk
(587) Retscli & Cie.,

Wunsiedel in Bayern.
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Bekanntmachung.
Die Lieferung von 200 kg Antimon,

400D kg Zink in Blöcken, 2000 k^ Zinn
in Blöcken, bOOO kg Kupfer, electrolyt,
2500 kg Zinkplatten für Zinkprotectoren
soll in Submission vergeben werden.

Offerten hierauf, welche den im Ge-
schäftszimmer der unterzeichneten Ver-
waltungs-Abtheilung ausliegenden und
gegen v o r h e r i g e Einsendung von
0,50 M in haar zu empfangenden
Lieferungsbedingungen durchaus ent-
sprechen müssen, sind postmässig ver-
schlossen und mit der Aufschrift:
„Offerte auf Giessereimaterial" versehen
bis zum 16. März er., Mittags 1 Uhr
an die Yerwaltungs -Abtheilung ein-
zusenden. (557)

panjig. gatr. Perft,_ p
Reflectanten auf grossere Posten

krystall. Brechweinstein
werden von einer neu errichteten
leistungsfähigen Brechweinsteinfabrik
gesucht. Offerten sub L,. 5Ä0 an die
Exped. d. Xt^. (520)

Wer kauft (525)

Methylalkohol, Theer-
öle, Theer?

Geneigte Anträge unter A. ja. 525
an die Kxped. d.

Oremortartari,
pulv., teohn. und pharm., wird in
gröestmöglichster Reinheit und von
25 kg an aufwärts in jedem Quantum
geliefert. Offerten unter Angabe
des benöthigten Quantums befördert
die Exp. d. Ätg. mit. H. F ,5 t t . (521)

Eine
und eine Knetmaschine, gebraucht,
kauft Dr. F. Wilhelmi, Leipzig-Reudnitz.

Wer hat Verwendung für grosse
Posten losen, erdigen,

50 °/o Mangansuperoxyd
enthaltenden, grubenfeuchten

Braunstein
ab Nürnberg zu M 250 bis 300 pro
10000 kg? Briefe unter ». 54t durch
die Exped, d. Xtg. erbeten. (541)

Muspratt's Chemie
ganz neu (3. Aufl.), gebunden, billiget
abzugeben. Offerten unter £• 486
an die Exped. <1. Xtg. (486)

Wichtig für ehem. Fabriken ! j
Patent-Vacnum- •

Kälteerzeugungs-
masebinen &m

und Patent-Vacuumpumpen,
welche ein Vacuum von 0,5 mm
ergeben, ein-Resultat, welches von
keiner anderen Pumpe auch nur

annähernd erreicht wird.
Internationaler Yacuum-

Eismaschinen-Yerein,
Berlin N., Oranienburger Str. 59.

Herren Apothekern,
• Chemikern und Dro-

gieten empf. ich als bestes Filtrations-
mittel G l a s w o l l e ; ferner alle
Sorten Glas - Spritzen, Eprouvettes,
Musterflaschchen für Lacke, Tropf- und
Probirgläschen, schwer schmelzbare
Glasröhren, Perlen etc. zu den billigsten
Notizuingen.Illustr. Preisliste freu. grat.

(3743) L' Palma, Gablonz a.N., Böhmen,

für chemisch-technische Zwecke. (2261)
Engelbert Eick, Elberfeld.

. Institut
der Universität LEIPZIG.

Der Anfang des ftommer- ft eine* fers ist auf den 20. April festgesetzt
worden. Programm u. Vorlesungs-Verzeichnies vom Unterzeichneten zu beziehen.

Der Director des laiidwirthscliaftl. Instituts.
(4799) üeh. Hofrath Prof. Dr. Blomeyer. _

(heni. Laboratorium zu Wiesbaden.
Das chemische Laboratorium verfolgt, wie bisher, den Zweck, junge Männer,

welche die Cheuiie als Haupt- oder Hülfsfach erlernen wollen, aufs Gründlichste
in diese Wissenschaft einzuführen und mit ihrer Anwendung in der Industrie
und den Gewerben, im Handel, der Landwirtschaft etc. bekannt zu machen.
(Specialcurse für chemisch-technische Analyse, organische Chemie, Lebensmittel-
Untersuchung, Bakteriologie.) Es bietet auch Männern reiferen Alters Gelegen-
heit zu chemischen Arbeiten jeder Art. (4801)

Das Sommer-Semester beginnt am 24. April. Statuten und Vorlesungs-
verzeichnisse sind durch die Expedition dieser Zeitung, durch C.W. Kreidel'e
Verlag, Wiesbaden oder durch den Unterzeichneten unentgclth zu beziehen.

Wiesbaden, im Kehr. ]88f). i»i\ R. Fresenius, Geh. Hofrath u. Prof.

Bücher-Ankauf.
Bibliotheken wie einzelne #nte

Werke kaufe zu höchsten Preisen
per fasse.

Meine Lager-Cataloge liefere
gratis, franco.

1J. Gloffan Sohn,
(501) Hamburg, 23 Bnrstah.

Rittet- imb
für jede Fabrikation. (3732)

GOTTSCHALK & CO., CASSEL,
nxcdjanxfdjc

Schwefelnatrium kryst.
offerirt bei Posten billigst dio

Chemische Fabrik von (187>
Rmikel , Jlartin «fc Co . , Cttln.

R.W0
,„ Biclaii-lifleliiii
baut seit 1862 als Haupt-

specialitftti

Locomobilen
mit ausziehbaren Röhrenkesseln

auf Fahrgestell oder auf Tragfüssen für etationHre Betriebe jeder Art bis zu 50 Pferdekr.
Von 8 Pferdebraft aufwärts auch mit Rider-Steuerung.

Compound - LocomoMlen
mit oder ohne Condensation von 16 bis 120 Pferdekraft.

Geringster Kohlenverbrauch garantirt.
Stationäre Dampfmaschinen bester Systeme, Centrifiigalpunipeii und Kolbenpumpen»

Dampfkessel jeder Art, vorzugsweise liölarenltessel.

(5755)

Sudenburger üg -Anstalt
und Dampf kesselfabrik, Sudenburg-Magdeburg

l i f t

Z
liefert

iiOQQDI Je^er Construction, sämmtliche in dieses Fach schlagende
IVOOOöl OefäsHe und Apparate für chemische Fabriken,
ätherische Oelfabrlke», Oelrafftnerlen, Helfen- und

Knochen prnparatefabriken,
ferner als Specialität: complette Einrichtungen, Apparate für Theer-

deetlllations-Anlagen, »lagen, UnhlbotUche, Vorlagen, Theerpfannen
_ _ für Dachpappenfabrikation u> e. w. (1916)

Gesetzlich ?i i rr t t r f t *k I t rhrprr geschützt

chemisch rein, Zimmsche für Fayence-
Glasur und Polirzwecke, Feldspatht
Flussspath,Qnnrz, Bnryt, EmaiHir-

Thon, ^ia^liafen-Thon etc.
liefert billigst:

OTTO HARDUNG, WIEN,
V., Franzensgasse 18. (225)

( 4 7 6 0 ) S ä ä

- Extr actor
können Knochen, Wolle, Pressrückstände, Putzlappen, Paraffin, Schwefel etc.
extrahirt, Leim gereinigt und eingedickt, Fett von jedem Gerüche befreit und
die Materialien vor, während oder nach clor Extraction ohne Darre getrocknet
werden. Das Trocknen der Materialien, Reinigen und Eindicken des Leimes
und Geruchlosmachen des Fettes kann auch in jedem arideren bestehenden
Extractor nach patentirtem Verfahren eingerichtet werden. Durch diese Ein-
richtung wird Arbeitslohn, Brennmaterial und Zeit gespart, und die Feuers-

gefahr, welche mit Darren verbunden ist, fällt gänzlich fort.
Die Patente für Frankreich, Belgien, Oesterreich- Ungarn, England etc. etc.

Sind zu verkaufen oder an leistungsfähige Firmen zu übertragen.
Prospecte verwendet gratis und franco der Erfinder: (5G6)

Praktisch £D. ßüttner, (öunnnersbadj (Ulrinpr.). bewährt.
Vertreter in sollem. Ländern, gres-u-clxt.

Gallowaykessel
u.Cornwallkessel mit Gallo wayröhren

(als Specialität),
sowie auch andere Dampfkessel

nach bewährten Systemen
liefert

Jlorti3 Joljr, ffiera, ,
Maschinenfabrik, Eisengiesserei

und Kesselschmiede. (3554)

jed. Art,
hoch-

gradig
feuer-

beständ,
als:

Fagon-
steine
nach

Zeichn.,
Steine

in deut-
schem u.

engl.
Normal-Form., Bogen- u.Gewölbesteine,
feuerfester Mörtel etc. f. dieEisen-,Kalk-,
Cement-,Thonwaaren-u. ehem. Industrie,
sowie f. and. techn. Zwecke, off. in guter,
sachgem. Ausfuhr, b. kürz. Lieferfrist die

Freienwalder Chamottefabrik
Co., Freienwalde a.0.

Henkel & Co., Düsseldorf,
liefern K a l i - u n d N a t r o n - Wa e s e r g - l a s in allen Stärken

und unübertroffener Qualität. (4769)

Papierstandfässer 1
in allen Grossen und Farben, mit und
ohne Signaturen, äusserst dauerhaft,
besonders für die Herren Apotheker
u. Drogisten, Colonial- u. Farbwaaren-
handlungen, fertigt u. empfiehlt billigst

die Papierwaarenfabrik von

Christian Ehner, Jtonchen.

MängänSronzeT
Manganmetall und Mangankupfer

zu deren Herstellung. (369)

IfüitlltB-JKtUi.8!iUiil)iire®ap.
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Zerkleinerungsmaschinen
g f r l j

für alle Mineralien, Chemikalien,
Farbstoffe, Düngetoffe und Gerbstoffe,

Drogen, Gewürze etc.,
sowie Hebezeuge u. Transportmittel

liefert als Specialität seit 30 Jahren
gr, Cölna.tth.,

Allerheihgenstrasee 9. (126)
ffiefe%gqf(ftinenporräf(i.

DRAHTSEILBAHNEN
patentirten Systems.

Ueber 200 grossere Anlagen
ausgeführt.

Pumpen- u. Transmissionsanlagen
liefert als Specialität: (3068)

!0lj0, Jroufje, (üttenfen tat Jlltrac.
Gebrauchte, gut erhaltene

Dampfmaschinen und Dampfkessel
in verschied. Grossen stets auf Lager.

~±
CO
\o
CO

U
r>
$

Bestes Schmieröl £
für Transport- und Grubenwagen
offerirt zu M 16 p. 100 kg incl. Barrel:

\t\UL
Schütze's

Misch- u. Käm-
maschine,

anerkannt einfach-
stes Syst. Dieselbe
eign* sich f. trock.,
nasse u.flüss.Subst.
leistet ungewöhnl.
viel, gebr. nur sehr
wenig Kraft u. ist'
f.Handru.Dampf-^ _ I I I IW iim i
betr. einzurichten, D. R. P. NO. 24 803.

Carl Schütze's Kohlenstaubfahrik,
(3480) Charlottenburg bei Berlin.

CHEMIKER-ZEITUNG.

Gebrüder Gienanth,
Hefern als Specialität in anerkannt vorzüglicher Qualität und den bewährtesten
Eisentniechungen alle grosseren and kleineren Elsengnsestücke In Lebm-
and »chfiblonengiiss al ler Art bis zu 250—300 Ctr. Einzelgewicht für die
metallurgische und chemische Industrie; insbesondere Aetznatron-§chmelz-
keesel bis über 3 m Lichtweite, Sulfatpfannen mit und ohne Deckel, Salpeter-
eäure-Keseel u. -Cylinder, Anlllnkessel, Uruckfässer, Dampf Überhitzer
mit fest eingegossenen schmiedeeisernen Röhren, sowie alle sonstigen Artikel.

In Folge langjähriger Erfahrungen und gründlicher Fachkenntnisse
können die weitgehendsten Garantien für Haltbarkeit der Gussstücke geleistet
werden. Zahlreiche Zeugnisse der grössten und renommirtesten chemischen
Fabriken Süd- und Mitteldeutschlands über die ausserordentliche Zufriedenheit

mit der Haltbarkeit der Gussstücke können jederzeit vorgelegt werden.
*- ^tel'c öofbene ^TebaüTcu bet verriebenen größeren &u$fiettun$en ^

für ^en?orrageu6e ^eiffuugen. (2288)

fiß M ö CC

® S ft

2 i
je <p r- er £,

C ^

Volkmar Hänig, & Comp., Dresden,
Kupferwaarenfabrik, Apparatenbauanstalt und Metallgiesserei,

liefern:
l)ampfkocliapparate,

von 3—100 Liter Inhalt. Der Kochapparat ist mittelst dicht
schliessendem Metallkonus mit einer eisernen Säule verbunden,
und genügt einfaches Herumdrehen des Apparates, um den Ver-
schluss zu dichten oder zu lösen. Feststehende Dainpfkoch-

apparate in jeder Grösse.
Extractionsapparate mit Rückflusskühler (D. R. P. 6737).

'•Berbampiappaxate, ^acnumappaxate, Qefiiftixappaxaie etc.
ooooocooooooooooooooooc
g Locomobilen

mit ausziehbarem Röhrensystem.

• : • : • •!•.!•:

Centrifugalpumpen
von 250 bis 12 000 Liter Leistung

pro Minute
halten auf Lager

(4753)

8
Oo

8
ooo

8 Menck & Hambrock, Ottensen bei Altona.
o
oo

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOI
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(fio^fettfauter ^afß), (3340)
fast chemisch rein, in Stücken u. ff. Mehl.

SCHMIDT & ZIEGLER,
WUNSIEDEL im Fichtelgebirge,

, ilinfralmiiljle u. l

Magnesia carbonica,
Magnesia usta

in allen handelsfäh. Aufmachungen,
Ph.G.II., u.alle Magnesia-Präparate
empfiehlt die chemische Fabrik von

gßmler, norm. % göniftcnlriirf,
Bad Nauheim. (430)

Entfettungs-Apparate
Patent Richters,

niedriger Druck, niedrige Temperatur,
einfaches und gefahrloses Arbeiten.

Neuer

Trocknen der Knochen im Extractions-
CylindernachdemEntfetteu u.Dämpfen,
für Entfettungsapparate nach verschied,
Systemen anwenclb. Patent angemeldet.

Knochenbreclier,
kräftig und leistungsfähig,

liefert das, . . . r-. ,
Luneburger Eisenwerk

(4779) in Lüneburg.

ff. gemahlenes

schwarz
offerirt billigst

Beinschwai'2fabrik M

J. Sokolowski,
O o E c x p t o i x : Agnesetr. 12.

Muster und Preise gratis und frc.
zu Diensten. (258)

J. D. RIEDEL, BERLIN N.
Fabrik ehem. -pharmaceut. Präparate

und Drogenhandlung en gros.
SämmtlichePräparate der Pharm.Germ.,
grösstentheils eigener ausgedehntester

Fabrikation, in absoluter Reinheit.
Vollständige Waaren - Einrichtungen
für Apotheken und Drogen-Geschäfte.

§ p e c i • 11 empfohlen:

Insectenpulver, (3206)
acht Dalmatiner, eigener Mahlung, aus

erlesenen besten Blüthen; ferner:
Eisenpräparate, Pepton, Pepsin

nach verschiedenen Pharmaoopöen,
ff. pulv. Drogen und VegetaMlien.
— Muster u. Preislisten auf Wunsch. —

Gustav Pickhardt

Transporteure,
El«T>toreo und FahntOMe.

00

sPapier-Filter,
rund u. eckig, chemisch rein, off. billigst

Gessner $i Kreuzig, Papierfabrik,
Nlederichlag beî  Annaberg in Sachs.

Gebrauchte

Dampfkessel, Reservoire
und diverse (544)

Dampf pumpen
offerirt billigst:

Barmen. Joh. Heinr. Becker,
Kesselschmiede.
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Neuester patentirter Verkohlungs-Apparat
mit stellenden Retorten und mittelst überhitzten Oompfes

für Holz, ausgelaugte Gerberlohe und Farbholz, Sägespäne,
Torf, Knochen, Braun- und Steinkohlen etc.

bei gleichzeitiger Ocwinnnng der Xebenpreducte , als: Kohle, Theer,
schwefelsaures Ammoniak, Holzessig, essigsaurer Kalk, essigsaures Natron,

Holzgeist (Methylalkohol), Essigsaure, Paraffin, Photogen, Leuchtgas etc.
Ans 1OO kg lufttrockenem Holze:

2-75 Proc. Theer, 2*2—40 Proc. Holzessig (mit 5—, Ü U U . ^ucimovu
reiner Essigsaure und ebensoviel wasserhellem Methylalkohol), 20 bis
27 Proc. Kohle, 35—40 cbm Leuchtgas. " /rtrtrtX

Aus 1OO ker gepresstem und trockenem Hochmoortorf:OJ3

Proc. chemisch
0 bis
(292)

49—51 Proc. harte Glanzkohle (besonders für metallurgische Zwecke
geeignet), 42—53 Proc. Theer, 32—37 Proc. Ammoniakwasser und
Holzgeist, 32—35 cbm Leuchtgas.

Aus 1OO kg* nnentloimtem Knochenschrot:
67,5— 69 Hroc. Patentspodium mit 8,5—9 Proc. Kohlenetoffgehalt, 12
bis 15 Proc. schwefelsaures Ammoniak, 12—15 cbm Leuchtgas, welches
durch Analysen von Prof. Dr. Moser , Dr. 0. K o h l r a u s c h in Wien
und der erzherz. Leim- und Spodiumfabrik in Saybusch festgestellt ist.

Einfacher, billigster, gerucli- n. gefahrloser Betrieb, praktisch bewährt

ABR. ZWILLINGER, WIEN II, Treuste. No. 4.

Serlin S.O. (61)

Rectification und Destillation,
auch im Vacuum, von Spiritus, Aether, Benzol,

Anilin, Xaphtol, Essigsäure, Stearin, Glycerin, Bernstein, Wasser,

Vacuum-Apparate jeder Art u. Grösse. Extractions-Apparate.
Bleiüberzüge auf Eisen nach Grahaurs Patent.

U T l l A t f » frB4*wil^~B«£*^»l*tf]k«9 Construct.Friedrich,unentbehr-
J D L J U l W ^ J U l ü A l R f Jl 131^.11*51. • lieh für rationelle Fettauebeute.5

Seit kurzer Zeit bereits 25 Stück zu voller Zufriedenheit in Betrieb.
Ur the i l : Was den von Ihnen gelieferten Knochenbrecher anbetrifft, so arbeitet

derselbe zu unserer besonderen Zufriedenheit. Wir hatten zwei Brecher
anderer Systeme, beide sind ganz entfernt, da wir bessere Arbeit und ganz
bedeutende Leistung mit Ihrem Brecher erzielen, (3236)

Rendsburg, den 20. Nov. 1884. Chemische Düngerfabrik llendsburg.
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Com2>lette Einrichtuugen für Fabriken von
Knoclienpriiparaten, Fiscliguano etc. liefert als 15-jährige Specialität

JF'rieclricJbi, P

VL. F. S to l lberg^ Maschinenfabrik,
Offenbach a» IVXain

liefert als Specialität für Anilin- und Farbenfabriken:
I*ulverieir!rommeln, JliMelimasehinen neuester Construction,

Glat t- und Packprewnen, Fa rb re ibmaech inen etc.,
sämmtlich in verschiedenen Grössen. (2773)

Ißvci&coxxvatxt fteiyt jxx

Farbwerk Friedrichsfeld,
Friedrichsfeld in Baden.

Anilinfarben.
(69)

Vr. Chr.
Thonwaaren-Fabrik in Zwickau, Sachsen,

empfiehlt (129)

Condensationsgefässe und -Thürme, Ohlorapparate, Säure-
behälter, Röhren, Schalen, Hähne, säuredichte u. feuerfeste
Steine 'und Platten, Fussbodenplatten etc. etc. in bester

= z = Qualität und zu billigen Preisen. =

Ephraim CJreiner, Stiitzerbacli LThür.,
Grlas - Instr-uLiacientean. - -u.ri.cl A p p a r a t e a a .

(479) für Chemie, Physik, Pharmacie, Meteorologie und Technologie,
liefert als Specialität: rrneislons-lnstrnmente u. sämmfc-
liche Apparate und Gerätschaften von Glas, Holz, Metall

und feinstem Porzellan für das Laboratorium.
GltiiSö |^n Alkalimeter und Titrir-Apparat System A. Knauer, patentirt,

sowie alle bekannten Apparate für Chemiker etc. — Normal-
Thormo-Alkoholometer, sowie alle anderen. Aräometer, Milch-
prober, Saccharometer etc. aller Art. Barometer. Normal-
Thermometer; sehr genau justirte Anilin-, Bade-, Cylinder->
Fenster-, Glasstab-, Gährkelier-, Keller-, Maisch-, Oelbad- und
Zimmer-Thermometer, Büretten, Pipetten, Cylinder, Mensuren,
Misch-, Gramm-, Koch-u. Liter-Flaschen, Kochhecher. VorzügL
geschl. Glashähne. Glaswolle. Glasröhren, leichtflüssige Stützer-

bacher und schwerflüssige böhmische in allen Weiten.
greife! Qxatte &uzfüf}xun$l Qoxxefp.: getttf

a

ftrtttjöf., cuflfifd). — lllustr. Catalog steht Bestellern gratis u. franco zu Diensten!

Köstaiil n
für Dextrin, Weinhefe, Kaifee, Cerealien, Legu-|

minosen etc. (3035;j
Back- und Trockenöfen, Destillations- und Koch-

Einrichtungen mit überhitztem Dampfe.
Zahlreiche Anl. im Betr. — Bewährtes pat. Syst.,

Ausführung compl. Fdbriksanlagen.

P}iir& ftljntßnn,

T^ouis Soes t & C1o.? Düsseldorf,
Maschinenbau-Anstalt und Eisengiesserei. (307)

Zerkleinerungs-Maschinen M ^ Ä ' " i E

Steinbrecher verbees. Construction;
ifcuctscli Walzenmühlen

eigenen verbesserten Systems;
Kollergänge

m.Hartguss- od. Stein-Läufern u.-Böden;
I?Iahlgänge9

ober- und unterläufige;
Glockenraühlen

m. auswechselt). Hartgussmahlscheiben;
Cylinderinühlen

zum Grob- und Staubfeinmahlen;
Desintegratoren

vereinfachter Constructi on.
Appa ra t e zu Handbe t r ieb

für Laboratorien und Drogerien.
Sieb- und Sortir-Vorrichtungen, Hebe-

zeuge und Trci7isportmitteL
Dampfmaschinen-, Transmissions- und.

Pumpen-Anlagen.

irituslacke
für Etiquetten, Plakate, Chromos, Oeldruckbilder und Transparentplakate,

im Preise von M 65—180 pro 100 kg.
Tiefscliw&x-ze Spir-itusl&cke, satzfrei,

für Leder, Strohhüte, Holz, Metalle etc., im Preise von M 150—300 pro 100
Schwarze Spiritus-Mattlacke, Goldkäferlack, (12)

sowie alle übrigen Spir i tus- und Oel lacke empfiehlt

OTTO SCHATTENBERG, Lackfabrik, Freiberg (Sachsen).
Bei Abnahme grosserer Quanten gewähre entsprechenden Rabatt.

eiventile
senpanzer

liefern in allen Grössen und zu billigsten Preisen
als Specialität:

C.W. Julius Blancke&Co.
Maschinen- und Dampfkessel-Armaturen-

Fabrik, (572)
Merseburg unweit Halle a. 8.

tyvefpecte

(448)Dampfhberhitzongs-Apparate
eigener, bewährter Constr., in jeder Grösse u. von höchstmöglicher Leistungsfähigk.

S i i d ^ i f , ilttfüjtiraifttlinli, i '
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KWitheritK
bis 95/»?-procentig

in Stücken u. gemahlen, lief, billigst
Willi. ITIinner.

Arnstadt i.Thür. (3203)

eflectanten auf (575)

schwefelsaures Zink,
in Lösung oder krystallisirt, und auf

Cementkupfer
gesucht. Offerten unter V. 5S5 an
die Exped. d. Ztg.

(3641)

Zur Herstellung desselben liefert
vorzüglichste Marke

ßxawxfttin, 85%,
eisenfrei, weich krystallisirt:

Wilh. M inner, Arnstadt i. Th.

Die Glas-Instrumenten-Fabrik von KESSLER & HANFF in Schmiedefeld in Thüringen
j l e f e r t bl l l*g8t: Thermometer und Senkwagcii, graduirte fflaassiiistriimente, sowie alle vorkommenden Laboiatoriums-tteiisilicn von Glas u. Porzellan. (97)

CXSauftoJdjr.
Maschinenfabrik,

Eisengiesserci und Kesselschmiede

Chemnitz i. S.
Etablirt 1837. (224)

Cirösstes E tab l i s semen t
für den Bau von

Centrifugen
mit Unterbetrieb,

kein Fundament erfordernd
und absolut ruhig und sieher

arbeitend.

Cciitrifugen für chemische
Fabriken,

aus besonders geeigneten Mate-
rialien hergestellt.

J

mit Porzellan- oder Messing-
kesseln.

Specielle Offerten vnd erste
Referenzen ziehen zu Diensten.

Ferdinand Wollt, Mi
mechanische Hanf- und Drahtseilerei,

vormals: JOH. JACOB WOLFF,
e t e s c h ä f t s b e s t a n d e e i t 1 8 3 O , (1702)

fertigt als Specialität:

Hanf-, Eisen- and Stahldrahtseile
zu Transmission-, Förder- und Zugseilen, SellexfsuToräJsa/te jeder Art

in vorzüglicher Qualität und zweckentsprechender Coustruction.
' Preislisten, Kostenanschläge, Proben stehen gern zu Diensten. *

Preisgekrönt in den Ausstellungen:
Karlsruhe 1846,1861 u. 1877. Paris 1867. Wien 1873. Heidelberg 1876. Berlin 1880.

Arnheimer internation.Wettstreit 1879: Geldprämie für beste Seile.

GoldeneMedaillejjPrämürt: Berlin 1879, Porto Aleffre 1881, Moskau 1882, \ E h r e n - D i p l o m
Berlin 1883, Amsterdam 1883, Teplitz 1884. I. Preis

& Co.. Berlin T

Fett Extraction.
bestbewährtes, billigstes System.

Im Betriebe befindlich:
(560)

Cbanssee-Strasse No. 113,

älteste Trägerwellblech-Fabrik, Yerzinkerei und Bauanstalt
für Eisen-Constructionen,

e m p f e h l e n a l s n e u e s t e I p e c i a l l t ä t :

Verzinkte

Fässer.
vor*

Apparate zur Entfettung von Knochen, Wolle, Wollabfällen, Putzmaterial,
Oelsamen, Paraffin-, Ceresin-, Ozokerit- u. Oel-Abfällen.

Josef Merz, Chemiker, BrÜnn (Mähren),

SORGE & SCHMA,
BERLIN W.O., Neue Königstr. 16.

Maschinen-Treibriemen
eigener Fabrik, aus bestem eichenloh- ̂

gegerbten Kernleder

Technische Gummiwaaren, Schläuche etc., Maschinenöle,
sowie sämmtliche Artikel zum Fabrikbedarf. (3073)

β-eneral-Vertreter der mit der goldenen Medaille prämiirten

Doppel - H
imprägnirt gegen Feuchtigkeit, überall im Betriebe anwendbar, vollständiger

Ersatz für Baumwoll-Rieiuen und ca. 2O Proo. billiger als diese.

Sulfatpfannen, &odakessely Cylinder, lief orten
für Salpetersäure-Fabrikation, überhaupt sämmtliche gusseiserne Gefässe für
chemische Fabriken empfehlen als Specialität
3157) Irank & matitt, ^mWWt M güüentiurg

Absolute Dichtigkeit! Keine Leckage! 35 Proc. leichteres Gewicht!
Bedeutende Fracht- und Zollersparniss! Feuerfest und gefahrlos!

Grösste Dauerhaftigkeit!

Den G-eneralvertrieb dieser Fässer für Deutschland haben die Herren

BAHR & ZITELMANN, Berlin N.W., Luieenetr. 67.
Correspondenzen bitten an diese zu richten. (3718)

Disintegratoren neuesten Systems, D.-R.-P. 18297
mit glasharten Gassstahl-Stäben,
Steinbrecher verbesserter Con-
strnktion zur Herstellung, eines cu-
Mschon Chausseematerials, sowie für
allo andere Zwecke; Brechschnecken,
einfache und doppelte Walzwerke,
Pochwerke, Koliergänge, Kugel-
mühlen, Coaksbrecher, Mahlgänge,
Schüttel-, Cylinder- und Wurf-Siebe
(sogenannte Chasseure), Transport-
schnecken , Elevatoren, Mischma-
schinen für trockeno und nasse Dünger,

fliP^g^ Fasspackmaschinen, hydraulische
--^===±^^ Pressen mit und ohno Pumpwerk ar-
p ^ j g ^ , beitend, Accumulatoren und Press-

SS pumpen jeder Grosso, Sandaufbcreitun^s- und äclimirgelmaschinen für Giessereien und Walzwerke.
Oomplete Einrichtungen für: Cement, Tripolith, Gyps, Asphalt, Porcellan, Ultramarin

und Chemische Fabriken, ferner Anlagen zur Herstellung von: feuerfesten und basischen
Steinen, Thon- und Cementplatten. Sämmtliche Maschinen für Hart- und Weichgunnoi-Fabri
kation liefern als Specialität - _ ^ * vBrinek

axirLlieim.
Prospccto, ßoirie vorzügliche Zeugnisse und feinste Referenzen stehen auf Wunsch franco zu Diensten^

INHALT Pyrochemiecho Untersuchungen, von Alex. Naumann. — Ueber ein Verfahren zur
leichteren electrolytischen Ausfüllung verschiedener Metalle aus sauren Lösungen, von C. Luckow.
- Akademie der Wissenschafteu, Wien - Vorrichtung zur Zufuhrung der Luft zu den Feuer-

D E P (mit Abbild ), — Vorrichtung zur lieinigung dos Speisewassers für Dainpfkcasel,
n K *P rmit Abbild) — Flammofen, K. P. — Apparat zum Erhitzen von Flüssigkeiten oder
rk«?n D K P (mit Abbild.) — Behandlung gold- und silberhaltiger Mineralien und anderer
Stoffe D ' K ' P ' — Deeoxydiren der Oberfliiehü von Blech, A. J). — Gefiisse für Salpetersäure
u A ' j>" Ji." P.' Crnit Abbild.). - Apparat zur Erzeugung flüSHiger Kohlensaure, D. R. P. (mit
Abbild ) — Herstellung einen Lösemittels, um alte Lackanstriche zu beseitigen, D. K. 1J. — J)ar-

"rother, violetter und blauer Farbstone der Roeanilinroiho, D. K P . - Herste lung von
y _ Darstellung der Doppelvcrbindungon des Chlorjods mit den Hasen

«er „.uii.«»»«».» - i Henjtelluiitf von Farbstoffen aus denselben, D R . P. ~ f a "* o l j» n « li™
Tetrabydroparachinauieol«, Metbylestors des TetraliydroparaoxychiiioliiiH, gonannt »'haUin , D.
i L i rJreituuu von Farbstoffen durch Eimvirkung einer in alkohol. (lahrung beimdhehon
zickHTlönuuK auf uromat. Verbindungen, I). It. P- - HorHiellun« eines Mitteln zur Verhütung
von Hrhimmvl- und Kahmbildung auf giihrungefiihigen oder vergohrenen Flüssigkeiten.

Tapreegesch ich te . Berlin. Cüthen. Bamberg. Cöln. Leipzig. Wien. Philadelphia,
Porsonalicn.

L i t e r a t u r . Literarische Angaben —Xaubor's Handbuch dos Zoutjdrucks. — Roessler, Proxi
P>. L., Mitthoilungon der k. k. chem.-pbysiolog. Vorsuchsstatiou otc. —"^Altborg, Otto, Ingeuieur-1

Die FouoruiiKsaulagen fUr das Haus. — Artus, Dr. Willibald, Handatlas etc." — Plessner,
Das Antiphon.

P a t e n t l i s t e . Oesterreich-Ungarn. England. Frankreich. Schweden.
Briefwo chso 1«
Hau d o l s b l a t t . Roichsgcrichtlicho Entscheidung. — Oolboricht — Dor aniorikiinische

troleummarkt im Jahre 1884. — Ergebnisse der Salzproduction dos Hallisehon Obor-Korgam
be/.irks im IV. Quartale 188-1. — Einnahmon an Zöllen u. yenieinBchaftlichon Vorbniuchestoue
im Doutschon Reiche. — Amtliche Verordnungen: Finland, — Vovkohrswoson * Tarifvoriiiulorung*
Handelarogister. — Marktberichte: Hamburg. Berlin. Stassfurt. Prag und Wien. Autvorp
London. Valparaiso. — Haudelsnachrichton,

Per e o n a l - A n z e i g e n und s o n s t i g e A n k ü n d i g u n g e n .

Abdruck aas der „Chemiker-Zeitung" ist nur mit Angabe der (iuelle gestattet.
»————————' "
Verlag der Chemiker-Zeitung in Cöthen. Druck von August Preuse in Cöthen.
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(3335)

Patent - Abschlnss - Ventile.
Einfachste, billigste und dauerhafteste Construction

In den grössten chemischen Fabriken im Gebrauche,
in einem Etablissement über GOO Stück.

Vorzüge:
1) Ein unter jedem Drucke von Dampf, heissem oder

kaltem Wasser vollständig genau abschlieseendes Ventil.
2) Abschluse auch bei stärkerem Gebrauche besser und

dauerhafter als bei jedem anderen Ventil.
3) Reparatur durch Einsetzen eines neuen Ringes in

wenigen Minuten möglich, ohne das Ventil aus der
Leitung nehmen zu müssen.

Muster, Preis-Courante und Zeugnisse gern zu Diensten
Alleinige Vertretung:

GUSTAV REISSER, STUTTGART.

Die Tbonwaai en-Falirik
des Österreich.Vereins für ehem. u. nietall. Production

in Cfe©
liefert Condensationsgefässe für Salzsäure und Salpetersäure (Bombonnes)
und ganze Condensationsanlagen für beide Säuren. Chlorentwickler,
sowie Thonapparate für die chemische Grossindustrie; ferner Thonhähnein
allen Dimensionen, feuerfeste Steine; Steine für Rohsodaöfen; säurefeste
Steine zum Aussetzen der Gloverthürme, Chamotteplatten für Sulfatöfen,
Platten für Schwefelkiesöfen (Feinkiesöfen), Mariott'sche Tropfflaschen
zum Aufgeben der Salpetersäure beim Bleikammerbetriebe, Krystallisir-

schalen und Röhren in allen Dimensionen etc. etc.
Der Bezug von unserer Thonwaaren-Fabrik, die speciell seit 20 Jahren
nur für die chemische Industrie arbeitet, hat gegen jede andere Thon-
waarenfabrik den Vorzug, dass alle Producte in der eigenen grossen ehem.
Fabrik Anwendung finden und somit die Brauchbarkeit durch eine lange
Reihe von Jahren constatirt und stets wieder von Neuem erprobt wird.

Die Direction des Österreich. Vereins für chemische und
metallarg. Productiou in Aussig au der Elbe. (2768)

Deutsche Gold- und Silber-Scheideanstalt
vonnals Röes le r

gxanhfxxvt am ptain* (3171)

jffetal l - A b t h e i l u n g ' : Scheidung von Edelmetallen
und Handel mit denselben.

Chemikalien-Albtlieilung ,: Fabrikation chemischer
Präparate und Handel mit denselben.

Chemische Präparate für Pharmacie, Photographie, Technik und Laboratorien,
Farben für Keramik, Glas- und Metallindustrie u.s. w., insbesondere Glanzgold,
Glanzsilber u. Glanzplatin, Unterglasur- u. Schmelzfarben (Corallroth, Purpur etc.).
Reichhaltiges Lager von Hlatlnger&thsehaften aller Art. Verkauf von

[|CÖÄTe1t3.

Kupfer- und MessihgrrOriren ohne
StahlPöhren phne Naht.

Höhrenwelzwefii in Gleiwi

t>.

CENTßlFUGEN
fiir alle Zwecke, in allen Grossen.

LEOP. ZIEGLER, Maschinenfabrik,
X3 E R L I IV IST., Chaussee-Str. 77. (3496)

'Aßt^s^k^eor^gestorüs Salzwerke,
Linden bei Hannover

liefert bestes Kochsa lz , sowie feinstes Ta fe l s a l z ,
:, Antichlor, Chlorkalk, Chloroform, »alz- u.

und ausserdem v-J )

von unerreichter Feinheit, Farbekraft und AlannfestigkeH für
fabriken und Kattundrnekerele.i, auch hell blaue, Sorten und Teigblau iur
Bnntpaplw- und Tapetenfabriken, Blan ^ r lithographi^hen Drnek,

sowie alle Handelssorten. - Pvobnx fruuea «n* öta«*.

ZABEL & Co.,
Maschinen- und Armatur-Fabrik.

Capillar-Thermometer, D. R. P.23 633, Metall-Thermometer
und Pyrometer.

SelbsttliHtige Sclimier-Apparate für Dampfniascliineii
mit und ohne üelstandszeigcr.

Manometer, Hydraulic-Manometer, 7acuummeter,
"CTeToers ic l i t s - I s^Ca<n .onae te r bis 0,5 m Scalendurchmesser

mit und ohne innere Beleuchtung.
Quecksilber-Maiio-, Vaciium- und Thermometer.

un& giWrit0-Jpjrarate für J
Feuerlösch-Apparate (Extincteure).

. Sigrna,l--Ä.ppa.r£ite für Montejus.

&i\tnntUidjs tyentiU in l^l^tall t̂«^
Ventile mit Gummi-, Holz- und Hanf-Dichtung.

Filterpressen-Armaturen.
in lache lind. Doppel - Wasserstandszeigfer.

Pulsometer und rotirende Pumpen.
Wächter-Control-Uhren. (3713)

eie -ffijcrittrantc auf &vati& uxtb -fvaitcc.
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er, Cflln
Grosse

silberne
Staats-

Medaille
chemischer Laboratorien

mit allen Apparaten und Utensilien.

bei der
Gewerbe-

Ausstellung
in

Dusseidorf.

Mechanische Werkstätte für physik. Apparate
zum Unterrichte in Volks- und höheren Schulen.

u. LampeH- Olaisöläserei.
.............^ . (32)

Alle ium Gebrauche in Laboratorien nöthigen Utensilien und Apparate
sind stets in reicher Auswahl vorräthig, unter Anderen:

HachSaechen, Bocberglfteer, Retvrten v o n v o r x ü g r l i c l i e r
C t n a l i t a t von echt böhmischem, schwer schmelzbarem Glase.

Besond. machen wir aufmerksam auf die in unsern Werkstätten gefertigten
Reagentiengläser mit eingebranntem, emaillirt. Schild,
wie wir sie an viele Universitäten des In- und Auslandes geliefert haben.

PreU-Cenrant« l) fär obemlech-pharmacoatlsche Artikel,
9) fär physikalische Apparate stehen • • Dlenaten.

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

Prfimilit auf den Ausstellungen in O ö l n 18/5 u. 18/6 o, in B e r l i n 1819,
Welt-Ausstellung zu Melbourne 1880, Silberne Medaille.

Allg. Deutsche Patent- u. Musterschutz-Ausstellung iu frankftirt a.M. 1881, Silb.JIed.829 R O O T9e

nichtexplodirende Dampfkessel
bauen als juisschlieseliche Specialität

Walther & Co.
in Ka lk a. Rh.

V o r a i u g e : Unbedingte
Sicherheit vor Explosions-
gefahr; vollständige Aus-
nutzung d.Heizgase; rasche
Erzeugung trock. Dampfes

„ ^ v o n beliebiger Spannung;
^ ^ ^ ^ l ^ r r ^ i ^ geringe Raumerfordernies

S ^ x N * zur^ufstellungjjbequeme Reinigung.

mkfurt a. M.
Fabrik electrischer Maschinen und Apparate (»w»

für electrische Beleuchtung mit Bogen*
lampen und Glühlampen, für metallische
Niederschläge, Kraftübertragungen etc.
Complette Anlagen werden nach den,
neuesten Erfahrungen unter Garantie
prompt und billig ausgeführt. Kosten-
voranschläge und Betriebskosten-Berech..
nungen werden gratis geliefert. Referenzen!
über ausgeführte Anlagen steh, zu Diensten.

AussvhlieNsliche Vertretung
für die "weltberühmten e l e c t r . Ittese-|
Ins t rumente von Ayrton & Perry, London.
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JUL. MITTELSTENSCHE1D,
(3591) 3D-a.sseld.oxf-
Armaturen zu Dampf-
kessel-, Maschinen- u.
gewerblichen Anlagen.

Spec i a l i t ä t :

Ventile u. Hähne
mit auswechselbarem
Einsatze (D.R.P. 21905).

Solide Construction,
bei Reparatur

keine Ausschaltung aus
der Rohrleitung,

sofort wieder betriebs-
fähig, billige Preise.
Metallgiesserei: _

Rothguss,Messingguss,Phosphorbronze,
Manganbronze, Weissmetall zum Aus-
giessen von Axlagern in vorzügl. Legir.

Heinrich Hirzel,
Erste Fabrik patentirter

Oelgas -Aulageii.
(2871)

Bereits mehr als 9OO solcher
Anlagen f.S©—12OOOFlaminen
geliefert. Goldene Medaillen und
Jerste Preise in Altona, Leipzig
Kassel,lNroskau,Dresden,Halle

Patent-Fässer
sind um die Hälfte leichter wie Holz-
fasser, wegen ihrer Cylinderform be-
trächtliche Raumersparniss, luft- und
wasserdicht, bedeutend stärker wie
Holzfässer, eignen sich vorzüglich zur

Verpackung von allen trockenen
Substanzen. (462)

Vorzüglich und elegant als itand-
fasser in Läden, Magazinen und
besondere geeignet zur Aufbe-
wahrung von Apothekerwnaren,

Drogen etc.
Preiscourant auf Verlangen gratis.

Bei Anfragen bitte dieses Blatt zu
erwähnen.

Patent-Fass Fabrik Elirenfeld Cöln
Ritter,

J.E.Naelier,
CHEMNITZ

in Sachsen,
Beckerstrassc.

Pumpen- und
Maschinenfabrik.

Specialität:
liotireiidc Pumpen

zu Riem- directen Dampf- u, Handbetrieb bis
5000 Liter Leistung, p. Min. Saughohe bis 9,
Druckhöhe bis 30 m. Unübertroffen durch
Dauerhaftigkeit, leichtesten Gang, Betriebs-
sicherheit. Im Gebrauche für: Wasser, Bier,
Würze, Schlempe, Melasse, Spiritus, Oel, Fett,

Säuren, Dickmaische, Holzstoff, Papierstoff,
Theer etc. Unexplodirbare patentirte
ltöhreiidampikesscl

v. 2—100 Pfrdkr. —Dampfmaschinen, Dampfpum-
pen, Kolbenpumpen, Stoffpumpen, Werkel, Dampf-

werkel, Fabrikspritzen.
Pulsometer bester Construction in jeder Grösse,

( 8 4 S )ginnoxyb,
eigenes Fabrikat, offeriren billigst:

Runkel, Martin & Co., Köln a. Rh.
if4 $ b \

Agenten an gross» Plätzen gesucht.

CHEMIKER-ZEITUNG. No. 19

taub-Collector Patent PßINZ.
IVeix und höchst vortheilhafTfc

für alle Etablissements, in welchen sich staubproducirende Maschinen etc.
befinden. Seit Erfindung (1882)"{schon über 3500 Stück in Betrieb.

:, Civil-Ingenieur, (494)

Dynamit-Actien-Gesellschaft
rormals Alfred Hobel & Co., Hamburg.

Fabriken in: ^rutnwcf bei Lauenburg a. Elbe,
6 (Rheinprovinz), ^atnßg (Böhmen), jJfrePtttg (Ungarn).
Londoner Bureau : 42, Basinghall Street, E.C.

Die neben-
stehende, ge-
setzlich depo-
nirte Schutz-

marke trägt
jede Pattone,
versehen mit
dem Namen

des Erfinders.
Specialitäten s

Nobel's Dynamit u.Nobel's Pat-Sprenqqelatine
(D. R. P. No. 4829).

Lieferung von allen Sorten Zündrequisiten. (2565)

Die neben-
stehende , ge-
setzlich depo-
nirte Schutz-
marke trägt

jede Patrone,
versehen mit
dem Namen

des Erfinders.

36
goldene u. silberne

Medaillen etc.
Körting's Patent-
Universal-Injector

Bis 65 ° Cels.,
bis C m Saughöhe.

Ehrendiplom auf Pulsometer: Nizza 1884f

Gebr. Körting,
Filialen:

Berlin, Wien, Paris,
Petersburg, Barcelona,
IiOndon, Manchester.

HANNOVER, Cellerstr. 62, **7ZZZ**
. Erwärmung.

construiren und empfehlen u. A.: Keine

Luftdruck- und Luftsauge-Apparate Wartung

zum Drücken oder Saugen von Luft oder
and. Gasen durch Flüssigkeiten, zum Rühren etc.

Dumpf- M i Pafl£r|tra|jl-ffiljeirat0rai
zum Heben jeder Art Flüssigkeit.

12500 im Betr. P öl B § @> M © t © P M K S P t ! l ! D g M 2100 im Betr.
; zur ökonomischsten Förderung jeder Art u. jedes Quantums v. Flüssigkeiten.

StraM-Condensatoren
Elevator. für Dampfmaschinen und Verdampfapparate (Ersparniss

oder Kraftgewinn von 15—40 Proc.)
Dampfstrahl-Schornstein-Ventilatoren

für Schwefelsäurefabriken,
für schlechtziehende Schornsteine und zum Ersätze von

Schornsteinen (Kohlenersparniss bis zu 20 Proc.)-
Uiiterwitid-Gebläse für Gasfeuerungen, Calciniröfen etc.

Gasmotoren, System Eörting-Lieckfeld.
Sehr geringer Gas- und Oelverbrauch. Geringste Raum-In-
anspruchnahme. Geringstes Gewicht. Einfachste Construction,
also Reparaturen sehr selten, namentl. durchWegfall d. Schiebers.

«ehr billige Preise*
P.S.

g
Apparat.

Preise
der completen

Maschinen.

Körtings Wasserstrahl-Luftpumpen
zur Erzeug, einer fast absoluten
Leere bei nur 3 m Wassergefalle.

Wichtig für Apotheken
und Laboratorien zum raschen

Filtriren von Syrupen
u. jeder anderen Art Flüssigkeit,

für Verdampfapparate etc.
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(158)

A Wasserventil.
B Fütrirflasehe.
C Äbfkiss des Wassers.
W Wasserstrahl - Luft-

pumpe.

Hippenheizkörper
und daraus hergestellte
Jripje- ltni tote
für Dampf und Wasser.

Kosten-Anschläge für Central-Heizungs-Anlagen worden gratis ausgearbeitet»
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Säure-
beständige Steine

sowie Chamotteetetne, blatten etc.
für chemische Fabriken liefert in vor-

züglichster Qualität die (3336)
Rheinische Industrie für feuerfeste

Producte in Bendorf a. Rh.

nie verfilzend, Flanell , Fllterstoffe,
Presssäcke ohne Naht aus Bindfaden
etc. etc. in nur bewährten Qualitäten

und zu billigen Preisen fabricirt:

Eduard Senft jr, Moers,
Muster u. Preise gratis u. franco.

O

Thonwaarenfabrik
J.R.Geith.Coburg,

Wien 1873: Fortschrittsmedaille,
Halle a. S.: 1881 Goldene Medaille,

liefert: SäUTegefäSSÖ Zwecke
d.chem. Industrie, insbesondere auch
ganze Condeneatione - Anlagen,
Thonhöhne, Kühlschlangen in
verschiedenen Dimensionen, ferner
vorzüglich bewährte Steine und
Platten für Sulfat- und Sodaöfen,
rotirendeSodaöfen,Schwefelkiesöfen,
sehr säurebeständige Steine für
Gloverthürme und Gay-Lussac-Appa-
rate? Kästen für galvanoplaut.
Zwecke. Feuerfeste Steine in
allen Formen (2400 Modelle vor-
handen). Feuerfesten Mörtel,
Gasretorten, Röhren u/Maffeln

aller Art. (3653)
Illustrirte Preislisten, Voranschläge
und Zeichnungen stehen zu Diensten.

Bruno Zirrgiebel, (364)
lleudnitz-I^eipzig1,
ltnllait untf medjan, gtehHatt,

lief.compl.Einrichtungen, so wie einzelne
Theile, Chemikalien, Apparate etc. zu all.
galvan. Plattirungen, fabricirt Metail-
waaren aller Art, Massenartikel, Instru-
mente und Apparate nach Zeichnung

und Angaben prompt und billigst
Spec.; Thermometergarnit.,Korkbohrer,
Bolzen z. Gelatinkapselfabrik, i. all. Dim.

Osmose-Pergament-Papier,
sowie Pergament - Papier zu allen an-
deren Zwecken liefert in div. Stärken

und bester Qualität die
Pergament-Papier-Fabrv. R.Rube&Co.,

Weende b. Göttingen, (31U6)

5Deut|dt)e
MCicliael Oppmann,

3274A. L. Hercher, Leipzig,
Specialfabrik für Eisen-, Stahl-, Meesing-

8ta||töBIÜ£tl£, Berilmrt, Bcritnht, geiMett,
Drahtgeflechte aller Art,

Oraht- und Drahtgitter-Arbeiten.
h - n v feinst gemahlen,

Model 11 r-Thon, feuerf. Thon liefert
Bie niassemühl« zu Einberg,

(3627) Post Oeslau, Herzogth. Coburg.
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